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Addis Abeba

Kriegsschauplatz Abessinien .

Strategie und Taktik im ostafrikanischen Duell .
Vorweg bemerkt : der Schwerpunkt des Ringens nm

Das ~ eben oder Sterben des abessinischen Kaiserreiches
Uegt nicht im fernen Afrika ; das letzte Wort wird in
Lunipa gesprochen . In Genf oder London , in Paris
oder in Rom .,

Es fragt sich sehr , ob Mussolini die
Unterwerfung des ganzen Landes betreiben
wsrd , oder ob er sich an feinem letzten Vorschlag an den
Völkerbund hält , nachdem er nur die eine Hälfte

Somali
1 <-Diredaua

Nag data (

f f̂jOessie

Heute Ministerrat in Paris .

Setlin , 4 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Abessinien knattern feit gestern
die Gewehre , trommeln die Maschinengewehre , sprechen
die Geschütze ihre eherne Sprache . Der Krieg ist —
« uch ohne feierliche Kriegserklärung — im Gange . Wie
die ersten Aktionen verlaufen sind , ist dabei schwer
zu sagen , denn die,Kriegsberichte widersprechen
einander derart , daß sich ein einigermaßen klares Bild
nicht gewinnen läßt . Immerhin wird man aber
bodj so viel feststellen können , daß der Italien i j ch e
Vormarsch , wie erwartet wurde , an drei Fronten
begann . Im Norden in Richtung auf Adua , das von
motorisierten italienischen Truppen schon erreicht sein
soll , in der Mitte , wenn dieser Ausdruck erlaubt ist ,
etwa gleichgerichtet der Grenze von Französtsch -Somali -
land gegen die Eisenbahnlinie Dschibuti — Addis Abeba
und schließlich im Süden von Jtalientsch - Somaliland
aus durch die Wüste Ogaden .

Während nun die Kriegshandlungen im Gange sind ,
der erste Tag soll bereits , nach einer allerdings un¬
bestätigten Meldung , über 2000 Opfer gefordert
haben — , wendet sich das politische Interesse naturge¬
mäß London - Paris und Genf zu . Was wird nun ,
nachdem man den Krieg nicht hat verhindern können ,
weiter geschehen ? Das ist die große Frage , die überall
— und meist nicht ganz ohne Nervosität — erörtert
wird . Für den Völkerbundsrat ist die Ausarbeitung
eines „ Schlußberichtes "

, wie er in Aussicht genommen
war , jetzt ,

eine rein akademische Angelegenheit gewor¬
den . Es scheint aber , daß man diesen Bericht um des
heiligen Sankt

. Bürokratismus willen doch fettig stellen
will . Der Dreizehnerausschuß hat sich jedenfalls gestern
mit diesem Thema zweieinhalb Stunden beschäftigt .
Aber die Artikel , auf die sich dieser Bericht stützen müßte ,
sind längst verletzt , und es muß nun der in der letzten
Zeit so viel zitierte Artikel 16 , der die Verhängung
von Sanktionen vorsieht , ohne daß dieses Wort
gebraucht würde , zur Anwendung kommen . Aber
dieser Artikel 16 ist nicht gerade sehr klar und ist nicht
ohne Lücken . Das hat man schon früher empfunden und
sich bemüht , diese Lücken zu stopfen , ohne daß man jedoch
zu Beschlüßen gelangt wäre . Diese also keineswegs ein¬
wandfreie Bestimmung der Völkerbundssatzung soll nun
zum erstenmal angewandt werden . Dabei stößt man
auf die Frage , welchen Zweck die Sanktionen eigentlich
haben sollen . Ob sie eine Strafe für denjenigen sein
sollen , der die Völkerbundssatzung verletzt , d . h . , der den
Krieg beginnt oder ob sie vor allem den Zweck haben
sollen , möglichst bald den Frieden wieder herbeizu¬
führen . Sofort ergibt sich die weitere Frage , wer
verletzte die Satzung , wer ist der An¬
greifer .? . Folgen wir den amtlichen italienischen

Eine Schlacht in Agame .

Der Kampf noch unentschieden .
Addis Abeba , 4 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Schlacht

zwischen der italienischen Borhnt und abessinische » Truppe »
in dem Landstrich Agame ist noch im Gange . Dem Ver¬
nehmen nach sollen die Italiener Material und
auch Gefangene verloren haben . Einzelheite »
fehlen noch , da die Nachrichtenübermittlung sehr langsam
und schlecht ist . Die von verschiedenen Seiten behauptete
EinnahmederStadtAdua durch die Italiener wird
von der abessinischen Regierung nachdrücklich bestritten .
Die Kämpfe vor Adua dauerten noch an und seien « n e n t -
schieden . Rach anderen Meldungen sollen die italie -
nischenTruppen mit Tanks , Fliegern unp Infanterie
zwischen Adua und Aksum durchgestoßen sein
und die Orte Saibaria und Bergrammet südlich der Dreißig -
Kilometer -Zone eingenommen habe » .

und amtlichen abessinischen Erklärungen , so gibt es
überh aupt keinen Angr iff . Die Abessinier
-mobilisieren , weil ihnen angesichts -der italienischen
Haltung , garnichts anderes übrig blieb . Die Italiener
aber besetzten einige „ strategisch wichtige Punkte

"
, nur

um sich gegen die Angriffe der Abessinier zu schützen .
Man wird also wohl in Genf , obwohl das der Artikel 16

vorsieht , zunächst einmal bestimmen
müssen , wer in diesem Fall der Angreifer ist .
England jedenfalls besteht darauf , daß ein allgemeiner
Beschluß des Völkerbundsrates gefaßt wird , da es mit
Sanktionen nicht plötzlich allein auf weiter Flur stehen

Über all diese Dinge wird Eden bereits heute in
© enf mit den maßgeblichen Persönlichkeiten konferieren .
Morgen wird dann auch Laval in Genf erwartet , der
heute noch an dem Pariser Minifterrat teilnimmt .
Ebenso rechnet man in Genf für morgen mit dem Ein¬
treffen des italienischen Vertreters , Baron Alois i .
Die Verhandlungen und Besprechungen sind gestern
schon durch eine Aussprache zwischen Eden und Laval
vorbereitet worden , über die nicht sehr viel bekannt ge¬
worden ist , die aber doch , wie gut unterrichtete Kreise
versichern , „ eine gewisse Annäherung der
Auffassungen "

gebracht haben sollen . Sicher ist
wohl , daß man sich allseits um eine Lokalisie -
rung des Krieges bemüht . Wenn trotzdem in den
Hauptstädten eint gewisse Nervosität vorhanden ist , so
liegt das daran , daß sich etwas viel Zündstoff angehäuft
hat . Die Herren Diplomaten werden sich bei ihren
Genfer Besprechungen bemühen müßen , diesen Zünd -
stosf möglichst bald zu beseitigen .
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ble Aufnahme von Anzeigen an bestnnmien Tagen und Plätzen
Sere « n

“ Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .■OBere Anzeigen müssen spätestens emen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Der Schauplatz der ersten Kampfhandlungen .
( Wagenborg -Eisner , M . )

des Landes für sich beansprucht und die andere dem
Regime des Völkerbundes vorbehalten will . Daß der
erste Angriff sich auf Adua richtet , weist darauf hin , wie
lehr es dem Duce darum zu tun ist , gleich zu Anfang
sichtbare Erfolge zu erzielen . Adua , an dessen Namen
sich feder Italiener voll Wut und Haß erinnert , weil
hier im Jahre 1896 die italienische Kol o n i al arme e dur ch
die Kriegskunst des Kaisers Msnelik eine peinliche
Niederlage erlitt, , bedeutet ein ganzes Programm . Die
Eroberung dieses Erenzortes , der von italienischen
Bombenflugzeugen in einem Flug von zehn Minuten
erreicht werden kann , würde Italien heiße Genugtuung
bereiten . Die Besetzung der Landstriche der Provinzen
Danakil , Harrar und Ogaden wird wahrscheinlich dank
der Überlegenheit der italienischen Bewaffnung ohne
allzu große Schwierigkeiten verlaufen , falls es gelingt ,
die wasserlosen Wüstenstriche zu passieren und die rück¬
wärtigen Verbindungen gegen alle Gefahren zu sichern .
Sobald allerdings die italienischen Truppen an den
Hängen der riesigen Gebirgszüge stehen , die sich von
Harrar im Osten bis an die Grenze des ägyptischen
Sudans und von Adua im Norden bis zum britischen

20 Kilometer vor Adua
stehen die italienischen Truppen .

Römische Darstellung .

Rom , 4 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach hier aus
Eritrea vorliegenden Meldungen haben die italienischen
Truppen m de » frühen Morgenstunden des Donnerstag den
Mareb überschritten , der vor 40 Jahren die Grenze zwischender italienischen Kolonie Eritrea und Abessinien bildete .
Eingeborene Kavallerie eröffnete den Vormarsch ,
gefolgtvo » Infanterie mit Tanks und Artillerie !
Zahlreiche Flugzeuge erkundeten während des Vormarschesdas Gelände . In vorderster Linie bemerkte man das Ge -
Wvader des Propagandamiuisters , Fliegerhauptmann

tn, - d ° äen Begleitung sich die beiden
Mussolinis , n selbstgesteuerten Maschinen Be =

fanden . Die Truppe » fi » d am Donnerstag bis zu den
Hohen von Saro Tacke , also etwa 20 Kilometer vorgerückt :
weitere 20 Kilometer trennen sie noch von Adua . Die
Straßen sollen sich in relativ gutem Zustand befinden . Di -
Truppen folgen meist einem gut passierbaren Maultierpsad .
. Ku de « Spalten der hiesigen Presse wird die Geschichtedes Krieges mit Abessinien von 1895/96 in das Gedächtnis
zurückgerusen und an die Orte gemahnt , in denen viele
Italiener in blutigen Schlachten ihr Leben lasten mutztenund d : e fetzt von italienischen Truppen neu besetzt werden
solle » . Die Fehler , die damals gemacht worden seien , weil
Italien zu dieser Zeit noch keine Durchschlagskraft auch für
die ideenmatzige Durchsetzung seiner Lebensnotwendigkeiten

Größte Auflage aller Tageszeitungen Grotz - Wiesbadens .

Freitag , 4 . Oktober 1935 .

sucht « " , die sich heute aber als bas osienbart haben , was sie
wirklich sind , nämlich als unwürdige Anschläge aeoen die
Wahrbastigkeit Vor 20 Jahren sprach man von
^ laoeTten Händen der belgischen Kinder , die barbarisch von
Deutschen verstümmelt wurden . Heute spricht man von Frauen
und Kindern , di « von Italienern getötet wurden Niemand
not und nach dem Kriege hat jedoch ein einziges Opfer dieserBarbareMi gefunden , um derentwillen die Gefühle her
ganzen Welt mobilisiert wurden . Heute versucht man das

Et Italien beim ersten Anzeichen der Feind -
jcligkeiren zu treiben . Es ist jedoch nicht glaubhaft daß die
Wöchmnnung noch einmal auf diese Tims <A ^ mhi ^ infüllt .

heuwahn . .sich besonders gegen die Falsch¬
meldung , datz ein abessinisches Rotkreuz - Lazarett in Adua
" " tz . s"talieniichen Flugzeugen bombadiert worden sei und ver -
weijt daraus,es in ganz Abessinien überhaupt keine der¬
artigen Hospitäler gibt .

ö- t

s i
CÄ

besessen habe , sollen jetzt nicht wiederholt werde » . So wird
heute besonders gerügt , datz das damalige italienische Ober -
kommando nicht den Beseh ! gab , den Marsch bis Addis
Abeba fortzusetzen , sondern den Rückzug antrat . Ma » er -
Nart , daß die Toten der Schlachtorte von damals , von Abba
i^ arima , von Macalle und die Märtyrer von Dancalia
subelnd auserstehen und der unwiderstehliche » Vorhut
italienischen Heeres in Ostasrika vorangehen werden .

Oder -

Trg/ »? V '-Danafc/7
I - r Wüste

lH Nuistt ?; .

Ein Artikel des „ Messaggero "
.

. .. Rom 4 . Okt . ( Eig . Drahtm .) In seinem „ Abgeschnittene
Hande überschriebenen heutigen Leitartikel verwahrt sich der
„ Messaggero

" mit aller Entschiedenheit gegen die Greuel -
rnärchen , die jetzt bereits gegen Italien durch die anti -
italienische und antifaschistische Presse in Umlauf gesetzt wer¬
ben , und dietypjschenglifcher Prägung seien .

In diesem Zusammenhang erinnert das Blatt an die
Gräuelmärchen bei Weltkriegsbeginn , besonders an die abge -
ischnittenen Hände belgischer Kinder und nimmt hierbei
die Kriegsgreuelpropaganda , der fich auch
Italien anschlotz , in aller Form zurück , wenn
e s s ch r e i b t :

Wir kennen jetzt diese Lüaenmittel , die vor 20 Jahren
Die ganze Welt , Italien nicht ausgeschlossen , zu täuschen
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Abessinische Mobilmachung in vollem Gange
Der Inhalt des Aufrufes

Anhängern dieser Kerntruppe
0 000 Mann soll in Aufstellungin der Stärke von angeblich 100 000

Addis Abeba , 3 . Okt . Die allgemeine Mobil¬

machung der abessinischen Streitkräfte ist in vollem

Gange . Sn Addis Abeba herrscht eine beunruhigte Stim¬

mung . Provisorische Truppenformationen durchziehen die

Stadt . Die politische Organisation „ Mahel Sefari
" wurde

am Donnerstag nach der Front in Marsch gesetzt . Diese

Spezialtruppe des Kaisers ist eine auserlesene Abteilung
mit eigenen politischen , streng kaisertreuen Grundsätzen .
Eine weitere Abteilung von Anhängern dieser Kerntruppe

begriffen sein .

Sm Brennpunkt des Snteresses der abessinischen Be¬

völkerung steht der Aufruf zur Mobilmachung . Einlei¬

tend faßt der Ausrus die Geschichte des Konfliktes mrt

wenigen Worten zusammen . Als Beginn des Konfliktes
wird der 5 . Dezember 1934 genannt . Dann heißt es wört¬

lich :

Stallen hat ein zweites Mal unser Gebiet verletzt . Die

Stunde ist schwer . Ein jeder erhebe sich , nehme -ferne Watfen
und halte sich bereit , das Vaterland zu verteidigen . Sol¬

daten ! Schart euch um euere Führer !, gehorcht ihnen ern -

Ztalienische Truppenschau vor General de Bono in Eritrea . ( Associated Preß , M . )

Kreisen , daß die 10 . Mobilmachungsverlautbarung keiner

weiteren Erläuterung bedürfe , da sie alles besage .
Ein Mitglied der italienischen Botschaft versicherte am

Donnerstagnächmittag im Zusammenhang mit den Berschten
Wer die Bombardierung Aduas einem englischen Pressever¬
treter , daß Mussolini die italienischen Trup¬

pen ausdrücklich angewiesen habe , u n ter

keinen Umständen Orte mit Zivilbevölke¬

rung zu bombardieren .

„ Gröblich übertrieben .
"

London , 4 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Korrespon¬
dent der Nachrichtenagentur „ Central News " hatte am Don¬

nerstagabend unter Berufung auf amtliche Angaben die

Zahl der Toten und Verwundeten in Adua mit

1700 angegeben . Nach einer Reutermeldung aus

Addis Abeba sind amtliche Ziffern über die auf abes¬

sinischer Seite entstandenen Verluste nicht ausgegeben wor¬

den . Sn Regierungskreisen wird die genannte Zahl als

„ gröblich übertrieben " bezeichnet .

„ Daily Telegraph
"

: Kein Recht Italiens auf

Durchsuchung fremder Schiffe .

London , 4 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der diploma¬

tische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph
" schreibt : Da

Stalien erklärt , sein Vorgehen gegen Abessinien sei nur eine

polizeiliche Schutzmaßnahme , kann es nicht die Rechte eines

kriegsführenden Staates beanspruchen . Dieser Punkt ist

nicht unwichtig . Als kriegsführende Macht könnte Stalren

das Recht beanspruchen , Schiffe im Roten Meer an¬

zuhalten und nach Kriegsmaterial zu durchsuchen . Bei

der jetztigen Sachlage würde dieses Recht nicht anerkannt
werden . Es verlautet , daß Stalien bereits beschloßen hat ,
keinen Versuch zu machen , die neutrale Schiffahrt zu stören .

Rudolph - See im Süden hinzieh em , beginnt die ent¬

scheidende Frage des Krieges , in der es auf einen

Kampf Mann gegen Mann ankommt und bei dem

weder Tanks noch Flugzeuge , weder Giftgase noch Ar¬

tillerie ausschlaggebende Rolle spielen .

Dreifach ist die strategische Angriffsbasis
des italienischen Kolonialheeres : im Raume von

Asmara sammelt sich das Hauptexpeditionskorps , dem

unmittelbar hinter Adua in der Provinz Tigre nicht die

besten Truppen Abesiiniens gegenüberstehen , die jedoch
in dem überaus schwierigen Gebirgslande genügend

Kraft entfalten dürften , um den Vormarsch monatelang

hinzuzishen . Entwickelt hier die italienische Armee

eine hinreichende Durchschlagskraft , so vermag sie nach
der Einnahme Adnas zum Tana -See und von dort aus

den Blauen Nil entlang nach Addis Abeba vorzustoßen
und die Entscheidung zu erzwingen . Die Angriffsbasis
von Assab , dem unbedeutenden Hafenort dicht an der

Meerenge von Aden , richtet ihr strategisches Ziel auf
die Eisenbahnlinie Dschibutti — Addis Abeba und in den

Rücken der abessinischen Stellung bei Harrar mit der

Aufgabe , die wirtschaftlichen Verbindungen und den

Nachschub Abessiniens aus Französisch - Somaliland ^ zu

verhindern und durch die Einnahme der Geburtsstadt
des abesf -inischsn Kaisers starke moralische Wirkungen

auszulösen . Die breiteste Angriffsfront liegt
int Süden . Die beiden Heeressäulen , von denen die

eine vermutlich von Ual - llal auf Harrar vorstoßen
wird , während sich die andere in der Provinz Ogaven

anschickt . im Tale des Flusses Welischekeli auf die

abessinische Hauptstadt vorzustoßen , hat ein unendliches

Wüftengebiet vor sich , in dem rveniger bewaffnete

Gegner zu fürchten sind als der Durst . Zudem verengt

sich das Flußtal nach dem Eintritt ins Gebirge zu einem

gefährlichen Engpaß , der den abessinischen Gebirgs¬
völkern alle Möglichkeiten eröffnet , ihre Euerillataktik

anzuwenden und einer Offensive ein Ende zu machen .

Macht Italien nach Besetzung des Flachlandes Halt ,
um feine diplomatischen Vorteile in Genf auszuhandeln ,
so sind alle Garantien gegeben , um verhandlungsbe -

reiien Großmächten die Wahrung des Prestiges zuzu¬
billigen . Dringt -aber Italien in das Hochgebirge ein ,
so erhebt sich die Frage , ob die die Tropen unge¬
wohnten italienischen Soldaten imstande sein werden ,
so schnell die Widerstandskraft des abessinischen Kern -

heeres zu brechen , daß ein langwieriger Kleinkrieg ver¬

mieden werden kann , -der die diplomatische Situation

Italiens erschüttern könnte und gegen den der sranzö -

sche Krieg im Lande der Riffkabylen ein Kinderspiel
wäre .

Abessinien hat für sich die Taktik des Kampfes Mann

gegen Mann , besten Entscheidung im Hochgebirge durch¬

aus fraglich ist . Italien hat für sich die vernichtende

Angriffswalze seiner modernen Kriegsmittel im offenen

Flachlande und der diplomatischen Vollendung seiner

kriegerischen Anfangserfolge . Wer das Prinzip des

Gegners zu durchbrechen vermag , -wird Sieger werden .

Es fei denn , daß vorher Europa anders entscheidet .

Rom bestreitet den Beginn der Feind¬

seligkeiten .

Rom , 3 . Okt . Sn politischen Kreisen wird heute abend

zu den alarmierenden Nachrichten aus Genf und Abessinien ,
die die Einzelheiten Wer den Beginn der Feindseligkeiten ,
über angebliche Bombardierungen und kriegerische Zusam¬
menstöße bringen , erklärt , daß diese phantastischen
Gerüchte in keiner Weise von italienischer
Seite bestätigt werden könnten . Es handele sich
um die Wlichen Älarmnachrichten , die man bei solchen Ge¬

legenheiten zu verbreiten pflege , die jedoch in Wirklichkeit
jeder Grundlage entbehrten .

Donnerstagmittag wird folgendes amtliches Dementi
bekannt : Ein Telegramm des Negus an den Völkerbund

spricht von Bombenabwürfen italienischer
Flieger auf bewohnte Gegenden mit Opfern an Frauen
und Kindern . Es handelt sich um eine alte , abgenutzte
Lüge , deren Tendenz und Böswilligkeit zu offensichtlich
sind .

Zur 10 . Mobilmachungsverlautbarung wird an zustän¬
diger italienischer Stelle erklärt , daß das darin erwähnte
Verrücken von Truppen und die Grenzüberschreitungen
nichts bedeuteten . Die italienischen Truppen
seien lediglich in dem sogenannten Nie¬
mandsland vormarschiert . Auf die Frage , ob

nunmehr die Feindseligkeiten in Abessinien ausgebrochen
seien , wurde erwidert , daß die Feindseligkeiten in

Ostafrika praktisch durch die Mobilmachung
in Abessinien ihren Anfang genommen hätten .
Von kriegerischen Zwischenfällen will man in Rom nichts
wissen , von Todesopfern sei auch nichts bekannt . Ebenso
wird der Bombenabwurf über Adua in Abrede

gestellt . Sm übrigen betont man in unterrichteten

mutig und weist die Eindringlinge zurück . Diejenigen , die

auf Grund ihrer Schwäche oder aus anderen Gründen des

Behindertseins nicht in der Lage sind , für die heilige Sache
zu kämpfen , mögen innerhalb des Roten Kreuzes sich der

Pflege der Verwundeten hingeben . Die Weltmeinung steht
hinter unserer Sache und gegen einen Angriff auf unser
Land . Gott sei mit uns ! Alles für den Kaiser , alles fürs
Vaterland !

Der Kriegsschatz freigegeben .

Addis Abeba , 4 . Okt . Der abessinische Kriegsschatz , der

nach den Gesetzen erst bei Kriegsausbruch angegriffen wer¬
den darf , wurde am Donnerstag freigegeben . Den Grund -

stock dieses Schatzes bildete die italienische
Kriegsentschädigung nach der Schlacht von
Adua in Höhe von 11 Millionen Lire . Hierzu kamen das
von Kaiser Menelik hinterlassene Vermögen sowie Teile
des Vermögens der Kaiserin Saldi tu und des jetzigen
Kaisers Hai le Se lasfie , so daß die Gesamtsumme des

Kriegsschatzes auf 20 bis 25 Millionen Maria -

Therefientaler geschätzt wird .

Der Aufmarsch der abessinischen Streitkräfte .

Addis Abeba , 3 . Okt . Die Zahl der durch die allgemeine
Mobilmachung aufgebotenen Streitkräfte soll , wie in abessi¬
nischen Kreischt verlautet , 1 100 000 Mann betragen .

Zum FWrer der Nordarmee mit dem Hauptquartier in

Eondar wurde Ras Rassa ernannt , ihm unterstehen
250000 Mann . Munition und Verpflegung
sollen , so wird behauptet , für zwei Sah re sicher -

gestellt sein . Östlich des Takase - Flusses hat Ras

Seyoum das Kommando über 200 000 Mann übernom¬

men . Sm anschließenden Abschnitt führt der Gouverneur

von Makale , Dedjas Haile Selassie Eugsa ,
150 000 Mann . Ras Seyoum ist der Oberstkommandierende
im Abschnitt Adua Makale . Der Kriegsminister Ras

Moulougeta wurde dem Kronprinzen , der der Gouver¬

neur der Provinz Wallo ist , beigegeben . Die Provinz Wallo

ist durch den gemeldeten italienischen Vormarsch besonders

qefährdet . 100 000 Mann unter dem Befehl des Provinz -

gouverneurs Ras Kebhede Mengeseha , sind gleichfalls zur
Unterstützung des Kronprinzen aufgeboten worden .

Der Kronprinz und der Kriegsminister haben den Be¬

fehl erhalten , die Sicherung der Verteidigungslinie von

Aufsa und der Danakilprovinzen zu übernehmen . Der

Kaiser wird wahrscheinlich sein Hauptquartier
in die Umgebung von Harrar legen .

Flugzeugabwehrgeschütze in Addis Abeba

aufgestellt .

Addis Abeba , 3 . Ott . Auf dem Ras - Makonnen - Platz im

Snneten der Hauptstadt sind zwei Flugabwehrgeschütze aus¬

gestellt worden . Mer weitere Flugabwehrgeschütze wurden

an der Bahnstation und auf anderen Plätzen postiert . Das

Betreten der Bahnstation ist zurzeit verboten , da das Ein¬

treffen von Gebirgsartillerie erwartet wird .
Aus Amerika sollen in kürzester Zeit 80 Maschinen¬

gewehre in Berbera eintreffen .

Dem italienischen Gesandten in Addis Abeba

die Pässe zugestellt .

Addis Abeba , 3 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die abessi¬

nische Regierung stellte am Donnerstag um 15 Uhr dem

italienischen Gesandten in Addis Abeba Graf Vinci die

Päsie zu . Der Gesandte und das Gesandtschaftspersonal wer¬

den Freitagfrüh mit einem Sonderzug Addis Abeba ver -

laffen . Der Zug wird von einer starken Infanteriewache ,
die mit Maschinengewehren ausgerüstet ist , begleitet werden .

5000 Mann Polizei übernahmen bereits den Schutz des

Ausländerviertels .
Einer Reuter - Meldung aus Addis Abeba zufolge soll

der italienische Konsul in Adua auf Befehl
des Gouverneurs Ras Seyoum verhaftet
worden sein .

Abessinische Truppen .

Links : MLfchinengewehrpoften des stehenden Heere « . — Rechts : Bewaffnete abessinische Einwohner .
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reagieren die elementarsten Grund -

MuM MteidiglWs- MWUll in Wien

zu

Der Leiter

Der „ kriegerische und aggressive Geist "

Abessiniens .

Die 10 . italienische
Mobilmachungs - Verlautbarung .

. „ Aow - 3 . Okt . In den heutigen Mittagsstunden wird die
. - Mobilmachungs - Verlautbarung der italie¬

nischen Regierung bekannt , die den tatsächlichen A u s -
" .ru .ch der Feindseligkeiten in Ostafrika an -
kundrgt . Die Verlautbarung hat folgenden Wortlaut :

-.dlslter dem Druck des kriegerischen Angriffsgeistes in
Abessinien , der von den Führern und den Völkerhorden ver¬
stärkt wird , die schon seit längerer Zeit mit Bestimmtheit den
Krieg gegen Italien verlangen , und ihn jüngst vorbereitet

Schachteln '

Blaeß .

Die Aufnahme der ersten Kampfnachrichten
in London .

London , 3 . Okt . Die ersten aus Genf kommenden Be¬
richte über die Eröffnung der Feindseligkeiten an der abessi¬
nischen Front haben im Regierungsviertel einem offiziösen
Bericht zufolge „ Erschütterung , aber keine Über¬
raschung

"
hervorgerufen . Die letzten etwa noch bestehen¬

den Zweifel über Italiens Entschlossenheit , zn marschieren ,
seien durch die gestrige Rede Mussolinis beseitigt worden .

„ Preß Association "
zufolge wurde von gut unterrichteter

englischer Seite zu dem Bericht über die ersten italienischen
Kampfhandlungen erklärt : „ Das ist soviel wie eine Kriegs¬
erklärung . Wahrscheinlich wird es die einzige Kriegserklä¬
rung bleiben , und die Dinge werden sich jetzt entwickeln .

"

. Am Donnerstag fand unter dem Präsidium des
Königs ein Kron rat statt , der jedoch nicht mit der
internationalen Lage , sondern mit der kürzlich erfolgten

2n London rechnet man nach dem Ausbruch der Kämpfe
in Abessinien ziemlich sicher mit einer vorzeitigen
Einberufung des britischen Parlaments/das
normalerweise erst am 29 . Oktober wieder zusammentreten
sollte . Als Grund wird der Umstand angeführt , daß der
Völkerbund sein Verfahren jetzt wahrscheinlich ändern müsse
und die Möglichkeit der Ergreifung von
Sühnemaßnahmen nicht länger von der Hand
zu weisen sei . In einem Reuter - Bericht wird betont ,
dass eine Entscheidung erst in einigen Tagen getroffen wer¬
den könne , da das britische Kabinett auf jeden Fall erst die
Entscheidung des Völkerbundsrates abwarten müsse . Dass
England keine überstürzten Beschlüsse treffen wird , geht schon
aus der Tatsache hervor , dass sich der Ministerpräsident
Baldwin am Donnerstag nach Bournemouth begeben hat ,
wo er auf der dortigen Tagung der Konservativen Partei
am Freitagabend eine Rede halten wird . Im übrigen halten
sich sämtliche Mitglieder der englischen Regierung für eine
Kabinettssitzung am Samstag bereit . Bis zu
diesem Zeitpunkt dürften die Absichten des Völkerbundes in
London bekannt sein . Sobald die Frage von Sühnemaß -
nahmen für England ein praktisches Problem zu werden be¬
ginnt , wird zweifellos das Parlament einberufen werden ,
um die vom Kabinett bis dahin beschlossenen Maßnahmen‘

besprechen und zu billigen .

„ Erschütterung , nicht Überraschung .

"

Wiederaufgenommen werden : „ Aida "
,

„ Maskenball "
„ Sizilianische Vesper

"
, „ Sly

"
,

Liebesgarten , „ Nadja "
.

Die Operette bringt nach „ Drei alte

„ Die Vielgeliebte " von Dostal .

Zeit das Wort . Eine Uraufführung wird im Januar
1936 folgen . Zwei klassische Werke erscheinen noch im Laufe
dieses Jahres auf unserer Bühne : Hebbels Tragödie
„ Maria Magdalene

" und Shakespeares gewaltigstes Königs¬
drama „ Richard III “

. Goethes „ Faust
" 1 . Teil ist die erste

Klassikeraufführung des Jahres 1936 . — Am 2 . November
bringen wir „ Regen und Wind " von Hodge , in der Bearbei¬
tung von Detlef Sierk . Axel Jvers inszeniert diese Komödie ,
deren Inhalt die Geschichte einer bittersüßen Studentenliebe
bildet . Ende Dezember folgt „ Der Revisor

" von Gogol .
Für unsere Jüngsten bringt das Deutsche Theater ,zu Weih¬
nachten „ Prinzessin Flunkerli "

. Wieder ausgenommen wird
„ Die Pfingstorgel

" als Nachmittagsvorstellung am 20 . Okt .
und „ Wilhelm Tell " am 9 . November als Vorfeier zu
Schillers Geburtstag .

Rom an Gens .

Das italienische Oberkommando zu den „ notwendigen Verteidigungs - Maßnahmen ermächtigt "

Die Oper bringt am 26 . Oktober „ Der Barbier von
Bagdad

" von Cornelius . Musikalische Leitung : Dr . Zulauf .
Regie : Springer . Mit Absen ( Titelpartie ) , Böhmer
( Kalis ) , Singenstreu und Draeger ( Margiana ) , Katona
( Nureddin ) . Am 24 . November : „ Götterdämmerung

' ' von
Richard Wagner . Damit ist der Schlußstein der „ Ring " -
Neuinszenierungen gesetzt . Am 1 . Weihnachtsfeiertag ist die
Erstaufführung von „ Pique Dame "

, ein bedeutendes Opern¬
werk des russischen Komponisten Tschaikowsky , vorgesehen .
Wiederaufgenommen werden : „ Akda ^

'
, „ Rigoletto "

,
„ Rose vom

haben , bildet die allgemeine Mobilmachung in
Abessinien eine direkte und unmittelbare
Bedrohung für die Truppen in unseren bei¬
den Kolonien . Diese Bedrohung wird erhöht , durch die
Tatsache , daß die Bildung einer neutralen Zone nach angeb¬
lichen Behauptungen aus Addis Abeba in Wirklichkeit nur
eine strategische Maßnahme darstellt , die darauf hinausläuft ,
die abessinischen Truppen besser zu Angriffszwecken vorzube¬
reiten . Die fortdauernde und blutige Angriffslust , die
Italien seit 40 Jahren ertragen mußte , nimmt immer
größeres Ausmaß und eine weitere Tragweite an und offen¬
bart die schweren und unmittelbar bevorstehenden Gefahren ,
auf die unverzüglich zu reagiei

" ' ~ ~

sätze der Sicherheit erheischen .

Genf , 3 . Okt . Der italienische Regierung hat dem
Generalsekretär des Völkerbundes unter dem
Datum des 3 . Oktober folgendes Telegramm übermittelt '

Der kriegerische und aggressive Geist , von welchem Chef
und Soldaten Abessiniens beseelt sind , die seit langem den
Krieg mit Italien wünschen und denen es auch gelungen ist
diesen Krieg durchzusetzen , hat seinen letzten und vollen
Ausdruck in dem Befehl zur allgemeinen Mobilmachung ge¬
funden , den der abessinische Kaiser in seinem Telegramm
vom 28 . September angekündigt hat . Dieser Befehl stellt
eine direkte und sofortige Bedrohung der italienischen Trup¬
pen dar . Dabei wirkt die Schaffung einer neutralen sione

'pn Alexandrien wurde nach einem Reuterbericht beim
Eintreffen der Nachricht von der Eröffnung der Feindselig¬
keiten in Abessinien am Donnerstagnachmittag die Polizei
alarmiert und an den wichtigsten Plätzen der Stadt zu¬
sammengezogen . Die Stelle , wo das Kabel der Lastern
Telegraph Company die Meeresküste erreicht , wird von
einer besonderen Wache geschützt .

Den italienischen Mitgliedern der Polizei sind ihre
Revolver , die vor einigen Wochen zum Reinigen abgegeben
werden mußten , nicht zurückerstattet worden .

Der britische Oberkommissar Sir Miles Lampson
traf Donnerstag im Flugzeug aus Kairo in Alexandrien
ein und hatte eine Unterredung mit Stabsoffizieren der
britischen Land - und Seestreitkräfte . Zur gleichen Zeit hatte
der ebenfalls aus Kairo kommende Eeneralinfpektor der
ägyptischen Armee Charlton Spinks Pascha unweit
Alexandrien eine Zusammenkunft mit hohen Beamten der
ägyptischen Armee .

Reuter zufolge sind jetzt die ägyptischen Nationalisten
der Wasd - Partei von ganzem Herzen für Unterstützung
Englands . Die arabischen Zeitungen sprechen von einem
bevorstehenden englisch -ägyptischen Militärbündnis .

Japanische Künstler verlassen Italien .

Tokio , 2 . Okt . Einen bezeichnenden Rückschluß auf die
italienisch - japanischen Beziehungen läßt eine Meldung der
offiziösen japanischen Agentur Rengo zu , wonach in Anbe¬
tracht der Zuspitzung des italienisch - abessinischen Konfliktes
zahlreiche japanische Sänger , die sich zur Zeit in Italien
befinden , das Land zu verlassen gedenken . Unter ihnen be¬
finden sich die Sängerinnen Miura und Saida . Der
Tenor Fujiwara hatte sich entschlossen , seine Gastspiel¬
reise nach Italien abzusagen .

------ Die Oberste Heeresleitung
von Eritrea hat daher Befehl erhalten , sich dementsprechend
zu verhalten . Die italienischen Truppen sind demzufolge im
Begriff , einige vorgerückte Stellungen jenseits unserer bis¬
herigen Linie einzunehnten .

“

Deutsches Theater in Wiesbaden .

Spielplan - Borschau .
Die ersten großen Aufführungen der Spielzeit 1935/36

sind herausaebracht und die Führung des Deutschen Theaters
darf feststellen , daß die Bevölkerung der Stadt Wiesbaden
ihr gefolgt ist . Der Besuch aller Vorstellungen , die Stim¬
mung während und nach den Aufführungen haben uns be¬
wiesen , daß die Bürgerschaft für den Willen des Deutschen
Theaters — eine moralische Anstalt im Sinne Friedrich
Schillers zu sein — bereit ist . Dankbar sind wir der NS .-
Kulturgemeinde , weil sie alle Schichten der Bevölkerung ins
Theater führt und uns dadurch hilft , ein Volkstheater zu
sein . — Mit Freude und Stolz sehen wir auch die Jugend
wieder in unser Haus kommen . Die „ Deutsche Jugendbühne "
hat es fertig gebracht , viele Hunderte junger Menschen für
das Theater zu begeistern . Ein untrügliches Zeichen für den
Kulturwillen unserer Jugend , für das Wachsen des Inter¬
esses an den geistigen Gütern unseres Volkes .

Der Spielplan wird die gleiche Linie auch weiterhin
halten , er wird ,chem nach Tätigkeit dürstendem Geist einen
unendlichen Kreis "

eröffnen und „ die Bildung des Verstan¬
des und des Herzens mit der edelsten Unterhaltung

" ver¬
einigen .

Im Schauspiel erscheint am 17 . Oktober das Volks¬
stück aus der Zeit des Bauernkrieges „ Fahnen in Gottes
Wind " von Gert von Klaß . Waren es im „ Kanzler von
Tirol " die Tiroler Bauern , deren Kämpfe um Recht und
Freiheit dis Zuschauer in jeder Aufführung hinrissen , so er¬
leben wir in diesem Werk die Tragödie der süddeutschen
Bauern im 16 . Jahrhundert um den Bauernkanzler Wende¬
lin Hipler . Im „ Götz von Berlichingen " ist nur in einigen
Szenen der Bauernkrieg angedeutet , „ Fahnen in Gottes
Wind " luhrt uns mitten hinein , „ Bundschuh !" der geheime
Gruß der Verschwörer wird ängstlich geflüstert in den Hütten ,
er erschallt in den Wäldern , dröhnt den „ Standesherren "

auf ihren wen Burgen in die Ohren und schwillt auf den
öffentlichen Plätzen an zu einem Orkan , gleich Fanfaren für
Freiheit des Bodens . Und die wenigen Aufrührer , die dem
Massenschlachten des Truchseß von Walbburg entgehen ,
tragen den revolutionären Willen über ihre Zeit hinaus .
Sie klagen nicht an den Leichen der „ Neuntausend Nieder -
gestochenen

"
, weil ste wissen , daß „ auf den Schultern der

Ringenden die kommenden Jahrhunderte ruhen "
. Mit

siegenden Gedanken endet die Tragödie , auch wenn die
Helden — die Bauernschaft des Bundschuh — vernichtet
werden .

Das Deutsche Theater gibt mit „ Prinz von Preußen
"

und „ Fahnen in Gottes Wind " der Dichtergeneration unserer

Befestigte Grenzstellungen in Libyen .

Alexandria , 3 . Okt . Die Verstärkung der britischen mili¬
tärischen Vorkehrungen in Ägypten schreitet unvermindert
fort . In Matruch sind weitere britische Truppen einge¬
troffen , Flakgeschütze wurden eingebaut . Im Endbahn¬
hof der von Alexandrien nach Westen führen¬
den 200 Kilometer langen Wüstenbahn häuft
sichdasKriegsmaterial .

Die ägyptisch « Zeitung „ Ahram "
berichtet über den

fortschreitenden Aufbau befestigter Stellungen durch die
Italiener an der libysch - ägyptischen Grenze gegenüber von
Sollum , wo auch starke Truppenabteilungen und Panzer¬
wagen zusammengezogen sein sollen . Die Zeitung „ Ahram "
meldot serner , daß alle auf Urlaub befindlichen höheren
britischen Beamten der ägyptischen Regierung telegraphisch
zurückberufen worden seien .

Die zur Zeit im Hafen von Alexandrien liegende , 45
Einheiten starke , britische Flotte macht täglich Gefechts -

^ bungenauf hoher See . Am Mittwoch passierten insgesamt
10 000 Mann Italiener den Suezkanal .

» ohung der italienischen Trup -
. - chaffung einer neutralen Zone
als erschwerender Umstand , die von Addis Abeba unzu -
trefsend begrüßt wird , die aber in Wirklichkeit nur eine
strategische Bewegung zur Erleichterung der Zufammen -
ziehung und der Angriffsvorbereitung der abe sinischen
Truppen darstellt . Die italienische Regierung hat in ihrer
Denkschrift vom 4 . September Dokumente übermittelt , die
den Beweis geben , für dauernde und blutige Angriffshand -
lungen , denen Italien in den letzten zehn Jahren ausgesetzt
war . infolge des allgemeinen Mobilmachungsbefehls kommt
diesem Angriff ein größerer Umfang und eine größere Be¬
deutung zu , und er bringt offensichtlich ernste und sofortige
Gefahren mit sich, gegen welche aus Sicherheitsgründen un¬
verzüglich reagiert werden muß . In Anbetracht dieser Lage
hat sich die italenische Regierung gezwungen gesehen , das
Oberkommando in Eritrea zu den notwendigen Verteidi -
gungsmaßnahmen zu ermächtigen .

Das Telegramm ist unterschrieben von S u v i ch.

Aus Aunst und Leben .

* Neue Opernwerke . Florizel von Reuter arbeitet
gegenwärtig an einer zweiaktigen komischen Oper , die den
Titel „ Liebesnacht im Schloß

"
tragen soll und deren Tert

von ihm selbst stammt . Lutz H e I g e r , der sich einen Namen
als Kapellmeister und Chordirektor des Stadttheaters
Konstanz gemacht hat , vollendete eine Oper „ Heinz Sieben¬
streich " . Den Text dazu hat er selber geschrieben . Erich
Mirsch - Riccius arbeitet zurzeit an einer Oper „ Der
Zauberer von Hameln

"
. Georg Vollerthun schreibt

eine Oper „ Die Orgel von Wismar " . Der schwedische Kom¬
ponist Natanael Berg , dessen Oper „ Engelbrekt

"
auch in

Deutschland bekannt ist , hat jetzt eine neue Oper „ Judith "

nach dem Hebbelscheu Drama vollendet . Das Werk ist von
der Königlichen Hofoper in Stockholm zur Uraufführung für
die laufende Spielzeit erworben worden . Der junge schwe¬
dische Komponist A . Henneberg arbeitet an einer Oper
„ Peruanische Liebessage

"
, die er in dem deutschen Text von

Fritz Tutenberg vertont . Der Schwede Oscar Lindberg
arbeitet gegenwärtig an einer Oper , deren Libretto Fritz
Tutenberg nach einer Novelle von Selma Lagerlöf „ Die Ge¬
ächteten

"
schrieb . Nach Meldungen der Stockholmer Presse

nimmt Selma Lagerlöf grüßte Anteilnahme an der Fertig¬
stellung der Oper und hat sich sowohl über das Libretto als
auch über die Vertonung lobend ausgesprochen . Kurr
Atterberg arbeitet zurzeit seine im Jahre 1919 ent¬
standene Zweiaktige Oper „ Hervarts Heimkehr "

grundlegend
um . Das Werk erhält gleichzeitig eine vollkommen neue
{$ weDtf $ c und auch deutsche Textfassung . Die Staatsover
in Men hat die Oper „ Theodora " von K . Z o r l i g und die
Mailander Scala die Oper „ Scampienno "

von Wolf -
Ferrari zur Uraufführung angenommen .

* Die Engländer als Wagnerianer . Unter den Be¬
suchern der regelmäßigen Montags - Promenadenkonzerte in
der Londoner Queenshall ließ die Londoner „ Radio Times "
cine Umfrage unter dem Leitsatz „ Hören wir zuviel Wag¬
ner . abhalren . Das Ergebnis zeigte , daß die Hörer zu

weitaus grogeren Teil , als man jemals angenommen
hatte , Wagnenaner waren .

* Griechische Volkslieder in deutscher Übersetzung . Nach
einer Mitteilung der Deutschen Akademie für den Südosten

- A ? <
2" i>ener Akademie die Herausgabe einer Sammlung

griechischer Volkslieder in deutscher Übersetzung beschlossen .
Die Übertragungen stammen von der als Übersetzerin schon

Lüdecke
^ luorgetretenen Berliner Schriftstellerin Hedwig

Rückkehr des Königs nach London in Zusammenhang ge¬
bracht wird .

Am Donnerstagvormittag sprach der italienische Bot¬
schafter in London , Grandi , bei Sir Samuel Hoare vor ,
um ihm mitzuteilen , daß die Zusammenziehung
italienischer Truppen in der Nähe des Berges
Muffa Mi auf die Haltung Abessiniens zurück¬
zuführen sei . Der Botschafter hatte ferner eine Unter¬
redung mit dem ständigen llnterstaatssekretär Sir Robert
Vansittart . Weiter sprach der Oberbefehlshaber für
Südafrika , T e Water , am Donnerstag im Foreign Office
vor ; auch dieser Besuch kann zweifellos mit der Lage in
Abessinien in Zusammenhang gebracht werden .

* Deutsche Forschungsarbeit in Abessinien . . . . _ _____
der deutschen Äthiopienexpedition Max G r ü h l berichtet in
der „ Deutschen Kolonialzeitung "

, daß er auf seiner letzten
Forschungsreise in Abessinien auf Spuren des Urmenschen
gestoßen sei . Er fand am Managascha , einem 5000 Meter
hohen Berge , in Höhlen Felszeichnungen , die ihn zu einer
näheren Untersuchung über diese Höhlen veranlaßte . Hier¬
bei stieß er auf , eine zusammenhängende Höhlenstadt , die
mindestens 500 Höhlen , die durch künstliche Steinpfeiler
gegenseitig gestützt waren , enthielt . Die Expedition ver¬
fügte nicht über die nötigen Hilfsmittel , um weitere Unter¬
suchungen anzuftellen , doch konnte man Feuerplätze feststellen ,
ebenso wurden Werkzeuge aus Obsidian und Feuerstein ge¬
sunden . Grühl ichätzt , daß bei gründlichen Grabungen sicher
auch Tier - und Menschenreste aufzufinden sein würden , von
denen anzunehmen ist , daß sie zu den frühesten Funden aus
der Menschengeschichte gehören werden . Die Felsbilder
zeigen eine enge Verwandtschaft mit denen der Pyrenäen .
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Erneute Betonung der japanischen Neutralität .

Eine Sache der Bölkerbnndsstaaten .

Tokio , 4 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Außenministei
Hirota hat die diplomatischen Vertreter Japans dahin¬
gehend unterrichtet , daß Japan eine baldige friedliche
Lösung des italienischen - abessinischen Streitfalles durch den
Völkerbund erwarte . Bezüglich des Artikels 16 der Völker -
bundssatzung werde Japan abwarten , welche Entscheidung
der Völkerbund treffen werde . Die japanische Haltung bleibe
unverändert als ungebundener Staat auf die absolute
Neutralität gerichtet . In diesem Sinne werde Japan
die weitere Entwicklung beobachten .

2n ähnlicher Form wiederholte der Sprecher des Aus¬
wärtigen Amtes vor den Vertretern der Auslandspresse die
bereits am Donnerstag gemachte halbamtliche Mitteilung
über die japanische Einstellung . Er betonte dabei besonders ,
daß es allein Angelegenheit der Völker -
bundsstaaten sei , den Völkerbund gegen Vertragsver¬
letzungen zu verteidigen . Japan werde die internationalen
Neutralitätsbestimmungen einhalten . Da es nicht Mitglied
des Völkerbundes sei , sei es auch nicht an die Beschlüsse des
Völkerbundes gebunden .
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Ein historisches Bilddotument .

Di « Gegner von heute als Freunde von einst : Der damalige Ras Tafari und heutige Kaiser Hail «

Selajsie als Gast des Königs Viktor Emanuel in Rom vor etwa 10 Jahren . Man sieht die

Monarchen der beiden kriegführenden Völker bei einer Truppenschau . ( Weltbild , M . )

Ostpreußen begrüßt den Führer

Bulgarien ist ruhig

Hameln schon im Festschmuck

Gesamtversorgung der Bevölkerung
mit Lebensmitteln unbedingt gesichert

Burger Wald auf dem mächtigen Schwert Hermann des

Cheruskers steht : „ Deutschlands Einigkeit meine Stärke —

meine Stärke Deutschlands Macht !"
Die letzten Vorbereitungen zum Erntedankfest

auf dem Bückeberg .

Hameln , 3 . Okt . Der Bückeberg , geheiligt durch eine

jahrtausendealte Überlieferung , kommt wieder einmal in

den Mittelpunkt deutschen Geschehens . Im dritten Jahr des

Dritten Reiches wird hier im Herzen Deutschlands am

kommenden Sonntag erneut der große Staatsakt des Ernte¬

dankfestes feierlich begangen . Hunderttausende von Volksge¬

nossen werden sich um den Führer scharen , um den Mann ,
der das Wort wahr gemacht hat , das am Denkmal im Teuto -

Miuisterpräsident Toscheff
über die Aufdeckung der Verschwörung .

Sofia , 3 . Okt . Aus Anlaß der Ereignisie vom Mittwoch
hielt Ministerpräsident Tof chef f Donnerstagmrttag eine

kurze Ansprache , in der er sich scharf gegen die Organisatoren
der aufgedeckten Verschwörung wandte . Der Ministerpräsi¬
dent erklärte , daß Bulgarien schwerster Gefahr entgangen sei .

Verblendete und Verbrecher hätten das Land tn

Anarchie stürzen wollen . Die Verschwörer hätten eine lange

Liste mit Personen aufgestellt gehabt , die ermordet werden

sollten . An der Spitze dieser schwarzenList e hatte d e r

König , die Königin , der größte Teil der

Minister , zahlreiche um das Vaterland verdiente Persön¬

lichkeiten und mehr als 40 der heften Offiziere

In Berlin ist bei Butter die augenblickliche Lage m der

Hauptsache auf Angstkäufe zurückzuführen , da die Reichs -

fettfteHe gerade in den letzten Tagen ungewöhnlich große

Sonder,Zuweisungen an Butter für Berlin vorgenommen hat .

Im übrigen würden die zur Verfügung stehenden Buttes
Vorräte ausreichen , wenn die Bevölkerung sich eine durch

die Sachlage gebotene Beschränkung im Verbrauch

von Sutter auferlegen und sich in größerem Umfange
dem Bezug anderer Fettstoffe zuwenden würde . Eine solche
vollständige Mitarbeit der Bevölkerung bei der Überwin¬

dung
* der augenblicklichen Schwierigkeiten in der Butter¬

versorgung kann umsomehr erwartet werden , als der Reichs -

ernährungsminister angeordnet hat , daß mit sofortiger Wir¬

kung zusätzliche Mengen an Schmalz und Marga¬
rine zur Verfügung gestellt werden .

Der geregelten Versorgung de

Besprechungen im Propaganda - und

Ernährungs - Ministerium .

r Berlin , 3 . Okt . Auf Anregung des Reichspropaganda¬
ministers Dr . Goebbels fanden am Donnerstag , den

3 . Oktober , im Reichsministerium für Volksaufklärung und

Propaganda und im Reichsernährungsministerium unter

Führung der Herren Reichsminister Dr . E o e b b e i s und

R . Walther Darrs Besprechungen über die Gesamtver¬

sorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln , insbesondere
über die Lebensmittelversorgung Berlins statt . ..

An den Ver¬

handlungen , die dazu dienen sollten , der Bevölkerung über

die augenblickliche Versorgungslage am Lebensmittelmarkt
und die Maßnahmen der Reichsregierung ein völlig klares

Bild zu verschaffen , nahmen neben den maßgebenden Ver¬

tretern der beiden Ministerien und des Reichsnährstandes
die Herren Staatskommissar Dr . Lippert , stellvertretender
Gauleiter Görlitzer und Polizeipräsident Graf Hell¬
dorf teil .

Es wurde festgestellt , daß die Versorgung der

Bevölkerung mit Brot , Kartoffeln , Rind - ,
Kalb - und Hammelfleisch , Fischen , Milch ,
Eier , Zucker und vielen anderen Lebens¬
mitteln unbedingt gesichert ist . Eine gewisse
Verknappung zeigt sich nur bei Butter und in ge¬
ringerem Maße auch bei Schweinefleisch .

Luftsperre über dem Aufmarschgebiet .

Berlin , 3 . Okt . Das Reichsluftfahrtrninisterium teilt

mit : Um eine Störung der Feierlichkeiten anläßlich des

Erntedanktages zu vermeiden , wird der Luftraum über dem

Aufmarschgebiet Hameln — Pyrmont — Bodenwerder —

Coppenbrügge für Sonntag , 6 . Okt . 1935 als Luftsperrge¬
biet erklärt . Ferner erstreckt sich ebenfalls für Sonntag ,
6 Okt . 1935 , in der Zeit von 17 bis 24 Uhr ein Luftsperr¬

gebiet über Goslar am Harz einschließlich eines Umkreises

von 10 Kilometern um Goslar . Zuwiderhandlungen werden

mit Geldstrafen bis zu 150 RM . oder mit Hast bestraft , so¬

weit nicht nach anderen Strafgesetzen eine höhere Strafe
verwirkt ist . Die an den Vorführungen der Wehrmacht be¬

teiligten Flugzeuge der Luftwaffe werden von dieser Ver¬

ordnung nicht betroffen . Ausnahmen kann das Luftamt

Hannover zulasten .

gestanden . Der Ministerpräsident richtete dann an die Be¬

völkerung den Aufruf , sich einmütig um den König und die

Armee zu scharen .

Im Laufe der Nacht und des Donnerstagmorgens wur¬

den noch einige weitere Verhaftungen vorgenommen . Nach

Durchsuchung seiner Wohnung wurde der § erausge6er und

Chefredakteur des kürzlich verbotenen Blattes „ Campana
"

,

P o p o f s k i , festgenommen . Die Lage ist , wie der Minister¬

präsident erklärte , im ganzen Lande ruhig . Anläßlich des

Jahrestages der Thronbesteigung König Boris und der Un¬

abhängigkeitserklärung Bulgariens fand am Donnerstag tn

Sofia ein Festgottesdienst statt , an dem die Regie¬

rung und das diplomatische Korps teilnahmen , -e>n den

Provinzgarnisonen fanden auch die angesetzten Paraden und

Vorbeimärsche der Nationalverbände statt .

gültig sind . Hier wird der Lehrling wieder im alten Hand -

werkssinne erzogen und zu einem tüchtigen Facharbeiter her -

angebildet . Er wird nicht mehr als Handlanger in Rieien -

werkstätten benutzt . Es war eine helle Freude , diese Lehr¬

linge 14jährige Jungen , eifrig bemüht zu sehen , jeder an

seinem Werkplatz , das Beste dem Führer zu zeigen .
Der Führer lud dann die Lehrlinge ein , auf den Werk¬

hof zu kommen , wo er vor den inzwischen durch Sirenen¬

signale versammelten Belegschaften der Schichau -Werke herz¬

liche und kernige Worte sprach . Chöre der Arbeiter um¬

rahmten diese kurze Feierstunde . Da wurde das Lied „ Heilig
Vaterland "

zum Syntbol des Bekenntnisses , daß diese Ar¬

beiter ablegten , und zum Schwur wurden die letzten Zeilen :

,Du sollst bleiben dann
Wir vergehen

"
.

Hameln , die vielbesungene Rattenfängerstadt , wird wie¬

der , wie in den letzten beiden Jahren , den größten Teil der

Gäste aufnehmen , die aus allen Teilen des Reiches nach dem

Bückeberg kommen . Schon heute zeigt die Stadt reichen

Festschmuck . Alle Einwohner sind mit der Ausschmückung
der Straßen und Häuser beschäftigt . Auf allen Plätzen

stehen zehn Meter hohe Erntekronen , auf vielen Spruch¬
bändern lieft man die Sinnfpriiche des kommenden Festtages .
Eine Neuerung bilden die in den Hauptstraßen aufgestellten
aus festem Stoff hergestellten mehr als mannshohen
Bilder die Vorgänge aus dem täglichen Erleben des

deutschen Bauern zeigen . Eine besonders sinnvolle Reu -

schöpfung ist eine 11 Meter hohe Windmühle , die vor

der Münsterkirche ausgestellt ist und deren Flügel abends

durch Glühbirnen beleuchtet werden . Die vier Turnhallen
der Stadt sind mit Tannengrün und Stroh angefüllt . Über

200 Frauen arbeiten hier bereits feit Tagen , um sechs Kilo -

Meter Girlanden und unzählige große und kleine Ernte¬

kronen zu binden . Die gesamte Einwohnerschaft Hamelns

leistet feit Wochen freudig Hilfe bei all den Arbeiten , die

zur Ausgestaltung des Erntedankfestes nötig find . Die

Truppenteile , die an der großen Schauübung der

Wehrmacht teilnehmen , sind z. T . schon in den umliegenden

Dörfern einquartiert und haben bei der Landbevölkerung

herzliche Aufnahme gefunden . Das Pionierbataillon Minden

arbeitet an dem Bau von Brücken über die Weser , das

Pionierbataillon Holzminden richtet das Gefechtsfeld her .
Eine Flotte von 10 Dampfern liegt Bereit , um viele taufende

Dolksgenosien auf dem kürzesten Weg von Hameln nach dem

Bückeberg zu bringen . Den ganzen Tag über herrschte am

heutigen Donnerstag hier und in der ganzen Umgebung des

Bückebergs strahlender Sonnenschein . Die Wetteraussichten

find auch für den Sonntag ausgezeichnet .

Auf der Marienburg .

Am frühen Nachmittag ging die Fahrt weiter nach

Marienburg . Die Bauern und Arbeiter an der Straße
schenkten aus der verschwenderischen Pracht ihrer Gärten das

beste , um es dem Führer zu bringen . Bald waren un¬

sere Wagen randvoll von blumiger Herbst -

pracht . In Marienburg waren Blumen auf alle Straßen

gestreut . Hoch oben vom gotischen Marientor grüßten Fan -

sarenbläser des Jungvolkes den Führer , wie einst Fanfaren¬

bläser die heimkehrenden Ordensritter begrüßt hatten . Dann

stand vor uns , ragend und wuchtig , Ostdeutschlands herrlich¬

stes und edelstes Bauwerk , die Marienburg .
Rach einem kurzen Imbiß besichtigte der Führer unter

Führung des Oberbaurates Schmidt und des Gauleiters

Koch sämtliche Räume der Marienburg . Er ließ sich zahl¬

reiche alte Kämpfer vorstellen . Erst in später Nachmittags¬

stunde ging die Fahrt weiter .

Die Fahrt durch Elbing .

Elbing , 3 . Okt . Nachdem die ersten beiden Tage des

Serbesuches
in Ostpreußen der Wehrmacht gegolten

n , sind der Donnerstag und der Freitag der Par¬
tei und ihren Organisationen in Ostpreußen ge¬
widmet . Das zeigte sich in ganz Ostpreußen schon in den

allerfrühesten Morgenstunden des Donnerstags . Bereits um

5 Uhr morgens waren sämtliche Straßen belebt von S A .,
SS . und Politischen Leitern , überall Lastwagen¬

transporte , überall wurden Fahnen aufgezogen und Gir¬

landen aufgehängt . Kurz nach 10 Uhr näherte sich dann ,
aus dem Kreise Stuhm kommend , die Wagenkolonne des

Führers Elbing .
In jedem kleinen Flecken unterbrach der Führer die

Fahrt , unterhielt sich mit den Landarbeitern und drückte

ihnen die Hand . Man sah auf den Gesichtern die Freude
über dieses unerwartete Erlebnis . So ging es auch jenem
braven Gendarmeriewachtmeister , mit mächtigem Schnauz -

tiart , einem kraftvollen alten Soldatentyp , der ganz allem

au einer Chaussee stand . Bei ihm machte der Führer halt
und sprach mit ihm .

3n Mtftlde erwartete Gauleiter Oberpräsident Koch

den Führer und hieß ihn im Namen der Partei in Ost¬

preußen willkommen . Ferner fand sich SA .- Eruppenftihrer

Schone ein . SS .-Gruppenführer von dem Bach -

Z e l e w s k i nahm schon seit den frühen Morgenstunden an

der Fahrt teil .
Am Stadteingang von (Elbing Fanfarengeschmetter !

Zwei Jungen des Jungvolkes grüßen hier den Führer . An¬

schließend steht in dichter Kolonne Deutschlands jungite
Garde , das Jungvolk , prachtvoll ausgerichtet und diszipli¬
niert , mit seinen typischen großen Trommeln . Von den

Türmen läuten die Glocken , von den Fabriken beulen die

Sirenen . Ganz Elbing ist auf den Beinen . Beim weiblichen

Arbeitsdienst laßt der Führer noch einige Augenblicke hal¬
ten . Im Nu ist er von den Mädels umringt . Nun sichren
wft durch Elbings Straßen . Eines ist hervorzuheben : Diese

ausgezeichnete Disziplin der ostpreußischen Bevölkerung .

Bei den Arbeitern der Schichau - Werke .

Gegen Mittag trifft der Führer in dem Schichau -

Werk ein , um diesem größten Jndustriewerk Ostpreußens
und seinen

'
Arbeitern einen Besuch abzustatten .

Zunächst am Werktor ein erfreulicher Anblick : Die

Werkscharen , die schon in Nürnberg vom Führer be¬

grüßt wurden , und deren Angehörige hier Spalier bildeten ,

Lehrlinge und junge Gesellen . Der Führer ging burch die

einzelnen Betriebe , sprach hier und da mit den Arbeitern

und ließ sich mit größtem Interesse die einzelnen Arbeits¬

vorgänge vorftihren . . , , . . ,
Einen ganz ausgezeichneten Eindruck machten die Lehr -

lingswerkstätten der Schichau -Werke , die wirklich muster -

_ „forgung der Bevölkerung mit

Schweinefleisch soll eine Reihe weiterer Maßnahmen des

Reichsernährungsministers dienen . Diese zielen u . a . darauf
ab daß der planlose und unkontrollierbare Aus¬

kauf von Vieh außerhalb der amtlich zugelaffenen
Märkte unterbunden und das im Jnlande erzeugte
und aus dem Ausland eingeführte Vieh auf die Bsdarfs -

gebiete gerecht verteilt wird . Die jetzt in Angriff genomme¬
nen Maßnahmen des Reichsernährungsministers bedürfen zu

ihrer vollen Auswirkung einer gewißen Anlaufzeit . Ste

werden sich aber alsbald zugunsten der gesamten Der -

braucherschaft auswirken .

Der katholische Gottesdienst am Erntedanktag in Hameln .

Hameln , 4 . Okt . Am Erntedanktag ist in der katholischen

Pfarrkirche St . Augustinus in Hameln Gelegenheit zum
Eottesdienstbesuch nach folgendem Plan : 5 bis 9 Uhr alle

halbe Stunde eine heilige Meße . 9 % Uhr ist letzter Gottes¬

dienst und zwar Hochamt mit Predigt .

Achtung Bückebergfahrer !

Die den Sonderzug benutzenden Bückebergfahrer wollen

nach Möglichkeit selbst eine wollene Decke für die Über¬

nachtung mitnehmen . Außerdem wird empfohlen , sich mit

Verpflegung für etwa einen halben Tag ein¬

zudecken . Die Geschäfte in der Umgebung des Bückebergs

werden am Sonntag geöffnet fein . Außerdem wird noch der

Hilfszug Bayern für reichliche warme Verpflegung

sorgen .

Der deutsche Bauer beteiligt sich

am 6 . Oktober am Erntedanktag

auf dem Bückeberg bei -Hameln .



Freitag , 4 . Oktober 1935 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 271 . Seite 5 .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Das habe ich kommen sehen ! "

Schon vor Ausbruch des Weltkrieges war die feste Ver¬
sicherung „Das habe ich kommen sehen !" unter den schlauen
Neunmalklugen mit dem noch unerforschten sechsten Sinn
eine stehende Redewendung . Sie sahen nicht nur den fluch¬
würdigen Schutz in Sarajevo fallen , sondern auch Deutsch¬
lands unerwartete Niederlage haben sie schon bei der Mobil¬
machung im ^ ahre 1914 mit dem ihnen eigenen untrüglichen
Scharfblick vorausgesehen . Merkwürdig ist dabei nur datz
sie sich erst nach Kriegsende einzeln laut und überzeugt
brüsteten : „ Das habe ich kommen sehen !"

Und so sind sie heute noch . Überall trifft man sie diese
weisen Propheten . Mit verschränkten Armen , eine schwere
Brasil zwischen den wulstigen Lippen , sitzen sie tief in den
weichen Polstern des federnden Klubsessels , bläulicher
Tabaksqualm umhüllt ihr vom angestrengten Denken erqlatz -
tes Haupt , und ereignet sich etwas , sei es nun erfreulich
oder nicht , dann hort man nur von ihnen : „ Das habe ich
kommen sehen !" 2a , es sind Helle Köpfe ! Sie haben

' s nicht
nötig , kräftig mitanzupacken , wenn es gilt , ein Unheil zu
verhüten , oder das Glück zu schmieden , nein , es kommt ja doch
alles wie es kommen soll , und im übrigen sehen sie das ja
auch alles voraus . Sie sind nahe Blutsverwandte der soge¬
nannten Viertischpolitiker und nörgelnden Besserwisser nur
mit dem einen Unterschied , datz sich letztere nicht befähigt
fühlen , das Dunkel der Zukunft zu erleuchten , sondern sich
artig darauf beschränken , die erfolgreichen Maßnahmen
unserer Regierung einer überflüsiigen Kritik zu unterziehen .

In Wirklichkeit sind es engstirnige Kleingeister , die über
gewisie Eesprachszonen nicht hinauskommen und sich nur
unter Menschen wohlfühlen , deren Weisheit oder Kraft sie
nicht zu fürchten brauchen . . . Dort glänzen sie und gebärden
sich wie ein Staatsmann . Jene aber , die alles kommen
sehen , machen sich

' s bequemer ; sie spielen den schweigenden
Weisen , und erst , wenn alles vorüber ist , wenn sie die uner -
Wttttliche Tatsache sehen , öffnen sie den Mund , um genau
fünf Worte auszusprechen : „ Das habe ich kommen sehen !"

.

~ .
— Bogelichutz , m Herbst . Man ist gewöhnt , schädliche

^ niekten in Wald , Feld und Garten mit Giftstoffen und
Leimringen zu bekämpfen . Viel billiger und vorteilhafter
sit es . ihrer llbervermehrung durch Vogelschutz vorzubeugen .
Die Biologische Reichsanstalt hat nachgewiesen , datz beispiels¬
weise ein Meisenpaar mit seiner Nachkommenschaft im Laufe
eines Jahres 1% Zentner lebende Insekten vertilgt . Vogel¬
schutz ist also keine müßige Spielerei , Vogelschutz ist eine
wirksame wirtschaftliche Maßnahme zur Schädlingsbe¬
kämpfung . Schon sind unsere Zugvögel in wärmere Lande
verstrichen . Rur die winterharten Vögel beleben stoch unsere
Fluren , so die nützlichen Meisen . Sollen sie im kommenden

x5 unseren Gärten nisten , dann müsien wir jetzt schon
Nistgeräte besorgen und aushängen , datz sie im Winter Zu¬
flucht nehmen können und sich daran gewöhnen . Aus Nist -
höhlem die int Sommer bewohnt waren , müsien wir das
alte Eenlst entfernen . Wir dürfen auch nicht vergesien , datz
tiefer Schnee die Vogel ihrer natürlichen Nahrung beraubt .
Kerbtierfresiende Kleinvögel können aber höchstens einen
Tag ohne Nahrung bleiben . Wir sind dann gezwungen sie zu
füttern . Die Vorbereitungen dazu müsien jetzt

'
schon ge -

troffen werden . Man reinigt und füllt die Futterqeräte .
Das Meisenfutterholz wird mit Hanfsamen und Rindertalg
ausgegossen . Für die Singvogel sammelt man Beeren und
Sonnenblumenkerne , um sie im Winter getrocknet aus¬
streuen zu können . Wie nützlich sind derartige Matznahmen
für jeden Landwirt , wenn sie sachgemäß durchgeführt
werdeir

„ Zusätzliche Berufsschulung "

für die Ertüchtigung des deutschen Mädels ?

Ihr Sinn und Zweck .
Mit dem Reichsberufswettkampf hat die Reichsjugend -

fuhrung zusammen mit der Deutschen Arbeitsfront ein Werk¬
zeug geschaffen , das jedem einzelnen in der Verufsausbil -
dung Stehenden klar zeigt , welche Lücken in der beruflichen
Ausbildung noch zu schließen sind . Auf Grund dieser gesam¬
melten Ergebmsie hat das Sozialamt der Reichsjuqend -
fuhrung zusammen mit dem Jugendamt der DAF . sich zum
Ziele gesetzt , die Jugendlichen durch eine gründlichere , zu¬
sätzliche Schulung zu wirklichen Facharbeitern und Fach¬
arbeiterinnen heranzubilden , denn nur durch eine durch -
grelfende Ausbildung können die Leistungen des schaffenden
deutschen Menschen so gehoben werden , datz die deutsche
Qualitätsware in der Heimat und im Ausland den ver¬
größerten notwendigen Absatz findet .

Nicht allein eine fachliche Schulung ist für die Mädels
notwendig , sondern ganz besonders eine hauswirt -
schaftllche . Es werden in den Kursen der zusätzlichen
Berufsschulung keine theoretischen Abhandlungen gehalten
sondern dre Mädels erhalten in einer einfachen klaren Art
eine praktische Ausbildung . In den allwöchentlich einmal
ftattslndenden Schulungsstunden wird den Mädels die
Vielseitigkeit des hauswirtschaftlichen Berufes in einer
frischen lebendigen und kameradschaftlichen Weise klarqemacht .
Es soll von dem deutschen Mädel erkannt werden , welche
Veranwortung gerade dieser Beruf von jeder einzelnen er¬
fordert , und wieviel für das deutsche Volk von seiner rich¬
tigen Ausübung abhängt .

Wenn wir immer wieder betonen , datz wir die Mädels
aus Fabriken und den Berufen , die dem deutschen Mädel und
der deutschen Frau wesensfremd sind , herausholen wollen so
mutz zunächst dem arbeitenden Mädel , das auf Verdienst an¬
gewiesen ist , die Möglichkeit geschaffen werden , sich neben
ihrer Tätigkeit , sei es in der Fabrik oder im Warenhaus ,m ihrem eigentlichen Berufe , dem einer deutschenHaus -
frau , auszubilden .

Durch die zusätzliche Verufsschulung ist dem iarbeitenden
Madel das Zurückkommen in den häuslichen Mruf erleich¬
tert worden . Nicht in tote , steife Lehrpläne eingezwängt ,
sondern int kameradschaftlichen Zusammensein , in der leben¬
digen Frische von Arbeitskameradschaften wird die zusätzliche
Verufsschulung helfen , die sozialistische Haltung der deutschen
Madels zu vertiefen . Ab 1 . November 1935 beginnt in
SB t cs 6 ab en wieder die zusätzliche Berufsschulung und
zwar sind folgende Kurse vorgesehen : Kochen , Nähen , Säug¬
lingspflege , Sanitätskurse ( erste Hilfe ) , sowie Aufbaukurse
im Kochen und Nähen . An diesen Kursen kann sich jedes
deutsche Madel beteiligen . Auch Mädels , die nicht im BdM .
oder in der DAF . organisiert sind , können an diesen Kursen
teilnehmen . Anmeldungen werden auf der Kreisjugend -
aaltung der DAF ., Abteilung weibliche Jugend , Wiesbaden
Luiienstratze 41/4 , nachmitatgs von 6— 7 Uhr , entgegen¬
genommen . Mädels , die in größeren Betrieben ( Betrieben
m denen mehr als fünf weibliche Jugendliche ) beschäftigt
sind melden sich bei der in ihrem Betrieb eingesetzten Be -
triebsjugendreferentin ( Sprecherin der Jugend ) an .

Partei ,
Staat und Gemeinde .

Oberbürgermeister Fiehler über

Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler ,
München , der Vorsitzende des Deutschen Gemeinde¬
tages , äußerte sich auf der Kommunaltagung der
Partei über wichtige Fragen der Eemeindepolitik .
Er führte u . a . aus :

„ Es gilt für uns . die Übereinstimmung von
Partei , Staat und Gemeinde durchzusetzen .

'
Wenn

M ? Staatsaufsicht das Recht zur Überwachung unserer
Tätigkeit in bezug auf die Einhaltung der Gesetze und die
Ziele der Staatsführung durch die Gemeindeordnung
zugewiesen wurde , so ist uns allen klar , datz gewisse Dinge
durch das Gesetz noch besonders geregelt werden müssen . So
war es beispielsweise notwendig , eine Anzahl Fälle festzu¬
legen , in denen die Gemeinde die Genehmigung des Staates
braucht . Wir haben aus dem Munde von Reichsminister
K e r r I gehört , datz der Führer selbst es wünscht , datz im
Laufe der Zeit , je mehr wir in unsere Aufgabe hineinwachsen ,
je mehr wir in der Sage sind , allein die Verantwortung zu
tragen aus dieser Eenehmigungspflicht lediglich eine Än -
zeigepflicht werden soll . Weiter mutz aus organisatorischen
ober Zweckmäßigkeitsgründen den Gemeinden hin und wieder
eine Aufgabe zur Durchführung übertragen werden , die
eigentlich vom Staate selbst durchzuführen wäre . In einem
solchen Falle ist es selbstverständlich , daß der Staat einge¬
schaltet ist , und daß die Aufgabe , die er der Gemeinde über -
tragt nach seinen Weisungen unbedingt durchzuführen ist .
Die Gemeinde ist in diesem Falle nichts als Vollzugs -
stelle und hat sich daher nach dem zu richten , was der
Staat ihr befiehlt . Der Staat sieht sonst davon ab , der Ge¬
meinde einzelne Befehle zu erteilen , um die Initiative des
einzelnen und damit das Eigenleben der Gemeinde zu
fordern .

Die Vorsehung möge uns behüten vor der Erstarrung
unseres Lebens . Das Leben ist ein Kampf und so muß auch
das Leben in der Gemeinde ein Kampf , ein Ringen nach
Höherem , nach Besserem sein . Jeder möge daher sich selbst
erziehen , sich selbst weiterhin stählen in diesem Kampf . Frei¬
lich . ore Erziehung allein wird nicht in allen Fällen nützen ,

die Stellung der Gemeinden .

sie nützt insbesondere dann nichts , wenn nicht von vorn¬
herein die Gesinnung vorhanden ist . Die müssen wir in uns
tragen , wenn wir uns nicht entfernen wollen von unserem
deutschen Volk . Wer nicht die wahre nationalsozialistische
Gesinnung in sich fühlt und trägt , der wird niemals das volle
Verständnis aufbringen . Rein verstandesmäßig kann er
letzten Endes gar nicht so mitkämpfen und Mitarbeiten wie
der , der tief in sich fühlt ; ich mutz für diese Bewegung
arbeiten , ich gehöre meinem Volke , ich gehöre dem Führer ,
gehöre der nationalsozialistischen Bewegung .

Dabei müssen wir selbst darauf sehen , daß wir , soweit
wir Einfluß haben , Mitarbeiter in den Gemeinden gewinnen ,
bzw . daß wir , soweit wir selbst Einfluß auf die Bestellung
der Leiter der Gemeinden haben , in erster Linie den ent¬
scheidenden Wert darauf legen , daß der Mann die rechte Ge¬
sinnung in sich trägt . Das ist viel wichtiger und bei aller
Hochachtung vor dem fachlichen Wissen an sich viel not¬
wendiger , als eine bestimmte Anzahl von auf der Universität
oder sonstigen Schulen zugebrachten Jahren . Selbstverständ¬
lich mutz man immer abwägen , wie groß der Aufgabenkreis
ist , worin die Aufgaben bestehen , für die man einen bestimm¬
ten Mann hinsetzen will . Gerade wir Nationalsozialisten
werden nicht einen Mann , von dem wir wissen , daß er trotz
seiner Anständigkeit in der Gesinnung die Fähigkeiten zur
Ausfüllung dieses Amtes nicht hat , an eine solche Stelle
setzen , wo er die Verantwortung tragen muß . Wir würden
dadurch diesen Mann todunglücklich machen . Die Gesinnung
aber wiegt an sich mehr als das Fachwissen . Finden wir
beides vereinigt , so können mir glücklich sein , sind wir aber
nicht in dieser glücklichen Lage , dann müssen wir uns lieber
behelfen mit einem , dessen Können noch vervollkommnet
werden mutz , dessen Gesinnung aber die anständigste ist , die
es nur geben kann . So werden wir in den Gemeinden da¬
für zu sorgen haben , daß sie die lebendigen Quellen der Kraft
unseres Volkes werden , daß sie bas Volk zu einer neuen
Blüte Bringen ; denn die Gemeinden als Teil des Ganzen
geben auch dem Volk das Gesicht .

"

Wiesbaden am Erntedanktag im Fahnen - und

Blumenschmuck !

— Errichtung von Justizpressestellen . Der Pressedezer¬
nent des Landgerichts Wiesbaden teilt mit : Wie bereits An¬
fang Juli in einer Mitteilung der Justizpressestelle in Frank¬
furt a . M . berichtet worden ist , sind auf Grund der allge¬
meinen Verfügung des Herrn Reichsministers der Justiz im
Reich einheitlich ^ ustizpressestellen bei den Oberlandesgerich -
ten eingerichtet und Pressedezernenten bei den Land - und
Amtsgerichten bestellt worden . Zum Leiter der Justizpresse¬
stelle für den OBerlandesgerichtsbezirk Frankfurt a . M . ist
Landgerlchtsrat Dr . Kukuk , zu feinem Vertreter Arnts -
gerlchtsrat Josenhantz , Beide in Frankfurt a . M ., er -
nannt worden . Zu Pressedezernenten für das Land - und
Amtsgericht Wiesbaden ist Landgerichtsrat Dr .
Wilhelms , zu feinem Vertreter Landgerichtsrat Dr .
Koch bestellt worden . Aufgabe der Justizpressestellen und
der Pressedezernenten ist es ; alle Volksgenossen über die
Tätigkeit der Justiz aufzuklären und im Volk das erforder -
liche Verständnis für die Rechtspflege und das Vertrauen zu
ihren Einrichtungen zu wecken .

— Abzeichen der NSDAP , im militärischen Unterricht .
Anschluß an die vor einiger Zeit ergangenen Bestim¬

mungen über die Grußpflicht der Wehrmachtangehörigen
gegenüber _ der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei schafft der Reichskriegsminister durch einen neuen Er¬
laß die Möglichkeit , die Angehörigen der Wehrmacht auch
im militärischen Unterricht über die Bedeutung der Ab¬
zeichen der Dienstkleidung der NSDAP , und ihrer Gliede¬
rungen zu unterrichten . Der Minister bestimmt , datz Bild¬
tafeln über die Abzeichen usw . der politischen Leiter der
NSDAP , zu Lasten der Mittel für militärischen Unterricht

Geschäftsbedürfnisse bei der Reichszeugmeisterei der
NSDAP , in München beschafft werden können .

— Ehestandsdarlehen im zweiten Vierteljahr 1935 . In
diesem Zeitabschnitt wurden 39 662 neue Ehestandsdarlehen
ausgezahlt . In der gleichen Zeit wurden wegen lebendge¬
borener Kinder in 38 356 Fällen die Rückzahlung von Dar¬
lehensbeträgen erlassen . Seit Beginn ( Ende August 1933 )
bis 30 . Juni 1935 sind nunmehr im Reichsgebiet und ein¬
schließlich Saarland insgesamt rund 441000 Ehestandsdar¬
lehen bewilligt und gewährt worden und insgesamt in rund
221000 wurden Rückzahlungserlasse gewährt . — Interessant
ist ein Einblick in das Ergebnis der Untersuchungsbefunde ,
da mit dem Verfahren auf Bewilligung der Ehestandsdar¬
lehen bekanntlich auch eine amtsärztliche Untersuchung der
Antragsteller hinsichtlich ihrer Eheeignung verbunden ist .
2m ersten Vierteljahr d . I . gingen bei dem Reichsgesund¬
heitsamt insgesamt rund 77 500 Priifungsbogen mit amts¬
ärztlichem Untersuchungsbefund ein . Von dieser Gesamt¬
zahl enthielten gut 97 % keine Beanstandungen , während
nur knapp 3 % auf Ablehnung lauteten .

— Hausfrauen unterstützen den Kamps gegen das Borg¬
unwesen . Das Deutsche Frauenwerk hat den Kamps des
Handwerks gegen das Borgunwesen und für gute Zahlungs¬
sitten seine Unterstützung zugesagt . 2n der Erklärung des
Deutschen Frauenwerks wird ausgeführt , daß das Vertrauen
ungezählter deutscher Handwerksmeister auf das schmählichste
getäuscht worden sei . Es sei ein Borgunwesen entstanden ,
das heute den deutschen Handwerksmeister zu vernichten
drohe . Der Appell des Reichshandwerksmeisters richte sich
ebensosehr an das Ehrgefühl des Käufers , wie an feine Ein¬
sicht . Bedauerlicherweise seien es gerade die Kreise , denen es
wirtschaftlich möglich sei , gegen Barzahlung zu kaufen , die
Bern Anschreibelassen besonders huldigten . Von den deutschen
Hausfrauen werde die Aktion des Reichshandwerksmeisters
begrüßt . Sie würden ihn in feinen Bestrebungen nach besten
Kräften behilflich sein . Es werde die Ehre der deutschen
Hausfrau sein , ihren Verpflichtungen dem Handwerk gegen¬
über ebenso gewissenhaft nachzukommen , wie es die Ehre des
Handwerks fein werde , die ihm übergebenen Aufträge pünkt¬
lich und gewissenhaft zu erledigen .

— Beschaffung von Urkunden zum Nachweise der arischen
Abstammung aus dem Auslände . Zahlreiche Volksgenossen
müssen sich die Urkunden zum Nachweise ihrer arischen Ab¬
stammung aus dem Auslande , insbesondere auch aus den von
Deutschland abgetrennten Gebieten beschaffen . Ausländische
Registerbehörden erledigen Ersuchen um Ausstellung von Ur¬
kunden vielfach nicht mit der wünschenswerten Beschleuni¬
gung . Dadurch treten oft erhebliche Verzögerungen ein .
Besondere Schwierigkeiten ergeben sich , wenn die zur Er¬
mittelung der Urkunden erforderlichen Angaben nur ungenau
oder unvollständig gemacht werden können , wie dies häufig
der Fall ist . Der Reichs - und preußische Minister des Innern

Der Tag des deutschen Bauern .

Der Erntebanktag ein Tag ber Volksgemeinschaft .

Auf dem Vückeberg spricht der Führer zum deutschen
Bauern . Wieder einmal ist eine Ernte glücklich eingebracht ,
und das deutsche Volk dankt dem Schöpfer für den Segen der

Heimaterde , dankt dem deutschen Bauern für seine harte
Arbeit . So ist auch der Erntedanktag ein Tag der Volksge¬

meinschaft , ein Tag des Bekenntnisses auch des Großstädters

zur deutschen Scholle und zum deutschen Bauern .
In Wiesbaden findet die Erntedankkundgebung auf dem

Kleinfeldchen statt und die Wiesbadener Bevölkerung wird
es sich nicht nehmen lassen , ihre Verbundenheit mit dem deut¬

schen Bauern durch die geschlossene Teilnahme unter Beweis

zu stellen . Außerdem halten die Vororte eigene Kundgebun¬
gen ab . Stadt und Land , Hand in Hand !, das muß
die Losung für diesen Tag sein . Für den Nachmittag erwarten

unsere ländlichen Vororte den Besuch aus der Stadt !
Wiesbadener ! Feiert mit dem deutschen Bauern den

Tag des Erntedanks !
Besucht unsere Vororte !
Bekränzt euere Häuser und schmückt sie mit den Fahnen

des Dritten Reiches !
Zeigt euere Verbundenheit mit Bern deutschen Bauern !

Die Stadt . Verkehrsbetriebe am Erntedanktag
Am Erntedankfest wird der Verkehr in vollem Umfange

aufrecht erhalten . Lediglich während der Feierlichkeiten am
Adolf - Hitler - Platz gegen 10 .30 Uhr werden dort sowohl die
Omnibusse wie auch alle anderen Fahrzeuge entsprechend
umgeleitet .

Ab 17 Uhr Bis zum Betriebsschluß tritt am Erntedanktag
auf allen Linien ber Städtischen Verkehrsbetriebe und der
Süddeutschen Etsenbahnge

'
sellschaft innerhalb Groß -

Wiesbadens eine

Fahrpreisermäßigung
« in ; _ der Einzelfahrschein für drei Teilstrecken kostet statt
20 Pfennig nur 10 Pfennig und jede weitere drei Teilstrecken
10 Pfennig mehr . Fahrscheinhestchen , Wochenkarten , Monats¬
karten , Grundkarten , Kriegsbeschädigtenkarten usw . behalten
ihre Gültigkeit ; desgleichen bleiben auch die Sonderoer -
günftigungen , wie

, Freikarten für Schwerkriegsbeschädigte ,® Itnbe , Kinderfahrscheine in Kraft . Für den Umsteigeverkehr
zwifchen den städtischen Linien und der SEE . und umgekehrt
bleiben die normalen Fahrpreise bestehen .

empfiehlt daher den nachweispflichtigen Volksgenossen , sich
nur dann an die ausländischen Registerbehörden zu wenden ,
wenn sie genaue Angaben über die zu ermittelnden Per¬
sonen machen können . In allen anderen Fällen wird zweck¬
mäßig die Vermittlung der zuständigen deutschen Konsular -
behöroen in Anspruch genommen . Die deutschen Konsulate
gewährleisten , daß die Urkunden so rasch wie möglich beschafft
werden , Erinnerungen find daher zwecklos . 2n Fällen , in
denen die Beschaffung von Urkunden überhaupt nicht möglich
ist , wie in weiten Teilen der Sowjet - Union , erhalten die
Antragsteller umgehenden Bescheid . Die Beschaffung von Ur¬
kunden aus dem Auslande ist nicht gebührenfrei . Die An¬
tragsteller haben vielmehr den deutschen Konsularbehörden
außer einer Pauschale von 1 RM . die Gebühren zu ersetzen ,
die die ausländischen Registerbehörden für die Ausstellung
von Urkunden erheben . Im Falle des nachweisbaren Un¬
vermögens des Antragstellers kann die Pauschalgebühr Weg¬
fällen .

— Rasse - und Sippenforschung auch aus veralteten
Adreßbüchern . Durch Erlaß an die obersten Reichsbehörden
und Landesregierungen hat der Reichsinnenminister seine
Bestimmung über die Verwertung veralteter Adreßbücher er¬
gänzt . Die entbehrlichen Adreßbücher sollen zu Altpapier
verwertet werden . 2m übrigen bezeichnet es der Minister
als selbstverständlich , daß die zu archivalischen Zwecken , für
Büchereien , Sammlungen oder für Zwecke der Rasse - und
Sippenforschung , sowie Heimatkunde geeigneten Werke ,
Staatshandbücher , Personennachweise , Fernsprechverzeichniffe ,
Adreßbücher usw . von der Vernichtung auszunehmen sind . Es
sei nichts dagegen emzuwenden , wenn verfügbar werdende ,
für den laufenden Dienstgebrauch ungeeignete verwaltete
Adreßbücher usw . an Archive , Heimatmuseen , sippenkundliche
Vereine , Promnzmufeen , Landesbüchereien , die Reichstaujch -
stelle usw . kostenlos abgegeben werden .
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— Verwendet Wohlfahrtsbriefmarken ! Sn diesen Tagen

beginnt der Vertrieb der Wohlfahrtsbriefmarken , und zwar
werden in diesem Jahr 10 verschiedene Marken mtt Bridern

von Frauen und Mädchen deutscher Stämme rn rhren Trach¬
ten verkauft . Neben diesen Briefmarken wird eine Wohl¬

fahrtspostkarte mit eingedruckter 6 - Pfg .- Akarke , dre das Vrld

eines Mädels vom BdM . trägt , ausgegeben . Es ergeht der

Aufruf an die Bevölkerung , recht viel von dresen Wohlfahrts¬

briefmarken zu verwenden .
— Tauuusbund ( Rhein « und Taunusklub ) . Die 9 . Plan¬

wanderung führte die Tauniden nach Idstein , dem Ziel
der Wanderungen der 60 Ortsgruppen des Taunusbundes .
Aus allen Richtungen strebten sie am Sonnlagmorgen der

ehemaligen Residenz der Nassauer Fürsten zu , in welcher den

erwarteten Gästen ein festlicher Empfang bereitet war . Die

Wiesbadener Ortsgruppe , über 130 Köpfe stark , nahm ihren

Weg von Niedernhausen , vorbei am Hohlen Stein nach

Lenzhahn . Nach beendeter Frühstücksrast lernten die Wande¬

rer das reizvolle Wolfsbachtai kennen , welches einen Teil

seines Pilzreichtums an eifrige Sammler abgab . Am Aus¬

gang des Tales erblickte man in der Ferne das Wahrzeichen

Idsteins , das Schloß und den sagenumwobenen Hexenturm .

Nach kurzer Zeit war das Wanderziel erreicht . Das alter¬

tümliche Städtchen hatte reichen Fahnenschmuck angelegt .

Nach eingenommenem Mittagessen versammelte sich der ge¬

samte nach und nach eingetroffene Heerbann des Taunus¬

bundes auf dem mit Birken geschmückten Platze vor dem

Rathaus zu einer machtvollen Kundgebung , über die das

„ Wiesbadener Tagblatt
" in Nr . 267 vom 30 . Sept , bereits

hat . Die Nachmittagsftunden wurden zur Besichtigung des

Schlosses , der Unionskirche und der sonstigen Sehenswürdig¬
keiten benutzt und nicht oft hat Idstein ein so reges Treiben

in seinen Straßen und Gassen gesehen . Der Abendzug ent¬

führte die Tauniden vollbefriedigt in ihre Heimatorte .

— Anbringen von Reklamefahuen « nzulässig . Die

Städtische Pressestelle teilt mit : 2n letzter Zeit mehren

sich die Fälle , in denen von Geschäftsinhabern sogenannte
Reklamefahnen an Häusern oder an Fahnenmasten in Vor¬

gärten angebracht werden . Die Anbringung solcher Reklame¬

fahnen ist auf Grund der Baupolizeiverordnung in Verbin¬

dung mit der Ortssatzung gegen die Verunstaltung der Stadt

Wiesbaden und der Wiesbadener Straßenpolizeiverordnung

genehmigungspflichtig . Aus grundsätzlichen Erwägungen
kann aber eine Genehmigung zum Aushang von Reklame¬

fahnen nicht erteilt werden . Die Fahne ist ein Symbol und

sollte nicht Reklamezwecken dienen . Gesuche um Erteilung
der Genehmigung hierzu sind daher zwecklos . Alle bereits

angebrachten Reklamefahnen müssen zur Vermeidung von

Weiterungen umgehend wieder entfernt werden .

— Nach ehrenvollem Wehrdienst Wiedereintritt in die

öffentliche Stellung . 2m Namen des Eesamtministeriums
hat der preußische Finanzminister eine Verfügung erlasien ,
wonach Angestellte und Arbeiter , die zur Ableistung ihrer
aktiven Dienstpflicht in der Wehrmacht oder ihrer Arbeits¬

dienstpflicht einberufen werden oder die freiwillig Wehr¬

dienst oder Arbeitsdienst übernehmen , ohne Kündigung mit

dem Eintritt in die Wehrmacht oder in den Arbeitsdienst
aus dem Bcschäftigungsverhältnis im öffentlichen Dienst

ausscheiden . Die Personen , die ihrer gesetzlichen Wehrpflicht
oder ihrer Arbeitsdienstpflicht ehrenvoll genügt haben , oder

die unverschuldet früher aus dem aktiven Wehrdienst oder

Arbeitsdienst ausscheiden , werden auf ihren Antrag in das

frühere Beschäftigungsverhältnis wieder übernommen . Ein

Rechtsanspruch wird hierdurch nicht begründet . Der Antrag
muß innerhalb von vier Wochen nach dem Ausscheiden aus
dem Wehrdienst oder Arbeitsdienst bei der früheren Be¬

schäftigungsstelle gestellt lein . Die aktive Dienstzeit und die

Arbeitsdienstzeit wird als Reichsdienstzeit angerechnet .

— Wehrdienst nimmt Rücksicht auf die Berufsausbildung .

Auf eine Anfrage des Reichsstandes des deutschen Handwerks

wegen der Abkürzung der Lehrzeit durch die Einberufung

zum Wehrdienst hat der Reichskriegsminister mitgeteilt , daß
für die Heranziehung zum Wehrdienst das Einverständnis
des gesetzlichen Vertreters oder bei Lehrlingen auch des

Lehrherrn nicht erforderlich ist . Dienstpflichtige , die sich in
der Vorbereitung für einen Lebensberuf oder der Erlernung
einer Kunst oder eines Gewerbes befinden , können jedoch

für die Dauer der Berufsausbildung , und zwar bis zu sechs

2ahren , zurückgestellt werden , wenn sie durch die Einziehung

zum Wehrdienst bedeutenden Nachteil erleiden würden . Der

begründete Zurückstellungsantraa ist von den Dienstpflich¬

tigen spätestens am Tage der Musterung der Kreispolizei¬
behörde vorzulegen . Treten später Zurückstellungsgründe
ein , so ist nachträgliche Stellung des Antrages gestattet . Be¬

züglich der Einstellung von Freiwilligen erklärt der Minister ,
dag das Ablegen der Gesellenprüfung vor Dienstantritt nach
wie vor erwünscht sei .

— Kamiubrand . Die Feuerwehr wurde am Donnerstag
in das Eckhaus Yorckstraße und Bismarckrina gerufen , wo ein
Kaminbrand ausgebrochen war . Die Wehr leinte den
Kamin ab und entfernte den brennenden Ruß in halb¬

stündiger Tätigkeit .
— Jubiläum . Am 1 . Oktober feierte Bürovorsteher

Max Pfeiffer der Handwerkskammer sein 30jähriges
Dienstjubiläum . 2m Laufe dieser drei Jahrzehnte hat er

sich durch sein entgegenkommendes liebenswürdiges Wesen
und unermüdlichen Fleiß die Achtung und Zuneigung nicht
nur seiner Dienststelle , sondern auch ganz besonders des

hiesigen Handwerks errungen . Sowohl die Kammer , als auch
aus Kollegenkreisen und von feiten des Handwerks wurden
dem Jubilar Ehrungen zuteil .

— Meisterprüfung . Vor der zrütändigen Kommisiion

bestand der Elektromechaniker Richard Wirth seine Meister¬
prüfung .

— Rüstseier zum Erntedankfest in der Bergkirche . .Am
Vorabend des Erntedankfestes findet in der Bergkirche um
20 % Uhr eine Rüstfeier statt . Dieselbe wird gestaltet von

2ugend und Gemeinde , Singchor und 2nstrumentalkreis . Es
wird u . a . der 8 . Psalm : „ Herr unser Herrscher , wie herrlich
ist dein Name " von Heinrich Schütz dargeboten . Die Jugend
ist durch Bibelworte und Niederlegen von Erntekranz und

Erntegaben handelnd beteiligt .
— Kirchenmusik in der Marktkirche . 2m Erntedankfest -

gottesdienst am 6 . Oktober , 10 Uhr , in welchem Landesbischof
Lic . Dr . Dietrich predigt , wird als Kirchenmusik der
23 . Psalm von Heinrich Schütz aufgeführt von den Damen :
Fritz , Rücker , Eroell , den Herren Hannappel , Groell . Leitung :
Kirchenmusikdirektor Kurt Utz .

— Wiesbadener ( Spaogenbergfches ) Konservatorium .
Paul Rhein , Schüler des Kammermusikers Joseph Himmer ,
wurde als 1 . Hornist an das Stadttheater in Trier ver¬

pflichtet .
— Neue Wintersahrpläne ! Pünktlich wie immer , ist

auch „ Koenigs Kursbuch
" soeben erschienen . Durch

Einlegung neuer Schnelltriebwagenzüge sind auf verschiede¬
nen Fahrplanstrecken wichtige Veränderungen eingetreten .

„ Koenigs Kursbuch
"

Verlag ( Albert Koenig , E . m . b . H . ,
Guben ) enthält sämtliche Fahrpläne von Nord - , Mittel - und

Ostdeutschland , sowie Anschlüsse nach Süddeutschland und dem
Ausland .

— Wochenspielplan des Deutschen Theaters in Wies¬

baden . Sonntag , 6 . Dtt ( F 5 ) , „ Lohengrin
"

. Montag ,

Kampffront der deutschen Jugend

Heute abend 20,30 Uhr erscheint alles , der MZ . und

SZ . des Bannes 80 spielt auf dem Adolf - Hitler - Platz
den großen Zapfenstreich .

2m Rahmen der großen Werbe - und Propaganda¬
aktion des Gebietes 13 , Hessen - Nasiau , der H2 . fand in

Mainz ein Sportfest statt , bei welchem das Jungvolk aus
Wiesbaden sich ebenso tapfer schlug , wie es überall ,
wenn es sein muß , auch kämpfte . Drei erste Siege konnte es
mit nach Hause nehmen und erhielt so dreimal oen Sieges -

Em Aufruf des Regierungspräsidenten .

Lehrer , unterstützt die Propagandaaktion !

Der Regierungspräsident fordert int nächsten amtlichen

Schulblatt die gesamte Lehrerschaft des Bezirks auf , sich mit

allen Kräften bei der Propagandaaktion der H2 . zu be¬

tätigen . Die Aktion mutz eine gemeinsame Sache der

SchuleundderH2 . sein , und cs muß der Ehrgeiz einer

jeden Schule sein , in diesem Werbekampf den h ö ch st e n

Prozentsatz an neuen Mitgliedern der HI . zu -

zuführen .

Der Gauarbeitsführer an die HI .

Auf den Schultern der Heranwachsenden Generation

ruht eine schwere Verantwortung , die wir mit eisernem
Willen und unbestechlicher Härte uns selbst gegenüber tragen

müßen , wenn Geschlechter der Zukunft leben sollen !

Diese Verantwortung wird nur der in ihrer ganzen Be¬

deutung erkennen und tragen , der durch die HI . in den Geist

nationalsozialistischer Weltanschauung eingeführt und ge¬
festigt ist , durch die Arbeit und die Härte des Arbeitsdienstes

gestählt wurde und durch den Dienst als Soldat und Waffen¬
träger der Ration den Beweis seiner jugendlichen Kraft
und seines unbrechbaren Willens gegeben hat .

Ich begrüße daher die Aktion der HI . ! Möge rhr Ruf
bei der deutschen Jugend und bei den deutschen Eltern volles

Gehör und innere Aufnahmebereitschaft finden !

Arbeitsdienst und H2 . fühlen sich einander kampfver¬

bunden , weil sie in der Erfüllung ihrer Aufgaben sich er¬

gänzen und gegenseitig befruchtend , dem gleichen Ziele

dienen : Der körperlichen und seelisch - geistigen

Ertüchtigung der deutschen Lugend , die auf ihren

starken Schultern Deutschlands Zukunft tragen soll .

Heil Hitler !

gez . Faatz , Eauarbeitsführer XXV .

Kampf und Sieg der Pimpfe .

kranz . Im Korbballspiel gegen Mainz , im Entscheidungs¬
kampf um die Eebietsmeisterschaft erkämpfte es sich erst nach
hartem Kampfe den Sieg . Das Raufballspiel , das ein

Rugbyspiel im kleinen ist und besonderen Mut verlangt ,
da stürmten die Wiesbadener fünfzehn gegen Mainz los
und ließen sich auch nicht durch die z . Zt . kräftigeren
Kameraden der Nachbarstadt zurückhalten . Mit dem knapp¬
sten Resultat wurde auch hier der Sieg mit nach Hause ge¬
nommen . Der Mannschaftskampf , welcher die beste Jungen -

« ermittelte , wurde wiederum eine Beute von den
ifen aus der Weltkurstadt . Ein Sprung über ein Pferd ,

durch zwei Böcke unten durch , 50 - Meter - Lauf , eine Runde

auf der Laufbahn , 50 - Meter -Purzelbäume , Anziehen , in
Kolonne starten und der Einheitsführer dem Eebietsführer
melden und das alles in der Zeit von 4,35 Minuten , das war
eine Leistung , welche von niemanden erreicht wurde ; mit
weitem Zeitoorsprung siegte hier das Wiesbadener Jungvolk .
Das war der Lohn für die viele Arbeit , die diesem Kampf
vorausging . Erst beim Sportfest des Bannes und 2ung -
bannes mutzten sich diese Pimpfen durchkämpfen , dann in

Mainz als beste Jungenschaft des Jungbannes 80 mit
anderen 34 Jungbannen um den Sieg kämpfen . Und daß
dieser Sieg alle Pimpfe mit stolzem Gefühl beseelte , das sah
man am Schluß der Veranstaltung , als sie mit freudigen Ge¬

sichtern ob diesem schwersten Kampf das Sportfeld verließen .
Jungvolk hat das erste Mal gesiegt .

Und wie die Pimpfe in Mainz in sportlichem Wettstreit
kämpften , so ist es heute wieder beim Kampf , um die noch
abseits stehenden Kameraden ihrer Klaffe und

Schule für die Jugend des Führers zu gewinnen . Durch
Singstunden im Freien , Lichtbildervorträge , Fahrradkolon -

nen , Elternabende und Feierstunden werben sie mit der

HI . zusammen für die einige deutsche Jugend .

An alle Freunde der HI . und des D2 . , besonders aber
an alle Eltern ergeht die Bitte und der Aufruf :

Kommt und seht euch eure Jugend an bei ihren öffent¬
lichen Vorführungen , besucht die Heime der HI . und des
DJ . , kommt zu den Platzkonzerten am Freitag , 4 . Okt . ,
besonders abends um 20 .30 Uhr auf dem Adolf - Hitler -

Platz zu dem Großen Zapfenstreich des MZ . und des

SZ . der HI .

7 . Okt . ( B 6 ) , „Prinz von Preußen
"

( Ring NSKE .) . Diens¬

tag , 8 . Okt . ( G 5 ) , zum ersten Male : „ Drei alte S ch a ch-

t e l n "
, Operette von W . Kollo ( Ring NSKG .) . Mittwoch ,

9 . Okt . ( C 6 ) , „ Aida " . Donnerstag , 10 . Okt . ( D 6 ) , „ Cavalleria

rusticana
"

, hierauf : „ Der Bajazzo
"

. Freitag , 11 . Okt . ( E 6 ) ,

„ Der Student von Prag
"

. Samstag , 12 . Okt . ( F 6 ) , „ Drei
alte Schachteln

"
. Sonntag , 12 . Okt ., außer Stammreihe ,

14 .30 Uhr : „ Pantalon und seine Söhne
"

; außer Stammreihe ,
19 Uhr : „ Tannhäuser

"
.

Wiesbaden - Biebrich .

3m Einvernehmen mit der Ortsgruppenleitung der

NSDAP , finden die Evangelischen Gottesdienste
in WieÄaden - Biebr -ich am nächsten Sonntag ( Erntedanktag )
bereits um 9 % Uhr statt , damit den Gottesdienst -

besuchern noch genügend Zeit bis zum Antreten zur Ernte¬

dankfeier verbleibt . Während des Aufziehens des Ernte¬

kranzes auf dem Rudolf -Dyckerhoff - Platz um 9 Uhr vor¬

mittags lauten sämtliche Glocken der Evangelischen Kirchen ,

worauf besonders aufmerksam gemacht wird .

Wiesbaden - Schierstein .

Die NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" veranstal¬

tete gestern abend im festlich dekorierten Saale , Tivott ein

großes Militärkonzert , ausgeführt von dem W

lorps des Lnf .-Reg . Gießen . Nach dem Fahnenelnmarsch
der DAF . begrüßte der Kreiswart der NS .- Eemernschaft

„ Kraft durch Freude
" die überaus zahlreich erschienenen Be¬

sucher . Mit dem Marsch : „ Einig und stark
" und der vater¬

ländischen Festouvertüre : „ Dem deutschen Volke eröffneten
die Militärmusiker , unter Leitung des Obermusikmeisters

Krause , ihre Darbietungen . Mit Szenen aus der Wagner -

Oper : „ Der Fliegende Holländer
" und der Ouvertüre zur

Oper : ,Der Waffenschmied
"

, stellte sie ihr gutes Können

unter Beweis . Machtvoll erhob sich die Paraphrase über :

„ Volk ans Gewehr
"

. Den Höhepunkt des Zweiten Teiles

bildeten die „ Historischen Märsche aus der Zeit des Mtttel -

alters bis zur Gegenwart
" . Spontaner Beifall erzwang eine

Wiederholung des „ Badenweiler Marsches
"

; wie auch der

Märsche für Fanfarentrompeten und Kesselpauken : „ Rerchs -

ritter - und Adolf -Hitler -Fanfare
" . Obermusikdirektor Krause

mit seinem Musikkorps wurde herzlich gefeiert , was nicht

Wunder nehmen kann , wenn man bedenkt , daß erstmals
wieder in Schierstem ein Militärkonzert gegeben wurde . Der

durchschlagende Erfolg dieser Veranstaltung übertragt sich auf

die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, die stets be¬

müht ist, , den Volksgenoffen etwas zu bieten .

Frau Luise Dadischeck , Jahnstraße 3 , feierte am

3 . Oktober in körperlicher und geistiger Frische ihren 82 . Ge¬

burtstag .

Wiesbaden - Erbenheim .

Nachdem Vie Erbenhsimer Jugend bereits feit Wochen
eifrig mit den Vorbereitungen ibes Erntedankfestes
beschäftigt war , hat der Dorfabend im „ Löwen " am Mittwoch
als Generalprobe der Festfolge des Erntedanktages be¬

wiesen , daß Erbenheim am kommenden Sonntag in jeder
Hinsicht gerüstet ist . Am Erntedanktag selbst wirb ein gut
zusammengestelltes Vorprogramm den würdigen Auftakt der

Übertragung vom Bücke berg bilden , die auf dem Rathaus¬
platz in gemeinsamer Kundgebung übertragen wird . Der

Nachmittag und Abend ist ganz auf den erwarteten starken
Besuch der Gäste aus Wiesbaden eingestellt . In festlichem
Umzug wird die gesamte Dorfjugend gegen 4 Uhr $irm Rat¬

haus platz marschieren , wo ein heiterer Dorf nachmittag die

Teilnehmer zum Reigen um die Erntekrone vereinen wird .
Anschließend wird in den Sälen und Gastwirtschaften unter
dem Motto : „ Ein Dorfabend in Erbenheim

" alles getan
werden , um Land - und Stadtvolk zu echtem Volksfest zu ver¬
einen und zu unterhalten . Zu wünschen ist , daß die Wies¬
badener Bevölkerung dem Ruf des Bauerntums zahlreich
Folge leistet .

Bei der Witwe E ., die ihr Brot mit dem Austragen von

Zeitungen verdient , war eine Bekannte zu Gast . Nagern
sie zwei Tage das Gastrecht genoffen und sich in das Ver¬

trauen der Gastgeber eingeschlichen hatte , blieb sie am dritten

Tag allein in der Wohnung , wahrend Frau E . ihre Wrnter -

kartoffeln einholte . Beim Hei -mlommen fand man die

Wohnung verschlossen und entdeckte bei näherem Zusehen , daß
das am Vortage eingezogene Zeitungsgeld g e ft ohle n und
eine Partie neue Wäsche gegen alte vertauscht war . Die Be¬

trügerin ist flüchtig .

ri9ir. Ofl44ta =

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

R e i ch s s e n d u n g : 19 llhr von Hamburg : Auftakt zum
Erntedanktag 1935 .

Berlin : 14 .15 llhr : 45 bunte Minuten . 15 .30 llhr :

HI . auf Fahrt und im Laaer . 18 .15 llhr : An der schönen
blauen Donau . 20 .10 Uhr : Die bunte Galerie . 22 .30 llhr :

Fröhliche Spende zum Wochenende .

Breslau : 15 .30 llhr : Lebendige Literaturgeschichte .
18 .30 llhr : Max Halbe , der 70jährige Dichter . 22 .30 Uhr :

Tanzmusik .
Hamburg : 18 llhr : Unsere Komponisten und ihr

Werk . 24 llhr : Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 Uhr :

Kammermusik . 20 .10 Uhr : Heiteres Wochenende .

Königsberg : 18 .20Uhr : Orgelvespermusik . 20 .10Uhr :

Frontsoldaten - Kamerad ich suche dich . 22 .20 llhr : Sportfunk
1935 .

München : 15 .15 llhr : Lieder von Hugo Wolf .
18 .30 Uhr : Virtuose Stücke für Geige und Klavier . 20 .10 Uhr :

Sang und Klang aus Frundsbergs Stadt . 21 .10 Uhr :

„ Oktober "
. 23 llhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 15 Uhr : HJ .-Funk . 18 .30 llhr : „ Das kurze
Gedächtnis "

. Ein heiterer Funkkalender . 20 .10 llhr : Fest¬
konzert der 13 . ES .-Standarte . 24 llhr : Nachtmusik .

Rundfnnkempfang der Führerrede zum Erntedankfest .

Alle Wegunfertige oder sonstige Schwerleidende , denen

es nicht möglich ist , die große Kundgebung auf dem Klein -

feldchen zu besuchen , sind eingeladen , am Sonntag um

13 Uhr in unserer Geschäftsstelle , Luisenstratze 3 , Erdgeschoß ,

die Rede des Führers kostenlos anzuhören .

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer , RDR ,

Kreisgruppe Wiesbaden .



Freilag , 4 . Oktober 1935 .

„ Die Saat geht auf .
"

Der neue Film der Reichsbauernführung .

Die Kreisfilmstelleilleitung zeigte gestern im Film -

Palast den neuen Film des Stabsamtes des Reichsbauern -

Mrers „ Die Saat geht auf "
, der unter Spielleitung von

Hans von Passevant gedreht worden ist . Die Handlung
schließt sich abgerundet und selbständig an einen bereits

früher gezeigten ersten Teil , die gewaltsame Entwurzelung
Les Lauern , an . Sie ist geschickt und ohne Verleugnung des
lehrhaften aufgefaßt und aufgebaut . Die beiden Einstellun -

yen zum Boden schälen sich deutlich heraus . Einmal der
Boden und seine Produkte als Spekulationsobjekt gewissen¬
loser , entarteter Geldgier und als Streitobjekt ewiger be -

liördlicher Unzuständigkeiten und Zuständigkeiten . Sodann
aber als die Stimme , die im echten Blute rumort und mit

geheimnisvollen Kräften immer wieder aufruft und zu sich
lockt und der Boden als Gegenstand überlegten , von allen
Zuständigkeiten resolut befreiten Aktivismus der neuen
Bauernführung . Eine Belehrung über Preisbildung glie¬
dert sich zwanglos im Kaufladen der Lebensmittelhandlung
und aus den Praktiken des Schweinegroßhändlers ein .
Sympathisch berührt das echte Spiel der Hauptdarsteller :
Jakob Sinn , urkräftig in der Gestalt , unaufdringlich in
seiner Bodenverwachsenheit , schlicht in seiner echten Ehe , das
Material , aus dem bewußte , stolze Bauern geschnitzt werden .
Treu in ihrer kameradschaftlichen Hilfe , vorbildlich in stiller
Dulder - und starker Opferhaltum , stark gegen Umwelt und
Mittelpunkt der häuslichen Welt : Herta Scheel als
Bäuerin . Klaus Detlev Sierck ist ein ( für einen
Bauernsohn ) fast zu weicher Junge . Aber seine sanften
Augen und sein Stolz aus seinen Vater brechen mit leiser
Gewalt in die Gemüter . Voll Neid blickt der ältere Zu¬
schauer in die Haltung der Schulklasse und das Verhältnis
zwischen Schülern und diesem prächtigen Lehrer ( Jupp
Hessels ) . Hier ist neuer , echter Geist . Hier ist die
Schule Eesinnungsgemeinschaft . Schieber sind immer un¬
liebenswürdig . Aber echt und wahr ist der Schieber Kurt
Seifferts doch . So waren diese Parasiten , deren Da¬
sein das gesunde Zupacken einer das Volkstum , sein Blut
und seinen Boden schützenden Regierung zu einer historischen
Erinnerung gemacht hat . Es gehen starke erzieherische Wir¬
kungen von diesem Film aus . H . R .

Uraufführung im Thalia - Theater :

„ Liebestraume .
"

Ein Film um Franz Liszt .

Der in deutsch - ungarischer Zusammenarbeit geschaffene
Film „ Liebesträume "

, der hier im Thalia -
Theater seine deutsche Uraufführung erlebt , gibt
eine fein erfundene und stimmungsvoll gestaltete Episode
um den Tondichter und Klaviervirtuosen Franz Liszt . Auf
der internationalen Filmkunstausstellung in Venedig wurde
er preisgekrönt und man versteht diese Ehrung angesichts der
geschmackvollen , künstlerisch ansprechenden Behandlung , die
Heinz Hille als Verfasser des Drehbuchs und Spielleiter
dem Stoff angedeihen ließ . Im Mittelpunkt steht Liszt
selbst , porträtähnlich verkörpert durch Franz Herterich ,
der in unpathetischer Würde eine große Künstlerschaft und
gütiges Menschentum glaubhaft zu machen weiß . Die Be¬
gegnung mit Liszt wird zum Schicksal einer jungen ungari¬
schen Komtesse . Von der Mutter her , die einst begabte
Schülerin des großen Musikers war ( von Olga Tschecho¬
wa dargestellt mit liebenswürdiger Anmut der reifen
Frau ) , trägt sie künstlerische Neigungen . Vor Liszts Ruhm
erscheint ihr der glänzende Alltag plötzlich schal , fte verläßt
das Elternhaus und den Verlobten , einen Husarenoffizier
lHans Söhnker ) , um dem verehrten Meister zu folgen .
Doch der Standesunterschied , über den sie sich leicht hinweg¬
setzt . hat schwere Kämpfe im Gefolge , sie ist im Kreis der
Künstler eine Fremde , und aufkeimende Neigung zu Liszts
Lieblingsschüler ( Aribert Mo g ) stürzt sie in Zwiespältig¬
keit des Gefühls . Ein tragischer Zwischenfall , ein Duell der
beiden um sie bemühten Männer , treibt sie wieder nackt
Hause , da wird Liszt zum zweitenmal für ihre Zukunft
entscheidend . Ungarn feiert seinen berühmten Sohn , in der
jubelnden Begeisterung seines Künstlerjubiläums darf die
Komtesse ein Werk des Meisters fpielen , dabei entdeckt sie
ihr wahres Gefühl und findet den Weg , auf den das Schicksal
sie weist . Erika Dannhoff kann wechselnde Stimmungen .
Zweifel und innere Kämpfe mit schlichten Mitteln glaubhaft
machen , seelisch vertiefend und in reinem , zugleich etwas
herbem Jungmädchentum . Wie eindringlich in der Deutung
der Menschen und Schicksale ist der Film auch kulturge¬
schichtlich interessant ; bei sorgfältiger Echtheit des Rahmens
bat er große , in der Massenbewegung imponierende Szenen
bei den Konzerten Liszts und läßt auch die Beziehungen des
Meisters zu Richard Wagner anklingen . Die Stimmung ver¬
stärkt die nach Motiven Liszts von Ernst Erich Buder
feinfühlig bearbeitete musikalische Untermalung . — 2m Vor¬
programm sehen wir neben der Tonwoche einen guten
Kulturfilm von Leben und Tätigkeit der Ostseefischer . 1s .

Wiesbadener Tagvlau

HZ . an die Front ! Pimpfe auf zum Sturm !
Wir kämpfen für Deutschland und eine einige

Jugend !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Spuren verschwundener Dörfer .

— Frankfurt a . M ., 3 . Okt . Bei den Erdarbeiten im
Zuge der Reichsautobahn sind oberhalb von Nieder -
ursel Spuren des einstigen Dorfes Mittelursel gefunden wor¬
den . Die Bauleitung verständigte das Frankfurter Stadt¬
geschichtliche Musum , so daß noch rechtzeitig vor der Weiter -
siihrung der Arbeiten die notwendigsten wissenschaftlichen
Feststellungen gemacht werden konnten . Von diesem einstigen
Dors Mittelursel ist uns durch die Literatur kaum etwas
bekannt geworden . Nur soviel weiß man , daß es schon sehr
früh , seit der Zeit des 30jährigen Krieges , wieder von der
Bildfläche verschwunden ist . Man darf also auf das Er¬
gebnis der neuerlichen Funde im Zuge der Reichsautobahn
gespannt Jein . Ein gleicher Fall eines verschwundenen
mittelalterlichen Dorfes ist übrigens das unweit von Ober¬
ursel gelegene einstige Mittelstedten . Bei Grabungen ist
hier vor einigen Jahren der Arbeitsdienst auf starke Mauer¬
reste und andere Spuren im sog . Mittelstedter Feld ge¬
stoßen . Die älteste Nennung von Stedten stammt aus dem
Jahre 817 .

Gemeiner Raubüberfall .

x Koblenz , 3 . Okt . Ein an der Mosel weilender KdF .-
Urlauber aus Schlesien versäumte Bei einem Ausflüge nach
hier den letzten Zug . Ein von ihm angesprochener Bursche
versprach den Ausflügler zu seinem Aufenthaltsort an die

Mosel zu führen . Anstatt diesen Weg einzuschlagen , führte
der Bursche den Fremden in die sog . Kniebrache . Hier schlug
er auf ihn ein und brachte ihm auch einen Armbruch und
eine Schulterverletzung bei . Alsdann raubte er die Geld¬

börse mit 20 RM . und ließ den Hilflosen liegen . Als der

Bewußtlose erwachte , setzte er seinen Weg fort und traf in

früher Morgenstunde einen Volksgenossen , der die Aufnahme
in ein Krankenhaus veranlaßte .

Vorsicht beim Benzintanken !

— Montabaur , 3 . Okt . Glück im Unglück hatte ein

Kraftwagenbesitzer aus der Leipziger Gegend , der an einer

hiesigen Tankstelle Benzin in seinen Wagen tankte . Obwohl
der Tankschlauch noch nicht vollständig leergelaufen war ,
ließ der am Steuer sitzende Fahrer den Motor anspringen ,
und zwar mit dem Erfolg , daß das auf den Zylinderblock
überlaufende Benzin sofort Feuer fing und die Flammen
auf den Tank Übergriffen . Im Nu schlug eine gewaltige

Stichflamme aus dem Tank , jedoch gelang es den Angestellten
der Tankstelle glücklicherweise , den gefährlichen Brand inner¬

halb weniger
"
Minuten zu löschen . Der Wagen wurde er¬

heblich beschädigt , doch konnte der Fahrer später die Fahrt
mit ihm fortsetzen .

— Aus dem Regierungsbezirk , 3 . Okt . Für die Zeit vom
10 . Oktober bis 9 . November ist zum «schütze der Felder und
Gärten gegen fremde Tauben die übliche Taubensperre
in Kraft gesetzt . Während dieser Zeitspanne haben die Be¬

sitzer von Tauben daraus zu achten , daß die Tiere so ver¬
wahrt werden , daß sie die bestellten Felder und Gärten nicht
aussuchen können . Es liegt daher int Interesse aller Tauben -

besttzer , dieser Anordnung besondere Aufmerksamkeit zu
fchenken .

— Idstein i . T . , 3 . Okt . Sonntag , 13 . Oktober d . I . ,
findet in Idstein ein großer Sporttag statt , wobei die

Waldlaufmeisterschaften und Kreis - Geländeorientierungs -

wettläufe des Kreises Rhein , verbunden mit leichtathletischen
Wettkämpfen ( Idsteiner Kampfspiele ) des Sportver¬
eins 1920 Idstein , zum Austrag kommen . Sehr spannend
wird auch der Staffel lauf ( 10x100 Meter ) um den

Wanderpreis der Fa . Lücke ! & Berninger , Idstein , sein , der
vom Polizei - SV . Darmstadt verteidigt wird . Anschließend
an die Kämpfe folgt die Siegerverkündigung und gemüt¬
liches Beisammensein mit Tanz im Hotel „ Zum goldenen
Lamm "

.
= : Heftrich bei Idstein , 3 . Okt . Auf der althistorischen

A l t e b u r g fand am Donnerstagmorgen der letzte Vieh -

und Krammarkt des Jahres statt . Während bei den

Schweinen der Handel etwas gedrückt war , war er bei dem

Rindvieh um so lebhafter . Bei den Schweinen verblieb

Überstand . Das Rindvieh wurde zum größten Teil verkauft .
Es waren angefahren 260 Ferkel und Läufer . 5 bis 6 Wochen
alte Ferkel kosteten 14 bis 16 RM ., 6 bis 8 Wochen alte
16 bis 22 RM . Läufer kosteten je nach Qualität und Ware
von 25 bis 50 RM . Rinder int Alter bis zu 6 Monaten

kosteten 120 bis 160 RM . und solche von einem Jahr 180
bis 240 RM . Tragende Rinder 1. Qualität 400 bis 450 und
die 2 . Qualität 320 bis 380 RM . Hochtragende und frisch¬
melkende Kühe 1. Qualität 450 bis 500 RM . und die 2 . Qua¬
lität 350 bis 450 RM .
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Bekanntmachungen .

Rückkehr der im Kindererholungsheim Schloß Dehrn
weilenden Jungoolkpimpfe .

Wie uns durch die Sozialabteilung des Gebietes 13 der
HP . mitgeteilt wird , kommen die 119 zur Erholung in Schloß
Dehrn weilenden Jungen am Dienstag , 8 . Oktober 1935 ,
um 16 .24 Uhr , am Hauptbahnhof Wiesbaden an . Eine be¬
sondere Benachrichtigung an dte Eltern erfolgt nicht mehr .

w . Eltville i . Rh ., 3 . Okt . Die Burg Eltville ist
in den Besitz der Stadt Übergegangen . Die Übergabe er¬
folgte auf dem Tauschwege . Als Gegenleistung wird die
Stadt Eltville einen Bauplatz zum Zwecke des Neubaues
eines Forstamtsgebäudes durch die Staatsforstverwaltung
sowie einen Teil des Walddistriktes Sauerwasserpfad an den
Forstfiskus abtreten . Die Burg , die im Jahre 1332 erbaut
wurde , wird instandgesetzt und zunächst als Ortsmuseum
hergerichtet .

= Bingen a . Rh . , 3 . Okt . Im benachbarten Münster -
Sarmsheini ereignete sich ein folgenschwerer Verkehrsunfall .
Beim Überholen eines Personenautos geriet ein mit zwei
Personen besetztes Motorrad in der Straßenrinne ins Rut¬
schen und erfaßte eine 50jährige Frau und bereit 5jährige
Tochter . Die Frau wurde dabei gegen einen Eckstein ge¬
schleudert und trug einen schweren Schädelbruch da¬
von . Das Kind wurde ein größeres Stück mitgeschleift und
so schwer verletzt , daß es kaum mit dem Leben davon¬
kommen dürfte .

, x Bad Ems , 3 . Okt . Die letzte K u r l i st e verzeichnet
insgesamt 25 457 Besucher , und zwar 17 310 Passanten und
8147 Kurgäste . Die Kurkapelle ist nach einem besonderen
Abschiedskonzert nach Pforzheim zurückgekehrt .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

4 . Okt . 1935,19 Uhr

Der mit seinem Kern im Kanalgebiet liegende aus¬

gedehnte Tiefdruckwirbel entwickelt einen kräftigen Aus¬

läufer nach dem Mittelmeer hin , füllt sich aber sonst rasch

auf . In seinem Bereich hat sich auch bei uns ungewöhnlich

tiefer Barometerstand eingestellt , auch bedingt die Zufuhr
feuchtmildcr Meeresluft zeitweise Regen . Da sich über

Nordeuropa in großer Ausdehnung Luftdruckanstieg einge¬

stellt hat , und sich fortsetzt , muß mit einem allmählichen Vor¬

dringen kälterer Luft nach dem Festland gerechnet werden .

Witterungsaussichte » bis Samstagabend : Teils

wolkig , teils heiter ohne nennenswerte Niederschläge .

Temperaturen wenig verändert . Schwache Winde aus Süd

bis Südost .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

der meistgetragene orthopädische Schuh @
Wiesbaden , Langgasse 2 . F418

Schuhe

die helfen

SALAMANDER - FUSSARZT
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Werße , Drucksachen liefert schnell unv gut
L . SchellenKerg ' sche ^ ofbuchdruckerei

Wiesbadener

bietet Ihnen die erste große

Freude für den Herbst und

Winter — eine Vorfreude

sehen in Sommertagen :

Butterpralinen
130 g 80 Pf .

— Immer wieder neu ,
immer wieder schöner !

Sämtliche Spezialitäten
Die gute Küche für Alle !
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Oktober - Feftbier
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A . L - ERNST Taunusstr .13u . Rheinstr .41

Fernruf 26123

Bauer svrickt — Der Bauer hört .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . Dazwischen

Zeitreichen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei
von zwei bis drei ! 15 .00 Börsenberichte ,
Programmbinweise . 15 .15 Kinderbastelstunde .
Fürs Erntefest . 15 .30 Wirtschaftswochenschau .
15 .45 Eigen Heim — Eigen Land !

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?
Was ist was ? 18 .30 Svortiunk . 18 .45 Fan - ,
tasten auf der Wurlitzer Orgel .

19 .00 Von Hamburg : Reichssendung : Auftakt zum I
Erntedanktag 1935 . 20 .00 Kernspruch . 1
Nachrichten . 1

20 .10Von Leimig : Guten Abend , lieber Hörer ! Eins
fröhlicher Abend . 1

22 .00 Nachrichten und Evortberichte . Deutichland - 1
echo . 22 .30 Kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz .

Neuanlagen / Reparaturen / Antennen¬

bau / Rohrenprüfung / Akku -Ladestation

Samstag , den 5 . Oktober 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde .
ZOO Zeit . Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . Zeit ,
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .15
Konzert . 9 .45 Prosa aus unserem Gau : „ Du
sollst nicht meckern ! "

10 .15 Von München : Schulfunk . Kennst du deine
Familiengeschichte ? 11 .00 Werbekonzert . 11 .35
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . Anschließend : Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Buntes
Wochenende . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 .15 Mitten im Werktag . Sozial - und Wirt¬
schaftsdienst . 14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
15 .00 Eine Viertelstunde Kurzweil . 15 .15
Jugendfunk . Die Schlacht bei Kronberg . Aus
der Geschichte der Stadt Frankfurt

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Abend über dem Kaiserstuhl . Ein Herbst -
idyll . 18 .20 Stegreifsendung . 18 .30 Wir
schalten ein ! 18 .40 Die Wochenschau des
Zeitfunks .

19 .00 Von Hamburg : Reichssendung : Auftakt zum
Erntedanktag 1935 . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Ruf der Jugend .

20 .15 Saarbrücken : Grober bunter Abend .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk , Svort und Wetter . 22 .30 Von
Leimig : Tanzmusik zum Wochenende . 24 .00
Stuttgart : Beliebte Weisen aus deutschen
Ooeretten .

Preisfrage :
Wie bunt Ist die Welt ?

Schnell zu lösen mit
dem Telefunken
T 523 . Bei seiner

Klangvollkommen¬
heit hat man eine
wahre Freude an
dem bunten Pro¬

gramm der euro¬

päischen Sender .
Und die Bedienung

ist so leicht !
Mit Röhren :

T523 Wl . RM 235, -

1523 GWl : rm 264, -

empfehle

Prima Mastochsenfleisch
zum Kochen und Braten

Altgeschlachtetes
Roastbeef und Filet

im Ausschnitt

WMMMW
Ragout , Kammstück , Brust zum
Füllen , Nierenbraten gerollt ,
Bug , Keule , Kotelett

Prima junges
Masthammelfleisch

Ragout , Brust , Kamm , Bug ,
Keule , Kotelett

Meine Spezialität 1
Kasseler Rippenspeer , sehr zart

und mild

Täglich frische

IIIIFSI - II . MSIMIIIOH
Corned beef im Ausschnitt

1/4 Pfd . 30 A
Corned beef kleine Dose mit
Schlüssel ....... 95

Solange Vorrat

IM -
, MV um Mil

100 % Fettgehalt Pfd . 88 H
Ausgel . Nierenfett u . Schmalz

Fettkarten werden eingelöst

Unser Stolz das Motto :

Der Kenner trinkt „ Brenner "

wohlbekömmliche Umstädter „ Brenner
“

- Bier
trinken Sie in der „ Brenner " Bierstube

Flaachenbierverkauf über die StraBe 9 Nerostraße 41

Wohin am Samstag und Sonntag I

Zum Oktober - u . Erntedankfest

6 .00 Elockenfviel . Tagesioruch . Eboral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmuftk 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Morgenstimdchen für die Hausfrau .

10 .15 Von München : Volk und Staat . Kennst du
deine Familiengeschichte ? 10 .45 Fröhlicher . . . .
Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht .
11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der

zum Erntedankfest —

H . Schweitzer HAU /
Ellenbogengasse

. £ . Rippchen mit Kraut 75 L ,
Kotelett mit Kart . 75

M M Schnitzel mit Kart . 75 5 ,

WWW M WM Henninger Märzen - Prima Apfelwein
JMLBLIbL Naturreine Weine .

Es ladet ein
Bruno Müller u . Frau , Rest . Kahlemühle , Saarstr . 146

l Union - Restaurant l
Ecke Mauer - und Neugasse £
Jeden Samstag und Sonntag : J

Familienabende
mit

Konzert und Tanz

[ Kochbrunnen - Konzerte . )
Samstag , den 5 . Oktober 1935 .

11 llbr :

Früh - Aonzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die Stumme von Portici

"
von Anber .

2 . Mondnacht in Venedig . Barcarole von Brafe .
3 . Brautglocken . Gavotte von Jefsel .
4 . Potpourri aus der Operette „ Der Zigeunerbaron '

von Straust .
5 . Auf rosigem Pfad , Walzer von Fetras .
6 . Immer froh und heiter . Marsch von Siede .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 5 . Oktober 1935 .

Fröhliche Fahrt in den Rbeingan .
Abfahrt 15 .30 llbr Theater - Kolonnade .

16 .15 llbr :

Konzert
ausgefübrt von der Salon -Kavelle Karl Bastian .
1 . Kiirtner Lieder -Marfch von A . Seiffert .
2 . Ouvertüre „ Dichter und Bauer

"
von Suppe .

3 . Verlusten bin i ( Kärtner Volkslied von Tb .
Kofchat ) . Fantasie - Transkription von P . Efterl .

4 . Im Sonnenwagen Gounods . Fantasie v . Urbach .
5 . Drei Stücke für Violine .

a ) Meditation aus der Over „ Tbais v . Mastenet .
b ) Menuett von Paderewski .
c ) Serenade Efvasnole von Ebaminade .

Am Flügel : E . Erbach .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 llbr grotzer Saal :

Norta Mata , Peking
zeigt Tänze , die aus Eindrücken im fernen Osten

entstanden stnd .
( Näberes im besonderen Handvrogramm .)

21 llbr im Weinsaal :
\ Tanz - und Unterbaltungsmustk . ,

Kapelle Otto Schillinser . /

hqt
’

s

aufpassen,weiima ntel
Gabardme

- oder Lod
^

„ ^ t .

nur xu r
.^hfürdenUeber

-

Siekönnensicht ^ antelvon
gangemensolcheüwirselbst

Zapp leisten,
^ ^ shald * » »

lederovunö 10 . 75
BatisV^ ntej . . . * *

Darum : Wenn die Oe^ W -

rauchen , kann man sol ^ badens
tel ^ „ haften Fachleuten

^ nen - undKnahenW

Deutsches Theaterj
Samstag , de « 5 . Oktober 1935 .

Stammreibe E . 5 . Vorstellung .

Cavalleria rusticana
Over in 1 Akt von Mascagni .

Springer . Dr . Zulaus .
Braun . Draeger . Haas .

Kreuzwieser . Harbich . Katona .
Hierauf :

Der Bajazzo
Over in 2 Akten von Leoncavallo .

Springer . Dr . Zulauf .
Habicht . Richard Böhme . Böhmer ,

Larbich . Naumann . Oswald .
Salcher .

Anfang 19 ^ U6r .
Ende gegen 22 % llbr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Residenz - Theater
Direktion : Max Müller . Fernruf 27506 .

Sonntag , 6 . Okt . , 20 Uhr :

Einmaliger Tanz - Abend

Harald Kreutzberg
„ der Welt bester Tänzer “ .

Preise : 0 . 90 bis 3 . 50 RM .

Vorverkauf ab heute bei den
bekannten Verkaufsstellen .

LEUCHTRÖHREN

SCHÖNSTE

LANGGASSE 59416
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85 Kilometer Reichsautobahn .

Die Eröffnung .

Mannheim , 3 . Okt . Auf Anordnung des Eeneralinfpek -
| tors für das deutsche Straßenwesen , Dr .- Jng . Todt , wurde
: am Donnerstagvormittag die in genau zweijähriger Bauzeit

fertiggestellte gesamte Strecke Frankfurt — Darm -
I [tobt — Mannheim — Heidelberg dem öffentlichen
I Lerkehr übergeben . Sämtliche Anfahrtstellen trugen
I Flaggen - und Blumenschmuck . Besonders hergerichtet wurde
s vas größte Bauwerk dieser Strecke , die 400 Meter lange
I Neckarbrücke , die in sechs mächtigen Bogen die Reichsauto¬

bahn über den Neckar und Neckarkanal und das angrenzende
Vorflutgelände führt .

An der verkehrstechnisch und architektonisch ausgezeichnet
gestalteten Einfahrt in Mannheim versammelten sich am
Donnerstag zahlreiche Ehrengäste der Partei und des
Staates , an ihrer Spitze der badische Gauleiter und Reichs -
ftatthalter Wagner . Oberbaudirektor P ü ck e l von der
Obersten Bauleitung Frankfurt begrüßte die Gäste im Namen
des Eeneralinspektors für das deutsche Straßenwesen und
gab einen kurzen Überblick über die Arbeiten der letzten
zwei Jahre . Reichsstatthalter Wagner fuhr dann als
Erster auf die neue Strecke in der Richtung nach Heidelberg .
Eine lange Reihe weiterer Wagen schloß sich ihm an . Die
Teilnehmer der Eröffnungsfahrt fuhren dann bis zur Ein¬
mündung in das festlich geschmückte Heidelberg und von dort
wieder zurück nach Mannheim in das Schloß - Museum , in
dem am Donnerstagvormittag eine Ausstellung „ Vom Ur -
psad zur Reichsautobahn "

eröffnet wurde .

Frankfurt - Darmstadt - Mannheim - Heidelberg
in 60 Minuten .

i 1 €
Mit dem seit 19 . 5 . d . I . in Betrieb befindlichen Auto -

bamstuck Frankfurt a . M .— Darmstadt sind mit der Fertig -
gellung der Strecke nach Mannheim — Heidelberg insgesamt

km Autobahn vollendet , die im Zuge der gioßen Nord -
Süd -Linie Altona — Hannover — Kassel — Frankfurt a . M .—
Mannheim — Heidelberg — Karlsruhe — Stuttgart liegen . 2m
Bezirk der Obersten Bauleitung Frankfurt a . M . werden im
nächsten Jahre 1936 die Strecken von Frankfurt a . M .
bis Bad Nauheim und südlich von Heidelberg bis
Bruchsal dem Verkehr übergeben . Im Jahre 1937 können die
Strecken von Bad Nauheim bis Alsfeld und von

>Bruchsal bis Karlsruhe eröffnet werden .
I Die Linienführung auf der neuen Strecke ist gleich

reizvoll wie auf der Teilstrecke Frankfurt a . M .— Darmstadt .
Verlauf durch herrliche Nadel - und Laubwälder . Große
Strecken durch Eichenwald . Mehrfach unterbrochen durch
Lichtungen und weite Feldstrecken . Ausblicke nach Osten in
die Hohenzüge des Odenwaldes von Darmstadt bis Heidel¬
berg . Am Fuße des Odenwaldes die Bergstraße mit ihren
Burgen . Nach Westen Blick über die Werte des Hessischen
Aiedes , Begrenzung durch die rheinhessischen Weinberge .
Ortschaften und Bauernhöfe beleben malerisch die Ried¬
niederung . Südlich der Lorscher Waldstrecke öffnet sich der
Blick in die Neckarebene , wieder im Osten die Bergstraße , im
Westen mit Türmen und Kuppeln die Silhouette Mannheims ,
bme Betongroßbrücke von über 400 Meter führt die Auto¬
bahn über den Neckar mit Kanal - und Vorland zur Ab -
zwemstelle nach Mannheim und Heidelberg . Die Einfahrt
m Mannheim , die in die 52 Meter breite Prunkstraße der
Stadt , die Augusta - Anlage , übergeht , ist besonders wirkungs¬
voll . In der Richtung Heidelberg umfassender Einblick in
das Neckartal mit der neuen Thingstätte auf linker und dem
alten Schloß auf rechter Bergeshohe . Auch hier unmittel¬
barer Übergang über die Bergheimer Straße in Heidelbergs
Hauptstraße .

i | Auf der insgesamt 85 km langen Autobahn sind rund
<3 km Beton - und rund 12 km Schwarzdecken ver -

Jegt. Die Decken haben sich aus der Vetriebsstrecke sehr gut
bewährt . Irgendwie nennenswerte Unfälle haben sich auf
der Betriebsstrecke nicht ereignet . Die Eesamtanlage der
Autobahn kann jedenfalls als durchaus einwandfrei be¬
zeichnet werden . Auch durch die gewählte Markierung
wird die Sicherheit des Fahrers auch bei größten Geschwin¬
digkeiten gewährleistet .

Der Verkehr auf der alten Reichsstraße Frankfurt
M — Darmstadt und der gleichlaufenden Betriebsstrecke

der Autobahn hat von 1934 auf 1935 eine Verkehrssteige -

Jung von 34 % mit sich gebracht . Ursache ist die allgemeine
Ärkehrsentwicklung und die Neuartigkeit der Bahn , die
manchen Fahrer auch unter Inkaufnahme größerer Umwege
zum Besuch der Autobahn veranlaßte .

Von dem Tesamtoerkehr zwischen Frankfurt a . M . und
Darmstadt eutfallen 55 % auf die Reichsstraße und 45 " / »

aus die Autobahn .
L Die Abwanderung auf die Autobahn erfolgte im wesent¬
uchen durch den Versonenverkehr . Die Lastwagen
konnten nicht im gleichen Maße einen Zeitausgleich oder gar
mne Zeitersparnis wie bei den Personenwagen wegen der

Engeren Zufahrten erzielen . Die mit der Abwanderung des
Verkehrs verbundene Entlastung der Reichsstraßen hat eine
Steigerung der Sicherheit für deren Verkehr zur Jolge .

; Die Dauer der Autofahrt auf der alten Reichs -
üraße Frankfurt a . M .— Mannheim beträgt rund 2 Stunden
lur ein Fahrzeug , das in den Ortsdurchfahrten mit einer
durchschnittlichen Geschwindigkeit von 30 km und auf den
Üeien Strecken der Reichsstraße mit einer Geschwindigkeit
Don 60 Stdkm . fährt . Bei einer Geschwindigkeit von
ch Stdkm . auf der Reichsautobahn desselben Fahrzeuges und

Und morgen abend ? Alles kommt zum Adolf - Hitler -
Platz . Eine öffentliche Filmvorführung um 20 . 30 Uhr

aus dem Leben und Treiben im Zeltlager er -
iiihlcn .

von 60 km auf den freien Strecken der Zufahrten ergibt sich
eine Fahrzeit von nur einer Stunde . Der Vergleich ergibt ,
daß die Benutzung der Autobahn eine

Zeitersparnis von 50 %
bedeutet . Auf der Reichsstraße sind allein 40,5 km Weg¬
länge innerhalb bewohnter Ortsstraßen mit 180 Kreuzungs¬
stellen innerhalb 21 Ortschaften zu durchfahren . Aus der
freien Strecke der Reichsstraße kommen weitere 20 Haupt -
kreuzungsstellen hinzu , von denen allein 6 Eisenbahn - und
Stratzenbahnkreuzungen sind . Für schnellfahrende Wagen
ergibt sich auf der Reichsstraße eine Fahrdauer von 1 Std .
35 Min ., aus der Autobahn dagegen nur eine Fahrzeit von
50 Min .

Daß derartig gewaltige Leistungen in so kurzer Zeit
bewältigt werden konnten , ist nur auf die selhstlose Einsatz¬
bereitschaft aller beim Bau beteiligten Arbeitskame¬
raden der Stirn und der Hand zurückzuführen , die stolz
darauf waren , an dem großen Werk des Führers mitarbeiten
zu dürfen .

Erster Schnellomnibusverkehr .

Am Donnerstag zur selben Zeit , da die neue Autobahn¬
strecke Darmstadt — Mannheim — Heidelberg dem Verkehr über¬
geben wurde , fuhr der erste Schnellomnibus der Reichsbahn
am Frankfurter Hauptbahnhof ab und eröffnete damit auch
den regelmäßigen , durchgehenden Schnell - Omnibusoerkehr
Frankfurt a . M .— Mannheim , bezw . Frankfurt a . M .—
Heidelberg . In flotter Fahrt ging es in den bequemen
Stromlin i e n wagen zunächst nach Mannheim und von hier
nach Heidelberg , vorbei an «den fahnengeschmückten Einfahrt -
steilen der neu eröffneten Straße . Diese erste Fahrt zeigte
jedenfalls , daß die bereits planmäßig festgesetzten Fahrzeiten
ohne weiteres einzuhalten sind , so daß die Reifenden nun¬
mehr auch auf der reizvollen Autobahnstrecke durch eine zu¬
sätzliche Linie zu festgesetzten Zeiten nach Heidelberg und
Mannheim fahren können .

Der Erntedanktag 1935 wird ein leuchtendes Fanal
auf dem Marsche des geeinten deutschen Volkes in die
große Zukunft Deutschlands sein .

Eröffnung des 7 . deutschen Zahnärztetages .

Berlin , 3 . Okt . Am Langenbeck - Mrchow - Haus
wurde heule vormittag der 7 . deutsche Zahnärztetag , der
in Verbindung mit der 72 . Tagung der deutschen Gesell¬
schaft für Zahn - , Mund - und Kieferheilkunde bis zum
6 . Oktober stattfindet , vom Reichszahnärzteführer Dr .
St ui ck feierlich eröffnet .

Erschienen waren u . a . Reichsärzteführer Dr .
Wagner , Ministerialdirektor Dr . Eütt in Vertretung
des Reichsministers des Innern .

An der Tagung nahmen rund 1400 reichs -

deutfche Zahnärzte teil , ferner 200 Wissenschaftler
und Zahnärzte des Auslandes . An den Führer
wurde ein Begrüßungstelegramm gesandt .

Sechs Zahnärzten , die das stolze Erinnerungs¬
zeichen am Band vom 9 . November 1923 tragen , und
62 Zahnärzte , die Träger des goldenen Parteiabzeichens
sind , wurden in Anerkennung ihrer politischen Aufge¬
schlossenheit -und Opferbereitschaft unter lebhaftem Bei¬
fall der Versammlung die Ehrenmitgliedschaft
der deutschen Zahnärzteschaft verliehen .

Der Reichsärzteführer Dr . Wagner wünschte der

Tagung namens der Reichsleitung der NSDAP , den

besten Erfolg . Die Lösung der bevölkerungspolitischen
Probleme und die Mitwirkung an der Reinhaltung und

Stärfmuj der Rasse gehören zu den vornehmsten Pflich¬
ten unserer Heilberufe und damit auch der deutschen
Zahnärzteschaft . Die Zusammensiihrung der Zahnärzte
mit den Dentisten zu einem einheitlichen Berufskörper
bleibe nach wie vor das Ziel , weil der jetzige Zustand
den Interessen einer wirksamen Volksgesundheitspflege
abträglich -fei .

Es sprach dann , in Vertretung des Reichsministers
des Innern , Ministerialdirektor Dr . Cütt . Mit be¬
sonderem Nachdruck wies er daraufhin , daß das Grund¬

gesetz für den Wiederaufbau unseres Volkes das eiserne
Gesetz der Ungleichheit der Menschen sei .

Krieg in der Schule .

Schlägereien zwischen Italienern und Neger - Schul¬
kindern .

New Ssork , 4 . Okt . Die kriegerischen Ereignisse in

Abessinien haben bereits auf eine Volksschule im New

Porker Stadtteil Brooklyn übergegriffen , wo es zu
stundenlangen Schlägereien zwischen italienischen
und Negerkindern kam . Am Verlauf der Rauferei er¬

schienen auch über tausend Eltern der Kinder auf dem

Kampfplatz und nahmen heftig gegeneinander Partei .
Der Polizei gelang es nur mit großer Mühe , die

Menge zu zerstreuen .
Angesichts der starken Erregung , die der italienisch¬

abessinische Krieg bei den hiesigen Italienern und

Negern ausgelöst hat , wird mit weiteren ähnlichen Zu¬
sammenstößen gerechnet .

Stözze über die Temstrefä Trwkfurtffl -Majmteim -

II , Hetititerg .

100 Millionen Japaner .

Tokio die zweitgrößte Stadt der Welt .

Die vierte Volkszählung in Japan ist soeben
beendet worden . Ihr Ergebnis wird nicht nur die Japaner
selbst überrascht haben , sondern dürfte gleichzeitig die ganze
Weit aufhorchen lassen . Denn es steht schon jetzt fest , daß
Japan die 100 - Millionen grenze überschritten ha :
und sich damit in die Reihe der größten Nationen der Wei :
einordnete . Noch besteht zwar zwischen Japan und den Ver¬
einigten Staaten ein Unterschied in der Vevölkerungszahl
vom rund 20 Millionen Menschen , aber es wird
wohl nicht mehr lange dauern , bis Japan auch
diese Zahl erreicht hat , wenn das Wachstum seiner Be¬
völkerung in diesem Tempo weiter anhält . Noch im Jahre
1930 , bei der letzten Volkszählung hat Japan mit Einschluß
seiner Siedler auf dem asiatischen Festland und auf den
Inseln des Pazifik erst 91 Millionen Menschen gezählt ; in
kaum fünf Jahren ist die japanische Bevölkerung demnach um
säst 10 Millionen gewachsen .

Dieses gewaltige und imponierende Wachstum eines
Volkes ist natürlich auch auf das Wachstum seiner großen
Städte nicht ohne Folgen geblieben . Die jetzt beendete Volks¬
zählung hat jedenfalls ergeben , >daß die Hauptstadt
Tokio die 6 - Mi l livnengre n z e bereits erreicht hat
und damit zur zweitgrößten Stadt der Welt auf -
gerückr ist . ________________

Der Umbau des Eroßrundfunkfenders Leipzig be¬
endet . Der Um - und Erweiterungsbau des Eroßrund -

funksenders Leipzig , an dessen Stelle seit Anfang Juni
ein Ersatzrundfunksender mit verringerter Leistung
arbeitet , ist nunmehr beendet . Durch eine neue An -

tennenanordnung ist der Versorgungsbereich des Eroß -

rundfunksenders Leipzig bedeutend vergrößert worden .
An Stelle eines Senderumkreises von bisher 80 bis 100
Kilometer wird ein solcher von etwa 100 bis 130 Kilo¬
meter jederzeit — tagsüber und nach Eintritt der

Dunkelheit — mit gleichmäßig lautstarkem und unver¬

zerrtem Empfang versorgt werden können , was einer

Vergrößerung der vom Eroßrundfunksender einwand¬

frei versorgten Fläche von etwa 70 v . H . entspricht .
Bei dem Brande des Warschauer Zoologischen Museums ,

dessen Sammlungen im Lause von rund 150 Jahren zu¬
sammengebracht wurden , sind etwa 60 000 Schau st ücke
und 30 0 0 0 zum Ausstopfen vorbereitete Vogelbälge
vernichtet worden . Insbesondere wurde die berühmte
Vogelsammlung des Museums völlig vernichtet , die einen
hohen Wert darstellte . Die 50000 Bände umfassende
Bibliothek erlitt schwere Wasserschäden , konnte aber
vor der Vernichtung gerettet werden .

Den Bergsteigergesährten 24 Stunden am Seil gehalten .
Bei einer Klettertour am Stadlwandgrat im Schnee¬
berger Gebiet stürzte ein Bergsteiger 30 Meter tief ab . Er
wurde von seinem Eesährten am Seil gehalten . Einer
Rettungsexpedition gelang es nach 24 Stunden schwerer
Bergungsarbeit , zu den beiden vorzudringen . Während
dieser ganzen Zeit sicherte der unverletzt gebliebene Berg¬
steiger seinen bewußtlosen Gefährten .

Überschwemmungen in Lenedig . Ein heftiger Schirokko ,
der gestern über Norditalien wehte , verursachte in Venedig
eine Hochflut . Die gestauten Wassermassen der Lagune
traten über die Ufer der Kanäle und überschwemmten die
tiepergefegenen Teile der Stadt . Der Markusplatz
w ur de ü be r f l utet und bot das seltsame Bild eines von
Säulen und Galerien umgebenen Sees .

Watt 100
Preis

Tungsram \ D ) - Lampen heißen sie nach der neuen Doppelspirale , die ihnen bis zu

20 °
j» mehr Leuchtkraft gibt — je nach Größe der Lampe — . Und diese Mehrleistung bei

gleichem Stromverbrauch ! Darum schonen Sie Ihre Augen durch besseres Licht , denn

jfeücMwheller - doch der
fahler läuft nicht sdi veiler
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Gefunden

Der kleine
amtliche

Mbl . sonn . Zim .,
neu hergerichtet ,
billig zu Dem .

Johannisberger
Straße 1 , 3 .

Grobes sch. mbl .

EMMtze
kWsehlilisgea

u . Bad . Weißen -
bnrgstr . 6 . P . I .

Eomueii
MM

K .-Fr . -Ring 60 ,
Ecke Körnerstr .,

4 - Zim . - Wohn . .
neu bergerichtet ,
zu vm . Westend -
strabe 12 . 3 r .

1 Zimmer y . Küche
sofort zu oertn .
Taunusstratze 41

3 . Stock Iks .

Anstand . Frau
empsiebli sich im
Näb . u . Ausbess .

| Pistol - Perwse |

Sb . Eckroei «
zu verk . Näh . b .

Frank ,
verl . Wallufer

Wobn . . auch ge¬
teilt . zu oerm .
Näb . bei Hesse .,
Sofort zu verm .

Wohnungen
mit Küche . Bad

Laden
mit Einrichtung
zu verm . Karl -
tratze 2 , 3 . St .

3m Hause
Michelsberg 15

sind sofort

Büroräume

sucht . In Frage kommen nur Herren ,
die im Versicherungsfach , womöglich

Wiesbaden .
Friedlichstr,44 ^ 4

Möbl . Zimmer
non Akademiker
ges . Ausf . Ang .
mit Preisang . u .
H . 146 an T .- B .

Sonniges möbl .
Zimmer

in rub . Hause ,
mit etwas Koch -
geleg .. d . Dame
gesucht . Ang . m .
Preis u . A . 260
an Tagbl . -Berl .

Garage
zu nm . Herder

Gebrauchte
Schreibmasch .

billig zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 140 an T .-B .

nur erste Rang¬
stelle auf gutem
Objekt i . Frage .
Normale Zinsen .
Ang . T . 141 T . -B .

[
~

ftGDnc1.;g" =ftfwtt )e s

10000 m .
als 1 . Hnvotbek
a . Eeschäftsbaus

sofort gesucht .
Ang . u . O . 141
an Tagbl .-Berl .

Tausche blaue
Plüschgarn . geg .
8 Ztr . Kartoff .

Zavv .
Kaifer - Friedr .-

Ring 66 , 3 . St .
Sa . Frau möchte
kl . Mädel gegen
kl . Vergütung in
Pflege nehmen .
Angebote unter
O . 140 an T . -V .

Dame
in dank . Kleid .,

die Mittroock -
oormittag , ra .

12 llbr in Richt .
Ecke Oranienstr .

Adelheidstr . .
Moritzstr . gmg .
wird dringend

zwecks einer
Mitteilung « nt

Angabe der „
Adresse u . 3 . 140
a . d . Tagbl . - Vl .
gebeten .

Euterb . K .- Sv .-
Wagen bill . vk .
Adr . T .-Vl . An

Beethovenstr . 10
sonnige moderne

4 - Zim .- Wobn . .
Zentralheiz . . sof .
; u vm . Näheres
im Hause .______

toerstr . 21
ie 1 sonnige

4 - Zim .- Wobn .
im Parterre u .
2 . Stock . Part .-
Wobn . . evtl , mit
Werkstatt , sof . zu
verm . Näb . das .
Stb . . DachgesS . .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

ist
erschienen

120 Selten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wics -
badenHbf .u .Worms

Gültig vom
6 . 0kt . 1935 bis
14 . Mal 1936

Preis 25 Pt

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe -
steilen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und

Verlag der

LSchellenliorg
' sclien

Hofbuchdruckeroi

Wiesbadener Tagblatt

NeWb . I - od . Wm . -tzW
in bester Lage , sofort bezugs¬
fertig . mit oder ohne Garage ,
unter günstigen Bedingungen

zu verlaufen .

Anfragen erbeten u . L . 141
an den Tagbl . -Verlag .

Wer gibt von
grober Wobn .
an 2 geb . Damen

3 - 43iimi

Schöne
3 -Zim . -Wodn .

mit Bad . 1 . St .,
z. 1 . 11 . 35 zu v .

Bierstadt .
Kanzelstr . 2 .

________ , SWWmer
verkauft billig
von 3 — 6 Uhr T .- Vl . Ao

od . Sri . . Dauer - ges .
Mieter , vreisw . Ar "
sofort zu verm . u .
Taunusstr . 60 , 11 ~ -
sch . möbl . Zim I Sturlage
an Berusstät ., '

eo . mit Klavier

Ina . mit Preis
l A . 261 T .- V .

Sertretnnsgn

Gröbere Ver¬
sicherungsgesell¬

schaft sucht

MM »
für Wiesbaden
und Umgegend .
Vorstellung erb .
nachm . 3— 6 Uhr .

P . Stäps ,
Kirchgasse 40 , 2 .

I HMSpersonol I
Mädchen

vom Lande ,
nicht unt . 28 3 .,
z . Fübrung ein .
selbständ . Haus¬
halts sof . gesucht .

Adamski .
Marktstrabe 12 .

M . M
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,
mit Kochkennt « .,
gesucht . Vorrust .
Blücherstr . 25 . 3 .

ab Dienstag ,
Bismarckring 2 ,
2 . St ., bei « rbe .

Solides fleih .
Mädchen

für kl . Fremden -
vension z. 15 . 10 .
gesucht Taunus -
straße 77 .

Kleiftstr . 1,1 .
neu hergerichtete

4 - Zim .-Wohn .
nebst Zubeh . sof .
od . später zu vm .
Näb . daselbst .
Weilttr . 22 . P >
schöne4 - Zimmer -

Schöne

i - W . - Mhll .
Ecke Röder - und
Stiftstr . . 1 . St ..
neu bergericktet .
Sonnenseite , sof .
od . später zu vm .

Franz Pauli .
Zietenring 6 .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf , hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Rnzeigen keine
Driginal -Zeugnisse
beizufügen. Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
aufder RückseiteName
und Lnschrift bes Be¬
werbers tragen .

Ver verk « - .

Zim . m . Cbaise -
long . u . Schreib¬
tisch zu vermiet ., 1
monatl . 20 RM .. '» atze 26 .Weibl . Lehrling

oder

AnjSWM
kann in kaufm .
Büro eintreten .
Ang . u . U . 139
an Tagbl .-Verl .
• eeeeeeeee

WÄ
mit guter Schul¬
bildung f . Kon¬
ditorei gesucht .
Angeb . mit Bild
u . L . 140 T . -Vl .

Platter Str . 56
3 -Zim .- Wobn .

im ötb . zu vm .
Schöne

3 - Zim . Wohn .
zu verm . Drei¬
weidenstr . 3 , 2 l .
Näh . bei Wirth ,
Kl . Burgstr . 11 .

Tel . 25862 .
Zch ? z - Z .- W752Ö
Frm . .Eneisenau -
srrabe 3 , 2 rechts

Grobe sonnige
3 - Zim . - Wobn .

zu v . Hellmund -

Schöne Küche
billig zu verk . b .

Vecht .
Rauenthaler

Straße 18 .

4/16 vpel-Liin.
fabrb . . 350 RM .

Laurent .
Schwalb . Str . 44

1,2 Mr

Vpel - M . - M .
4 - Sitz .. 6000 km ,
nur gegen Kaste
zu verk . Ang . u .
D . 141 an T .-V .

Darlehn
v . 200 bis 3000 RM . durch Zweck¬
sparvertrag . Kostenl . Auskunft d .

Eeneralagentnr F560

Willy Meis
Wiesbaden . Kaiser - Friedr .- Rg . 53 .
der Hanseatischen Spar - und Dar -
lehns - Ees . m . b . H .. Hamburg ! .

Dame zu verm . f. 4 Woch .. mögt .
Näb . dal ., 3 . St . Zentralheiz .

Leeres Wmer SÄ
sofort zu verm . Ang . mit Prem

Dauerstellung
bieten wir jedem charakterfest ,
strebsam . Mitarbeiter , der Ver¬
kaufs - und Organ .- Talent besitzt ,
gewillt ist . seine Befäbigung durch
Leistung und Erfolg nachzuweisen .
ErLndl . Fachausbildung , tatkräft .
Unterstützung . Wöckentl . Provision
und Svesenabrechn Angebote unt .
A . 262 an Tagbl .-Berl . K193

Zimmer . od . Einfamilien -
1 . Ei ., Balkon , Haus zum 1 . 1 .
an berusst . Hin . oder 1 . 4 . 1936* ~ "

Äusfübrl .

Ber . zu m Ber - m . Küchenbenutz .
tramstr . Io , 3 r . nt , ruh . Mieter ^ owgeteg .

Möbl . Zim . zu bill . abzugeben MuEt . A g . .

verm . Bertram - Emser Str . 65 . 3 an

strabe 17 , Htb . l bei Eros . r1
Eni mbl . Front - Sch . gr . leeres I (9gluD6Ii80I ]
spitzzimmer bill . Zim . und möbl . i J

zu v . Bismarck - Mansarde zu vm . 1
ring 11 . 1 Iks . Näberes Moritz - I

Sahnstrabe 34 . 2
4 - Zim .- Wobn . ,

650 RM . Fried .-
Miete . sofort od .
später zu verm .
Näh . Schock .

. ( 1 gr . Zim . und
; 1 Vorraum ) , neu

Schlafzimmer ,

Köchen , Einzelmöbel
solid — preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz .

Ehestands - Darlehen zugelassen .

Kl . Handwagen .
Drahtgefl . . zwei

30 - Ltr .- Fäster .
gr . Bettst . . Tisch ,

Sofort gesucht

möbl 3im .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Polstermöbel

in großer Auswahl
und billigen Preisen .

Möbelhaus Brand
Bleichstraße 34 .

Annahme von Ehestandsdarlehen .

Dotzh. 6tr . 61
unö

tzMWÜM . N
Läden . Helle gr .
» labrikr . und kl .
! Beritt .. Laaer ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Dotzheimer u _ __
Strabe 73 , P . l . • > • • • • • • —

, L . Ms . tn . Kochg . « i,uete rutiise
Krflön Mbl Ä Eltmller ÄVieteein
OUJVH IHUUl . Str 8 Ladern , s^ cht gut möbl .

0N Qimmpr I Wohnküche . Zim . in gutem
’
7

‘ Wurstk .. gr .Lag .- rub . Hause . Pr .
m . 1 od . 2 Bett, . Keller zu verm . 20 RM monatl .

Str . , Eartenh .
Hühner . am .Leg -

horn . Ställe ,
Fallen - Nester .

ierObstbäume vk .
Franks . Str . 130
Anzug , Mantel ,

-- ------ , Hosen uiro .
ab ? Ausfühjrl . für 10 — 12jähr .
Ang . u . E . 138 Jungen , sowie
an Tagbl . -Verl . Mantel . Kleid .,

Beamter L R - . ..
sucht z. 1 . 1 . 36 für 12 - 14iabr .

sonn , geraum . Madch btll . vk .
4— 5 -Zimmer - Neugastc 14 , 2 .

Wohnung H . - Manmantel .
m . Balk . u . Bad . braun Er . 48 . b .
Part . u . Zentr .- 8. vk . Sellmund -

Heiz . ausgeschl . strane 2 , 3 lks .
Angeb . nur mit Kostb . Flügeldecke
Dreis- u Flach -

gestickter Wand -
Angabe b . 6 . 10 . schirm . Blumen -
u . A . 258 T .- V , tisch , el . Wand -

Frdm .600 , zu v .
Mainzer Str . 40
Sch . neu berger .

3 - Zim . - Wodn .
mit Bad . Mtb . .
Oranienstr . 35 ,
zu verm . Näb .
Büro i . Hinterh .

3 - 3im .- Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zuk >„ iof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre .______

Sonnige
3 - Zim .-Wohn .

sofort od . später
zu verm . Näb .
Taunusstr . 24 , 2

1 evtl . 2 I . Zim
zu vm . Nhein -
Itrahe 101 . 2 l

Garagen . Stalle
Keller

Äuto -

Fahrlen
erstkl . P .-Wagen

Fernruf 21127
Roonstraße 13 .

Uebernebme Ge -
legenbeitsarbeit .
aller Art billigst .
Postk . g . Sckolta ,
Marktstrabe 13 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 29 . 1
leer . od . mbl . Z .
mit Kochherd u .
fl . W . an solide
berusst . D . zu v .

Schenkendors -
strane 4 .

2 schöne l . Frtsp .-
3im . m . Balkon ,
elektr . Lickt und
Gas an berusst .

strabe 54 , B . 2 ,
3 - ZimMobm
kl . Vorgarten ,

Kleines
Landhaus

in Orlen U .- T . .
3 Zim .. Küche .
Stall , u . Garten ,
ofort billig zu

verm . Näb . bei I
Stern . Wiesb . .

Adelheidstr . 80 . 3
nach 18 Uhr . |

Möblierte
Wohnungen

Zimmer . Küche
und Keller ,

möbl . . a6äuaeB .
ab sofort . Näh .

iarlsir . 6 , Part ,
leilro ., Karser -

Fr . -Ring 2 . 1 ,
2 Zim .. möbl . 0 .
unmbl . . eia . L ..
© . , hell . K . . eo .
kl . Kochh . . a . D . z.
v . 1412 — 4 Ubr .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Erabenstrabe 5 . - .. — — —
— Sckoner groser

JS . » IBMeWml

Mod ., f . neuer an Taghl . -Veil .

« Uh ^ n^ n8 " Runder Tisch a
Vubnroagen . Privatb . . Durch

Schremerarb . . m . 80 -90 cm . ge
Klavvttüblchen £ d,m . «DlMtfi « .

ß * verk - Mer - Adolsstrabe 7 .
straße 3v , H . I I .

t
. z .

°
sch ü .

Guterh . Kinder - kn kauf
'

wagen 10 RM . gesucht . Ang . u .
zu verk . Bund , z , an j
Westendstrahe 231 142 an -

Hth . Part , lks .

Hochpart . , rechts . I J
Möbl . 3 immer zsbgxsckll . 1 =3 .=

f « nm « Wohn . D. ifl .. in
sÄ fi w steh . Eben .

z . 1. 11 . su miet .
Er . möbl , Znn . flei Ung . unter
an Berufst , zu q . 131 T .-Verl .
oermteten Krrck -
aanp 19 1 lks Rub . erroerbs -

tätiges Ehepaar

U denn a
"

i E iuckt 1— 2 - Zim . -

LsWrM K -
x

Möbl . Zimmer sirn - u M

l ^ ten Balk ^ »
Tagbl . Ver

"

lstuivenDen . . trei ~ ~ .
Luisenstr . 17 . 1 r . Sckone graue

2 =3 . = 3BoDn.
Part ., m . Wohn¬
küche . Wiesbad .
od . Umgeb ., ge¬
sucht . Angeb . mit
Preis und näb .
Angaben unter
B . 134 an T .-V .

Kleinere
3 -Zim .- Wohn .

od . auch 4 Zim ..
von Eeschäftsm .

sofort gesucht .
Ang . u . U . 141
an Tagbl . - Verl .

Ittase 2,~>. 2 lks . Wasser . Küchen -
Sep ^ möbl . Zim . benutz . , zu verm .
Kl . ÄSeberg . 7 . 21 Adr . T .-Vl . Am

Sonnenberg .
Platter Str . 57 ,

schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

sof . od . sp . zu v .

4 Zimmer

Einfache
Zimmermöbel

mit Bett uiro .
baldigst zu verk .
Zu erfr . b . Haus¬

meister
Panoramaweg, !

4/21 5011 -

Limousine ,
recht gut erb . .
steuerfrei , preis¬
wert zu verkam .
Anzus . 17 - 18 Ubr

Crge ,
Dotzheimer

Strabe 57 , 2 .

Grober
und kleiner

Ofen
sowie

Herd
bill . zu verkauf .

K. lungmannWwe .

Herde — Oesen ,
Gasherde ,

CanggcHe8
Deien , Seihe ,

Methe
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

1 Zimmer

Mauritiusstr . 6 ,
2. St . 1 -Zim .-
Teilwohn . zu v .

I - Zim .-Wohn .
für ruh . Person
zu vermieten .

Odernheimer ,
Adlerstr ? 13 , Sih
In r . gevn . S .
abgeschl . schöne

1 - M . - MW .

z. 1 . 11 . an be¬
russtät . Dame
zu verm . Näh .

Dotzheimer
Siratze 60 . Part .
Bes . 11 — 12 Ubr
Frontsp .» 1 Zim ..
Küche . Keller , a .
ruh . Mieter zu v .
Knausstr . 2 . 3 ,
d . 10 — 12 Uhr .

Inspektor
= von großem angesehenem Kranken -

versicherungsuntemehmen für das
Gebiet des Regierungsbezirkes Wies¬

baden und Rheinhessen sofort ge¬

hergerichtet , sev .
Eingang . 1 . St . ,
zu vm . Näb . bei
Schiink , daselbst .

Werkstatt
mit E . . L . . Elekt .
oerm . Eltmller
Strabe 8 . Laden

Adolfsallee 47 .
Part . sch. möbl .
Hrn .- Scklasz . m .
Heiz , zu oerm .
Albrecktstr . 10 . 3
gut möbl . Zim .
Albrecktstr . 44 , 2
möbl . Z . 4 .- w .
Hellmundstr .42 .1
gut möbl . Z . sr .
Herderitrabe 9 ,

H . Ill , taub . mbl .

Ges . Angeb . an
H . Wunick .

Schlarpe Uslar -
Land .

t Solling .

Suche Büro »

od . Ladenputz ,
für morgens od .
abends . Ang . u .
B . 142 an T .-V .

in gut 3ult . u .
omerit Schreib¬
tisch billig zu vk .

Kraft ,
Rbeinstr . 70 .
Junkers Eas -

heizofen , f . neu ,
vk .Wilbelminen -
ftrabe 44 . Hochv .

| ^ gnbler <Serfäufe |

Gelegenheit .

Schlafzimmer ,
Etzzimmer ,
Kücken .
Concke .
Ebaiielongue .
Stühle

Wellritzstrabe 26
Laden .

Hockmodernes

SWWM
ml Me

billig abzugeben
Walramstrabe 5

Part .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 5 . Oktober 1935 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pir - l

Wngkircke . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pir . \
<« rnacs .

^ nntag . den 6 . Oktober 1935 .
Erntedankfest .

Die Jugendgottesdienste fallen aus .
Marktkirche . 11 .00 Landesbischof Lic . Dr . Dietrick ;

( heil Abendmahl ) . 11 .30 Kindergottesdrenst rm ।
Vereinsbaus . Platter Straße 2 . „ \

Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Bruck tbeil .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Kirckenckors . 11 .30 ;
Kindergottesdiemt . — Dienstag . 8 . Oktober . 20 .30 r
Vibelbesvrechstunde im Gemeindehaus . Steingane 9. -

Ringkircke . 8 .30 Gottesdienst . Dekan Mulot k
10 .00 Psr . Merten ( heil . Abendmahl ) . Mitwirkung
des Ringkirckenckors und -orchefters . 11 .30 Klnder -

gottesdienst . Psr . Merten . 17 .00 faßt aus . — Don - |
nerstag . 10 . Oktober . 20 .15 Bibelstunde rm Pfarr¬
baussaal . Ringkirche 3 . Pfr . Merten : 20 .30 Vortrag
im Vorraum der Kreuzkirche über Luthers Schrift .

_
„ Von den Silben und ihren Lügen . Dekan Mulot .

Lutberkirche . 10 .00 Pfr . Bars ( heil . Abendmahl ) .
11 .30 Kindergottesdienst . — Dienstag .. 8 . Oktober . _
20 .30 Bidelstunde . PfarrDerwalter Ponicke . i

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller ( Herl . AbeiidmabD .
Mitwirkung des Kreuzkirchenchors — Montag .
7 . Oktober . 20 .00 Mütterabend der Ring - n . Kreut - .
kirche . — Dienstag . 8 . Oktober 20 .30 Bibelstunde . ,
Pfr . Keller . — Mittwoch . 9? ,Okt . . 1 & 3O Gemeinde -

Versammlung mit freier Aussprache . Psr . Keller .
Klarenthal . 10 .00 Mr . Fernges .
Paulinenttift . 10 .00 Pfr .. Jung ( bett Abend - ;

mabl ) . Kindergottesdienst fällt aus .
Wiesbaden -Biebrich . J .

Hauvtkirche . 9Ü0 Hauvtgottesdienst . Pfr Mendel -

Wiesbaden . Mitwirkung des Hauotkircken - uns
Posaunenchors . , ± . . . . „ :

Oraniergedächtniskircke . 9 .30 Hauvtgottesdienst .

Pfr . Albert . Oranierkirckenckor . , , .
Gemeindehaus Wald .rrabe . 9 .30 Hauvtgottes -

dienst . Pfr . Lautb . Kirchenchor . ,
Gemeindehaus Biebrich . Die Eemeindebibel -

stunde fällt aus . _ . v
Die Kindergottesdienste in der Hauvtkirche un ®

Gemeindehaus Waldstraße fallen aus .
Wiesiaden - Schierttein .

Pfarrverwalter Pönicke . ( Heil . Abendmahl : Pik -

i . R . Wiegler . ) _ , , .
Wiesbaden - Dotzheim . |

10 .00 Pfarrverwalter Gebhard ( Beichte und hett :
Abendmahl ) .

M MMS . , ,
-
i22H3. . K - nn/n. 3 - Z . - Wohn . BahHossmhe

Schönes großes
gut möbl . 2bett .

Zimmer
mit Kochgel ., eig .
Licht - u . Gas¬
zähler . sofort zu
vm . Moritzstr . 5 .
2 . St .____________
G . möbl . Mans .-
Zim .. elektr . L . ,
zu vermieten .

Scklee .
Moritzstr . 7 . 3 .

Gut möbl . Zim ..
1 und 2 Betten .

Kückenbenutz .
Nikolasstraße 17
SÄ . Zim .. mbl .
od . leer , m . W .
z.v . Rauenthaler
Straße 8 , 2 r .

! Sck . iaub . m . Z .
z. d . Rheingauer
Straße 14 , 3 r .
G . mbl . Zim . m .
Pension zu vm .
Rheinstr . 62 , 1 .

I
i - » >« • B« iiMfir$ lr . I

L 1 verm . N ._ P . tog 4s3immcr !
Kraulern Kaiser - Friede .

1 ---

37 ~ sucht Stell Ring 48 . 3 . 1 mit Rüffle , -vao
« n « zweimal 3 -Zim .- u . Zubehör . Nah .

Kaiser - Feiedr . - 4 - 3 . - W0YN .

Parchow ,
.roße nur rub . Mieter Adolsstr , 7 , 3 .1yi **3Ui .

sonn , freundl .
Ehrl . fleiß . evg . I «n ^ Sint ’ Ie ^

Mädchen . _ ^ Uf-
U^ Kuche

nicht unt 18 2 : . ° " bell . Pers . zu

z . 15 . Oft . ges . vm . Nah , .1^ 1..
Ana u . K 141 Bismarckring 24 .
an Tagbl . Verl . 2X2 -Zim .Wobn ."

Sucke Frau Tellw .) gleich 0 .
für stundenweise w . ^ . v . N . Bis

Hansarb u . ev . T.-

Masch .-Schreib .. 2 - 3im .-Wohn .
gegen Wohn . n . mit Heizung an

Bezahlung . ruhige Mieter
Ang m E . 141 ( 2Pers .) tof . it v .
an Ta « bl .-Verl . ßartncrei

-------------- 1 Schmidt .
Friedenstr . 28 .

3 Zimmer

MM - MM
f . Herrn . Er . 52 ,
gut erb ., zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
K . 146 an T .-V .

Klavier
zu lauf gesucht .
Ang u . W . 992
an Taabl .-Verl .

Laute u . Aus -
hängekasU Solz ,
bill . zu vk . Hell -
mundstr . 34 . 1 .

Herrenzimmer ,
guter Teppich u .

Silber
aus Privat zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
M . 122 an T .-V .

Euierüaltenes

' n Kochen . Nah . mit Bad und Veranda . IBalk . .
und Haushalt . Etaaenheiz . zum einger . Bad und
sucht Stelle als 1. Nm >. zu verm . I rH , .

6lu | e
3 . St . . 3 große I nur iud . we .

Zim .. neu berg . , m verm . Anz
Bad . Balkon u . b ' s 4 Uhr nach

Zubeb ., lof . zu v . Idsteiner Str . 18

Näh . 2 . Stock .

Menet

tzettenting
m . 2 kl . Brillan¬
ten u . 1 Rubin
am Babndof od .
Nähe verloren .
Gegen Hobe Be¬
lohnung abzug .

Seibel .
Jghnstraße 34,1

Entlaufen
ganz klein , fckro .

Rehpinscher .
rot . Halsh . Abz .

gegen Belohn .
Roedler .

Sckwalbacher
Straße 44 , 3 .
Grauroeißer

Kater .
fattr . . a . . .Sevvl
hörend , a . 1 . 10 .

abhanden gek .
Gute Belohn .

Mdesb ) Str .5,P ,
Kl . roter Kater

abhanden ge¬
kommen . Gegen

Belohnung
zurück z. bringen
Adelheidstr . 59 .
Parterre .

5 Zimmer

WllW . 3,1
5 Zim .. 2 Akan -
iarben u . Kell .,
auch als Etagen¬
geschäft aeeign ..
Näh . Wallufer
Str 7 ; Part .___

Ärrtroobnung .
Bismarckring 24 ,
1 St . l . . 5 - Zim .-
Wohn . u . Zud . ,
fofort od . später
zu verm . Näh .
Bismarckr .26 . 1 r

Läden und
Eesckäftsräume

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Wall . ,
ev .eig .Bad . Gar .,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Gut möbl . Zim ,
etro . Kochgel . , zu ___ ______________

borststraße ^ l
'

! Sonnige I beleilchtung .
^

Ee -

1' bdM ' ULM
MW M

------
koffer . Zeltbahn
billig zu verk .
Bestchtig . 2 bis
4 Ubr Bismarck -
ring 3 , Part , r .

Klavier .
~

gut erhalten , für
170 RM . zu vk .
Adr . T .- Vl . Ak

FkLI . mvl . -Stm . DU ), « aueremv . « wwyvu
sofort zu oeim ., 3 jtne Mans .- » anz od . geteilt ,
mit Kaffee . 4 .50 Räume , in sckön . _ auszuleihen ,
m - Dobbeimer Lage , an einzeln . Da es sich um

Ztratze _L 1 r . _ ^ ^ 1 bill . zu
'

, rrdl . mbl . Zim . vermiet . Schone
' n gut . Saufe zu Aussicht 18 . P .
verm . Erbacher Besichtig , zwisch .
Straße 4 , 1 lks , n und 16 Uhr .
MbllZi « . . el . L . , Suche leer . Zim .
u . Gas . zu verm . zum Einstellen .

Säfnergalle
3 , 2 Bahnbofsnähe .

leg . möbliertes Ans . u . S . 139
in aei Krankenversicherung , er - Wohnschlafzim . an Tagbl .-Verl .
fahren sind und Erfolge nachweisen M gutem Hause 11 -2 leere Süd, . ,

können . Angebote unter M . 141 an AU herrn .
^

Iabn - ZenrralheE^ l
'

Cello
altes Jnstr . . zu
verk . Kaiser - ur . -
Ring 92 , 1 .

Weg. MWng
des tzmshaltes

Scklafzimm « !.
verkckied , Möbel

und Diverses
zu verk .. auch
Sonnt , da . Drei -
roeidenstr . 3 , 2, ,

Einzel - Scklasz .
und Metallbett

I b . vk . Hellmund -

Stellen «
'

Angebote

WeiblichePeisorM

11 Mrniliche Personell

I« werbliches Personals
Pers . Diener .

36 I . . sucht Stell ,
sofort od . später .
Langj . Zeugn .fiaufmän. Persoiuii

( MniMien ] |3mmotibSanfgeW |
WNWMH

11 Zmmobilien -Bertänsel Baureif . Grund¬
stück . Nähe Kur -

Bäckerei haus , sofort zu
I mit Haus für

25 000 RM . vk .
Bensdorfs .

Kirckgasse 20 . t .

kaufen gesucht .
Aeußerste Ang .
u . F . 141 T . -V .
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Eintrittspreise : EM .
Darstellung

■' ■:.v-

gegr . 1892
CAPITOL

lickt .

li « L Greta Garbo

Brigitte Helm » SuDillc Sdimitz

Carl Ludwig Pichl

Reichhaltiges Vorprogramm und die neueste Ufatonwoche

itiid )

ROEDER - HERDE

bend -

mdel -

Pygmalion

Pir .

Pir .

Gustav Fröhlich

Lida Baarova

Orientalische

Kulttänze

itenftf

ottes «

bibel «

!gen
a in
neu .
ntei

Meisterwerk

der Regle

Heute 400 615 830

Erstaufführung

Es ist einer der lustigsten Filme

der neuen Saison .

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

UFA - PALAST
Sonntag , den 6 . Oktober :

Einmalige Frühvorstellung
des sensationellen Tonfilms

Aus dem Programm :

Impressionen aus Angkor . a ) Dschungeltanz ,
b ) Tanz der Naga ( Kobra - Tanz ) , c ) Opfer¬
tanz , d ) Tanz der Priesterin .

Hagoromo . Ein Solo aus dem Noh - Spiel
Hagoromo , einem altklassisch japanischen
Mysterienspiel .
Phantasie nach chinesischen Tempelriten . Tänze , die
n . Motiven d . Tempel in Peking u . n . d . mit
diesen verbunden . Mythen entstanden sind

öesdiäitsübernaiimc .

Meiner werten Nachbarschaft ,
Freunden und Bekannten die
ergebene Mitteilung , daß ich
ab 1 . Oktober das Restaurant

„
Zum Niederwald

“

Niederwaldstraße 10

übernommen habe .
Wormser Apostelbräu
Rheingauer Weine Natur

Samstag , 5 . Okt : Schlachtfest

Um geneigten Zuspruch bittet

Familie Karl Bissinger .

IZ . , L _ , , _ Samstag , 5 . Okt .
IxUrnailS 20 Ohr , großer Saal

. Sie, -fuc ein Ibs
ceidtt es immer .»

Eintrittspreise :

50 -5 » 70 ^ 1 90 ^ 1 . 10M

Oftfa MatSI ( Pekina )

'
feine gemütliche ’

Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

k Künstler- Ioniort J

Lästige Haare Mhl "

Kosmetisch . Institut Gronau
Wilhelmstraße 60 , Telephon 23917

Wareneingangsbücher
zum 1. Oktober 1935

Koch am Eck

Der bunte
Schleier

Anfangszeiten d . Hauptfilms :
3 .00 , 6 .10 , 7 .20 , 9 .00 Uhr .

„ . . . . Dieser Film ist ein Beispiel dafür , mit welcher
Virtuosität man heute Stoffe meistert , die sich
eigentlich von vornherein einer filmischen Bearbeitung
verschließen ..... Herbert Seipin als Regisseur führte
eine Schar hervorragender Schauspieler . . . "

Der Angriff

JennyJugo
Gustaf Gründgens
Anton Edthofer

Restaurant • Konditorei

Weinstube

Ein herrlicher Ufa - Film !

„
Barcarole

“

„
Rosenhof "

Lahnstraße 22 .

Samstag und Sonntag :

Schlachtplatte !
Es ladet ein Frau L . Wiegandt .

Kirchgasse 51

und

Langgasse 44

nach echt bayerischer Münchener . Art .

Wollen Sie einige recht frohe Stunden verleben ,
dann kommen Sie zu uns , Sie bereuen es nicht .

Tanzen frei ! Eintritt nur 50H , Karten an der Kasse .

Bayern - Vereinigung „
Bavaria “

Junkers Ruh - Gasherde
kennt jede Hausfrau .

Zuverlässig , sparsam
und nicht teuer .

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

Mlasi
Marktpl . 9 , Wilhelmstr . 36 , Tel . 27964

Flechte
Hautjucken . Ausschlag . Wundiein
uiw . behandeln Sie erfolgreich mit

Leuoin - Creme und - Seife .
Seit über 20 Jahren bewährt .
Nassooia - Drogerie R . Petermann .
Kirchgasse 20 . Schloss - Drogerie
Siebert , Marktstrasse 9 .______ F557

»APPELL' ■ > ■ ■ ■ ■ ■ an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt
Olga Limburg

ab heute Freitag

Film - Palast
Wo . 4,6 . 15 , 8 .30 So . 3,5,7,9 Uhr

_______
Georg Alexander , Paul Henckels , Werner Scharf

Pressestimmen :

„ . . . Man kann den Film , dessen durchwegs vortreff¬
liche Außenaufnahmen in London gedreht wurden ,
als sehr gut gesehenen Ausschnitt aus dem
englischen Gesellschaftsleben bezeichnen ..... "

Völkischer Beobachter

Samstag , 5 . Oktober 1935
abends 8 Uhr in den Räumen d . Paulinenschlößchens

OKTOBERFEST

lheil .
11 .30
20 .30
Re 9.
!ulot
:funa
nder -
Don -
ifati «
rtras
irift :
tulot
iahl ) .
:o6et ,

iah ! ) -
ntag .
kreuz '
unde .
:inbe <

DU10odrr20rrmmgpro
tag Una man wodi noch
tmbrigtn, aud) mmnman
fOarfredmenmuß- AMT
fUfindand) gut angelegt:
IDtundai ölodia etil . . .

Alk
von

Paul Warkentin
Offenbacher Lederwaren

- ^ E - Kern
Staatliche Lotterie - Einnahme

Wiesbaden
Adelheidstraße 28 — Tel . 24231

Vs Los nur 3 NM .

i Verstärkte Insertion
im meistgelesenen

MesBadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

idealer Gatte
Ein meisterhaft gespielter feinsinniger
Terra - Film nach dem bekannten gleich¬
namigen Bühnenstück von Oskar Wilde

Bilder , wie sie nie zuvor eines
Menschen Auge erschaute —
Ein Drama aus der schweigen¬
den Tiefe des Ozeans . —
Menschen im Kampfe
mit Haien und Polypen
Die Tiefe des Meeres war die
Wiege dieses Filmes . — Die
Meeresungeheuer sind seine Dar¬
steller . — Der Seeteufel — Ge¬
spenster der Tiefsee . — Ein
Seeabenteuer , wie man es noch
nie erlebt hat . — Das nun in
(zum Teil farbigen ) Bildern zu
sehen , ist überwältigend . - Jules
Vernes Phantasie ist über¬
troffen ! — Vorher : T onwoche .

Beginn 11 . 15 Uhr .

Jugendliche Ermäßigung .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

■

...

■
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Spott und Spiel .

Das $ eto6etgtennen entfäeidet drei llleiftetfäaften .

Kampf bei den Mütorrädern .

2m deutschen Motorsport wird in diesem Jahre in fünf
Motorradklassen eine Deutsche Meisterschaft für Motor¬
räder mit und ohne Seitenwagen , und außerdem eine
Deutsche Straßenmeisterschaft für Kraftwagen und eine
Deutsche Bergmeisterschaft für Kraftwagen vergeben . Für
die Deutsche Motorradmeisterschaft zählen sechs Konkurren¬

zen , von denen fünf , nämlich das Eilenriede - Rennen , das
Marienberger Dreiecksrennen , das Kesselbergrennen , das
Rundstreckenrennen in Thüringen und der Große Bergpreis
von Deutschland bereits entschieden sind . Das Feldberg¬
rennen bildet also den Abschluß der Meisterschaft und hat
für drei Motorradklassen noch entscheidende
Bedeutung . Die Situation in den einzelnen Kategorien
ist folgende :

In der K l a s s e A B i s 2 5 0 ccm ist der DKW .- Fahrer
Geiß bereits Meister , denn er hat einen Vorsprung von
8 Punkten und kann nicht mehr eingeholt werden , weil es
für den ersten Platz nur fünf Punkte gibt . ( Der zweite ,
dritte und vierte Platz werden mit drei , zwei und einem
Punkt bewertet .) Es ist bezeichnend für die Überlegenheit
der DKW .- Maschine , daß auch die Nächstplazierten , H . Winkler ,
H . Kluge , Müller , Klein und W . Winkler , alle diese
Maschine fahren .

5n der Klasse B ( 350 ccm )

liegt die Entscheidung zwischen den beiden NSU .- Fahrern
Steinbach und M e l l m a n n . Steinbach hat nur drei
Punkte Vorsprung , aber Mellmann ist ebenso tüchtig wie

» ig . Der Rudge -Fahrer Petruschke hat theoretisch zwar
öglichkeit , Steinbach noch einzuholen und Mellmann

sogar zu überholen , aber das wäre nur der Fall , wenn es
ihm gelänge , das Rennen dieser Klasse zu gewinnen . Aber

auch dann dürfte Steinbach kein Punktgewinn beschieden
fein und Mellmann dürste höchstens Dritter werden .

Am interessantesten ist die Situation aber in der
500 - ccm - Klasse ,

denn Mansfeld , der Inhaber des Feldberg - Rekords und

Bauhofer , einer unserer tüchtigsten und ältesten Motor¬

radfahrer , liegen mit je 11 PuMen zusammen in Führung .
Und nur mit einem Punkt Abstand folgt schon ein ganz ge¬
fährlicher Gegner : Steinbach auf NSU .

Inder Klasse F ( Motorräder mit Seitenwagen bis
600 ccm ) ist Schumann auf NSU . die Meisterschaft nicht
mehr zu nehmen , denn der einzige , der sie ihm noch streitig
machen könnte , der Eodesberger Loof auf Jmperia , startet
diesmal leider nicht .

Sn der Klasse G ( Motorräder mit Seitenwagen
bis 1000 ccm )

liegt die Entscheidung zwischen Braun - Karlsruhe aus

Horex und Schumann auf NSU . Braun braucht nur

Zweiter zu werden , damit ihm der Eesamtsieg sicher ist .
Die deutsche Bergmeisterschaft für Kraft¬

wagen ist praktisch bereits entschieden , denn Stuck auf
Auto - Union hat schon 10 Punkte , während alle übrigen

Fahrer weniger als 5 Punkte haben , so daß sie ihn nicht mehr

einholen können .
Nachstehend der Stand der Meisterschaften tn den ein¬

zelnen Klassen :
Solo - Motorräder : Klasse A bis 250 ccm : Eerß

20 Punkte , H . Winkler 12 P „ E . Kluge 5 P . , A . Müller

3 P . ( sämtlich aus DKW .) — Klasse B bis 350 ccm : Stein¬

bach 12 P ., Mellmann 9 P . ( beide auf NSU .) , Petruschke
auf Rudge 7 P . . I . Wolfs auf Veloe . 5 P . — Klasse C bis
500 ccm : Mansfeld 11 P . , Bauhofer 11 P . ( beide auf DKW .) ,
Steinbach auf NSU . 10 P ., O . Ley auf DKW . 3 P .

Motorräder mit Seitenwagen : Klasse F bis
600 ccm : H . Schumann aufNSU . 14 P . , Loof auf Jmperia
10 P ., Kahrmann auf DKW . 8 P . , A . Schneider aus NSU .
7 P . — Klasse G bis 1000 ccm : K . Braun auf Horex 18 P . ,
H . Schumann auf NSU . 15 P ., Ehrlenbruch auf Jmperia
6 P ., Babl auf Douglas 5 P .

Kraftwagen : Hans Stuck auf Auto - Union 10 P .
Alle anderen Fahrer weniger als 5 P .

Erste Trainingsergebnisse .

Am Donnerstag begann auf der bekannten Taunus¬
rennstrecke am Feldberg das offizielle Training . Wie nicht
anders zu erwarten war , herrschte zwischen Hohemark und
Feldberggipfel bereits ein recht lebhafter Betrieb . Fast
60 Fahrer führten bis zu drei Trainingsrunden durch . Ob¬
wohl die Strecke durch den Regen auf dem oberen Teil etwas
glatt war und Nebel die Sicht stark behinderte , wurden doch
schon recht beachtliche Zeiten gefahren .

Der NSU .-Fahrer Steinbach war bei den Motor¬
rädern mit Fahrzeiten von 7 :35,6 und 7 :31,2 Min . für die
12 km lange Strecke der Schnellste , seine Zeit entspricht
einem Durchschnitt von 96 Stdkm . Neben ihm unterbot nur
noch der Berliner Petruschke auf Rudge mit 7 :41,8 die
8 - Min .- Erenze . Dicht darüber lagen die Zeiten von Hecht
( Schweiz ) auf Motosaeoche , Mansfeld auf DKW . und Kohlus
auf Rudge . In der 350er -Klafse fuhr Fleischmann auf
NSU . mit 7 :48,4 die schnellste Zeit . In der Viertelliter -

Ttffedjin gewann die 1 . Partie .

Beginn des Kampfes um die Schach - Weltmeisterschaft .

Amsterdam , 3 . Oft . Vor einer sehr großen Zuschauer¬
menge begann Donnerstagnachmittag in Amsterdam die

erste Partie des Schach -Weltmeisterschaftskampfes zwischen
dem Titelverteidiger Dr . A l j e ch i n und dem holländischen
Herausforderer Dr . E u w e , die nach 30 Zügen von Dr .
Aljechin gewonnen wurde , da sein Gegner sich zum Aufgeben
entschloß .

5ane Raltfjof fteuette 170 Siege .

Der erfolgreichste Rennsteuermann tritt ab .

Mit Ablauf des Rennruderjahres 1935 ist Hans Kalk -

h o f , Deutschlands erfolgreichster Rennsteuermann , in den

„ sportlichen Ruhestand
" getreten . Mit 17 Jahren begann

Hans Kalkhof für den Mainzer R V . seine einzigartige
sportliche Laufbahn , und sein erster Start war sogleich sein
erster Steuermannsfleg . Da er seines geringen Gewichtes

wegen — er wog nur 99 Pfund — als Ruderer nicht in

Frage kam , so blieb er der Rennsteuermann des Mainzer
RV . Schon 1911 half er der berühmten Eismayer -

Mannschaft der Mainzer den „ K a i s e r - V i e r e t “ in

Erünau gewinnen . Auch nach vier Kriegsjahren in vor¬

derster Front stieg Kalkhof wieder ins Rennboot , um mit
dem „ Kaiser -Vierer " 1927 seinen 100 . Sieg zu steuern .
Schließlich erreichte er den bisherigen „ Steuermanns - Re¬

kord "
, den der Mannheimer Ruderer Heinrich Apfel mit

Zielkurve

'Denkmat

10 Km

iNDPLACKEN

i Km

'■Jjroße Kurve

'
Schellbach

Kurve i

Am Erntedanktag teilweise Sportverbot .

Die Presiestelle des Reichssportführers teilt mit :

„ Auf Veraulasiuug des Reichsministeriums für Volks¬

ausklärung und Propaganda untersage ich int Hinblick aus
den Erntedanktag , der am 6. Oktober begangen wird , am

Sonntag sämtliche Sportveranstaltungen in der Zeit von

10 bis 16 Uhr ."

, gez . : i . B . Breitmeyer .

klasse kam der Karlsruher Jrion mit seiner DKW . auf
8 :37,4 Min . , er war also ebenfalls erstaunlich schnell .

Toni Babl ( Miesbach ) war mit seiner selbstgebauten
Douglas - Maschine der schnellste Seitenwagenfahrer . Er

schaffte 8 :01 Min . 2hm am nächsten kam der NSU .- Fahrer
Schumann in beiden Klassen mit 8 :42,2 und 8 :43 Min .

Der in dieser Woche mit einem schönen Erfolg aus Eng¬
land heimgekehrte Kohl rausch war mit 8 :17,8 Min .
— 86 Stdkm . der schnellste Rennwagenfahrer . Bei den

Sportwagen erzielte der Schweidnitzer 2llmann auf einem
1 )4 - Liter -VMW . mit 8 :59,6 Min . die beste Zeit . Hans
Stuck , der ebenfalls schon eingetroffen ist , war am Donners¬

tag nur Zuschauer , er nimmt das Training erst am Freitag
aus .

*>

Die Ortsgruppe Wiesbaden des DDAE .

fährt geschlossen zur Rennstrecke . Gemeinsame Ab¬

fahrt morgens 7 Uhr an der Lahnstraße , Richtung Eiserne
Hand . Gäste willkommen . Die Eintrittskarten sind im

Vorverkauf auf der Geschästsstelle des DDAE . , Ortsgruppe
Wiesbaden , im Verkehrsbüro , Theater - Kolonnade , erhältlich .

Schluß des Vorverkaufs heute Freitag , 4 . Oktober ,
abends 6 Uhr .

Der Start

befindet sich an der Hohemark bei Kilometerstein 13,4 . Ziel :

auf dem Feldberg bei Kilometerstein 2,5 . Startbeginn :

10 Uhr . Die Rennstrecke wird um 9 .30 Uhr für jeden Ver¬

kehr gesperrt .

155 Siegen hielt , und als im 2uni dieses 2ahres die hoff¬
nungsvolle junge Mainzer Mannschaf , in der Gluthitze von

Pallauza auf dem Lago Maggiore zum viel beachteten

deutschen Sieg über 2taliens Meistermannschaft kam , da war

dieser Erfolg zugleich sein 170 . und letzter Steuermanns -

sieg . Sonderbarer Weise befindet sich unter Kalkhofs zahl¬
reichen und kostbaren Trophäen keine deutsche Meisterschaft .

Deut/che Hinget in Stocffyolnt .

Siege und Niederlagen beim internationale « Turnier .

Die Reihe der großen internationalen Turniere der

Amateurringer begann am Donnerstag im Stockholmer

Konzerthaus . 38 der besten europäischen Ringer , darunter

einige Europameister , sind am Start . Deutschland , Schweden
und Finnland haben ihre besten Kräfte nach Stockholm ge¬
schickt . Die deutschen Teilnehmer waren mit wechselndem
Erfolge tätig . Gehring , Sperling , Schäfer und Hornfischer
blieben siegreich , während Laudien und Seelenbinder ge¬
schlagen wurden . Hornfischer führte übrigens die schnellste
Entscheidung des Abends herbei . Die Ergebnisse :

Federgewicht : Gehring ( Ludwigshafen ) besiegt
Nilsson ( Schweden ) nach 13 :55 Min . durch Uberstürzer .

Leichtgewicht : Sperling ( Dortmund ) besiegt

Hansson ( Schweden ) mit 3 :0 nach Punkten . Olofsson
( Schweden ) besiegt Koskola ( Finnland ) nach 12 :55 Minuten .

Weltergewicht : Schäfer ( Schifferstadt ) besiegt
Andersson ( Schweden ) mit 2 : 1 nach Punkten .

Mittelgewicht : Laudien ( Wilhelmshaven ) verliert

gegen Iöfdahl ( Schweden ) mit 3 :0 nach Punkten . Weitsten
( Finnland ) besiegt Erörberg ( Schweden ) nach Punkten .

Halbschwergewicht : Seelenbinder ( Berlin ) ver¬
liert gegen Europameister Eadier ( Schweden ) mit 3 :0 nach

Punkten . ,
Schwergewicht : Hornfischer ( Nürnberg ) besiegt

Svensson ( Schweden ) nach 8 :20 Min . durch Selbstfaller .

Nyman ( Schweden ) besiegt Akerlind ( Schweden ) mit 3 :0

nach Punkten .

Sport - WundM au .

Südwest - Nachwuchs probte .

2m Frankfurter Sportfeld find augenblicklich die besten

Nachwuchs - Fußballspieler aus dem Gau Südwest in

einem Lehrgang vereint . Am Mittwoch spielte nun eine

Kurfisten - Elj gegen eine Frankfurter Nachwuchs - Elf . wobei

es beiderseits recht gute Leistungen gab . Die Partie endete

3 ' 3 ( 2 :2 ) Die Tore von Frankfurt schoflen Volk , Groß und

Staab , für die Kurststen waren Flohr -Pirmasens (2 ) und

Lindemann - Offenbach erfolgreich .

Knapper italienischer Sieg in Warschau .

Der 5 . Tag des Internationalen Warschauer Reittur¬

niers wurde leider durch einen anhaltenden Regen empfind¬

lich gestört , so daß der „ Preis der polnischen
Armee "

, eine der wichtigsten Prüfungen der Veranstal¬

tung , nur wenige Zuschauer angelockt hatte . 2n diesem

Zwei - Pferde - Springen kam der italienische Oblt . Bonr -

vento mit „ Serpe
" und „ Roneo " fast fehlerlos über den

Kurs . Oblt . Brandt , der zusammen mit Axel Holst im

Vorjahr den Wettbewerb gewonnen hatte , wurde vom Pech

verfolgt Mit „ Tora " und „ Baron " kam er zwar fehlerfrei
über die Bahn , aber „ Baron " überschritt um drei Sekunden

die Mindestzeit , wofür ihm % Fehler angerechnet wurden .
Mit je vier Fehlern kamen mit Major Lequio und Oberstlt .

Borsarelli zwei weitere 2taliener auf die nächsten Platze .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

ifthmaiiation beim Städl . Forichungsinftitut .)

3. Ott . 1935 Höchste Temperatur : 13.5.
Tagesmittel der Temperatur 11 4 .

4. Ott . >93 ; : Niedrigste Nachltemperalur 11.6 .
So an en dhem dauer am 3. Oktober cito :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Milt .

Datum 3. Oktober 1935 4. Okt .

Ortszeit 7 nbt 1 Uhr ii ub > 7 Ubr

Hüll « f
ocud ? auf «*■und Norrnastchroere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius » .......
Welatioe Feuchtwken lProzente ) . . . .
WludriLtuug und » Stärke ......
Niederschlagshöhe,Millimeter » . . . .
Wetter ................

736.5

7. 1
93

OSO 2

bedeckt

736.7

12.7
80

OSO 1
0.3

bedeckt

<37 .0

13 .0
96

NO 2
0.3

bedeckt

736.9

13.0
98

Stille
0.6

bedeckt
Regen
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EiliMtW Billigung im Mchvelt - M in WM

irt wurde .

und

Die Zählung der stimmen in Memel .

Erste Zählungsrunde am Freitagabend abgeschlossen .

Memel , 3 . Okt . Donnerstagmorgen begann in der Aula
des litauischen Gymnasiums in Memel die Prüfung der Um¬
schläge hinsichtlich der Gültigkeit der in ihnen enthaltenen
Stimmen . An der Prüfung

'
nahmen je 50 Zähler von

litauischer Seite und von Vertretern der Einheitsliste teil .
Zwei Zähler , und zwar je einer von beiden Seiten , prüfen
gemeinsam den Inhalt der Umschläge . Von den ersten 12 000
in vier Stunden durchgesehenen Umschlägen waren etwa 180
ungültig . Da insgesamt 68 000 Umschläge zu prüfen sind ,
wird die erste Runde der Zählung erst gegen Freitagabend
abgeschlossen werden können . Die Ungültigkeit der Stim¬
men ergab sich dadurch , daß in den Umschlägen mehr als 29

Stimmzettel enthalten waren . Die eigentliche Zählung und

Sortierung nach Kandidaten der Liste erfolgt erst später .

W das amerikanische Volk doch fest entschlossen , auf alle Rechte
, Z der Neutralität zu verzichten und nichts zu tun , was Amerika

egg irgendwie in europäische Schwierigkeiten verstricken könnte .

An Bord eines nach Amerika auslaufenden französischen
Dampfers sind in Cherbourg 116 7 Kilogramm
Eoldim Werte von 17 Millionen Franken eingeschifft wor¬
den , die für eine Bank in New Park bestimmt sind .

Die niederländische Zweite Kammer Hat die
Sparvorlage der Regierung , die bekanntlich im
Juli d . I . den Ausbruch einer Regierungskrise veranlagt
hatte , nach einigen Abänderungen mit 51 gegen 23
Stimmen angenommen . Nachdem noch mehrere Ge¬
setzentwürfe von geringer Bedeutung angenommen waren ,
vertagte sich die Kammer auf unbestimmte Zeit

wenn ein Angreifer sich erhebt , um den Weltfrieden in Stücke

zu schlagen , der Apparat der internationalen öffentlichen
Memung sich vereinigen mutz , um die Welt gegen ihn zu
schützen ? Macdonald erklärt schließlich : Wenn wir den

Frieden nicht erhalten können , dann können wir auch nicht
die Zivilisation aufrechterhalten .

„
An die Friedens - Freunde der ganzen Weit .

"

lauschen wollte .
Dem Staatsdepartement liegt nunmehr die Entscheidung

vor , ob in Afrika Kriegszustand besteht und Roosevelt die
' ihm durch das Neutralitätsgesetz auferlegte Verkündung der

Waffensperre vornehmen mutz . Es kann also der Fall ein «
treten , daß die amerikanische Regierung durch den Einmarsch
oder das Bombardement durch italienische Truppen in
Abessinien den Kriegsfall als gegeben betrachtet und daher

$ Italien als Angreifer bezeichnet , bevor der Völker¬
bund sich endgültig geäutzert hat . Ferner würde eine
Waffensperre mittelbar eine Sühnemaßnahme

r gegen Italien bedeuten , da laut der gestern veröffent -
? lichten Statistik in diesem Jahr keinerlei Kriegsmaterial
k nach Abessinien , wähl aber nach Italien ausgefüh
fe Wenn ein Ausfall der Ausfuhr nach Italien auch schmerz¬

lich empfunden werden würde , so sind die Regierung un
*

k das amerikanische Volk doch fest entschlossen , auf alle Rech !

Kurze Umschau .

Sei Führ e r und Reichskanzler hat Seiner
Majestät dem König der Bulgaren anläßlich der
Wiederkehr des Tages seiner Thronbesteigung a u f r i ch -
tigste Glückwünsche übermittelt .

deten Grundsätzen mit V e r st ä n d n i s .
sprechen dem Standpunkt , den der Führer und Reichs¬
kanzler in seinen programmatischen Erklärungen — zuletzt
noch in Nürnberg — als den für die deutsche Außen¬
politik maßgebenden gekennzeichnet hat .
Auch Deutschland , das durch sein tatsächliches Verhalten die

Wahrheit des obersten Grundsatzes seiner Friedenspolitik er¬
härtet , kann für sich in Anspruch nehmen , durch diese seine
Haltung einen wertvollen Beitrag zur Aufrechterhaltung des

Friedens zu leisten .

dieses entschiedene FrieÄensbSkenntnis überall dort be¬
grüßen , wo die gleiche Hochschätzung des Friedens und ge¬
deihlicher zwischenstaatlicher Verhältnisse waltet . In
Deutschland begegnet man den von Roosevelt verkün -

Denn sie ent -

Baseball - Bericht statt Mussolini - Rede .

Washington , 3 . Okt . So scharf auch ein großer Teil der
amerikanischen Presie in den letzten Monaten Roosevelts
innenpolitische Maßnahmen kritisiert hat , so einmütig stellt
sich heute die gesamte öffentliche Meinung hinter seine
gestrige Erklärung in San Diego , daß Amerika sich
nicht in Kriege anderer Länder verwickeln
jassen , sondern frei bleiben wolle . Kennzeichnend für die
h esige Einstellung ist , daß der Präsident gleich nach seiner
R 'de und trotz der von ihm geschilderten Kriegsdrohungen
i . ir .’ dreiwöchige Seereise antrat , die ihn weit von
den Brennpunkten des politischen Geschehens entführt und
auf der er sich mit Angeln von Seefischen beschäftigen will ;
ferner die Tatsache , datz der Rundfunk die englische Über¬
setzung der gestrigen Mussolini - Rede mitten¬
drin abbrach , weil die Zeit gekommen war , wo das
ganze Volk am Lautsprecher der Schilderung
des großen Baseballspieles in Detroit

Em Appell Macdonalds .

London , 4 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Lordpräsi¬
dent des Geheimen Staatsrates Ramfay Macdonald
richtete in einem Telegramm an eine amerikanisch Friedens¬
organisation einen Aufruf an die Friedens¬
freunde der ganzen Welt , sich gegen einen Angriff
zusammenzuscharen .

In dem Aufruf , der durch Rundfunk in den Vereinigten
Staaten verbreitet worden ist , erklärt Macdonald , es sei
ein schweres Problem für die Leute , die ihr ganzes Leben
lang Pazifisten gewesen seien , noch an ihrem Glauben fest -

0alten . Macdonald fährt dann fort : Wenn eine Nation
auf beharrt , Angreifer zu sein , sich weigert , zu ver¬

handeln und jede Folge herausfordert , und wenn sie ihren
Willen mit militärischer Macht durchsetzt , was ist dann
unsere Pflicht ? Können wir Pazifisten beiseite stehen
und sagen : „ Weil ich nicht an Gewalt glaube , werde ich die
Leute in Ruhe lasten , die ihren zerstörenden Willen gegen¬
über den Nationen ausüben ? " Oder werden wir durch harte
Tatsachen dazu genötigt , den Gesichtspunkt anzunehmen , daß .

Die Luftmanöver bei Beauvais .

Paris , 3 . Okt . Der erste Tag der Luftmanöver bei
Beauvais , denen Luftfahrtminister General D « n a i n am
Mittwochnachmittag beigewohnt hatte , hat das tadellose
Arbeiten der auf der Erde eingerichteten
Fliegerabhör st eilen erwiesen , die zahlreiche Mel¬
dungen über die angreifenden Bombenflugzeuge erstatten
konnten . Sehr gut haben auch die in der Luft über der
Oise eingerichteten Abhörstellen gearbeitet . Eines der vier
Horchflugzeuge soll eine Bombenstaffel nicht nur festgestellt ,
sondern bei ihrem Flug bis nach Rouen begleitet und durch
Funksprüche alle erforderlichen Angaben über Flugrichtung
und Stärke erstattet Haven .

Deutsche Stimme zu Roosevelts
außenpolitischer Rede .

Berlin , 3 . Okt . Die Deutsche D i p l o ma tisch -
■ Politische Korrespondenz schreibt unter der Wer -
- schrift : „ Friedensbekenntnis

"
.

„ In einer wohl nach allgemeitier Merzeugung ernsten
f und gespannten Situation Hat Präsident Roosevelt das Wort
; ergriffen , um die Gesichtspunkte deutlich zu machen , die die

außenpolitische Haltung der Vereinigten Staaten und ihre
Rolle int Weltgeschehen beginnen . Amerika kann dank seiner
geographischen Lage , nicht nur aus seiner , aus der Nicht¬
zugehörigkeit zum Völkerbund resultierenden Sonderstellung

V heraus , dem Vorgängen und Entwickelungen aus anderen
Kontinenten mit größerem Abstand gegenüberstehen ; trotz¬
dem ist die Haltung einer Macht von dem Range der Ver¬
einigten Staaten , deshalb nicht weniger bedeutsam , und
gerade im Hinblick auf die gegenwärtige Situation auf dem
Felde der Außenpolitik verdienen die Worte des amerika¬
nischen Staatsoberhauptes die Beachtung , auf die sie als

programmatische Äußerungen selbst Anspruch erheben .
Wenn Präsident Roosevelt mit Nachdruck und Entschie¬

denheit auf den festen Entschluß der Vereinigten Staaten
hiuweist , alles zu vermeiden , was den Frieden Amerikas ge¬
fährden könnte , wenn er das Grundgesetz der amerikanischen
Außenpolitik dahin formuliert , daß sie sich von allen das
Land nicht direkt angehenden Vorgängen fernzuhalten und
sich nicht in Verwicklungen und Konflikte hineinziehen lassen
will , wenn er schließlich in der unbedingten Friedensliebe
des amerikanischen Volkes ein Vorbild auch Mr andere
Nationen sieht , so wird damit ein Standpunkt um¬
schriebe n , der eine hohe Auffassung vom Wert des Frie¬
dens und ein ebensolches Maß von Verantwortungsbewußt -
sein der maßgebenden amerikanischen Staatsinstanzen er¬
kennen läßt . Mit dieser Austastung und mit der entschiede¬
nen Verurteilung des Krieges durch ein Land , dem der
Kellogg -Pakt auch heute noch kein leerer Buchstabe ist , hat
das amerikanische Staatsoberhaupt die Rolle der Vereinig¬
ten Staaten als eines Friedensfaktors in einer Weife ge¬
kennzeichnet , die vom amerikanischen Volk ohne Einschrän¬
kung geteilt wird .

Aber auch außerhalb der Vereinigten Staaten wiü > man

Was jede Kra « Wisse « sollte

. . . undgelt,Mütt ),wenn in der Dose noch
was nachbleibt, .so machst Du uns noch
ganz schnell ein paar Sahnebonbons !

Schnell, "
kJnge , trink jetzt ! Wunderbar

schmeckt dos — lecker sag ich Dir . Den letzten
Tropfen kriege ich noch , hörst Du ?

Kinder , laßt die Dose stehen ! Wenn Ihr
noch davon nascht , bleibt ja für die Don -

bons nichts übrig . Und für , den Kaffee
brauche ich auch noch etwas , er . schmeckt
uns allen doch nur mit Glücksklee .

mer

fyn (?rn <?Srtf iPndjt bei
gesunder,

8t>t,r^ nftn allen ynf 6er Ü6K.
E <e tou2CI?,nsen " '

" er

• • " er © critbte
Und

l <h habe mein Geschält
von Wilhelmstraße 2 (früher August Engel ) nach

Wcbcrgassc 1
(am Kaiser -Friedrich - Platz ) verlegt .

Eröffnung : Freitag , den 4 . Oktober .

August Janietz
Spezialgeschäft für Feinkost — Weine

Liköre — Schokoladen — Kaffee — Tee

Zugreilen ! PreuB .
- Südd .

Klassenfotterie
Ziehung 1 . Klasse 18 . /19 . Oktober .

Aeußerst günstiger Spielplan !

Zirka 43 % aller Lose gewinnen .

■ 67 % Million RM . [in 5 Klassen ]
Lospreise : RM . 3 .- l/ < RM . 6 .-

M 1/ , RM . 12 .. Vi RM . 24 .-
M Doppellos RM . 48 .- 2313

1

Los

nur
RM .

Staatliche Lotterie -Einnahme . Postsch . Ffm . 44026 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Instttut , lulsenstr . 4 , P.

Rennet faufen nuc

Rüppetsbufä
Allesbrenner

bei

Franz Stoll
Herde und Öfen

Hellmundstr . 33 , Fernspr . 20255

Nerven , nerz und Sdiiai
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Körper krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte
natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er¬
quickenden Schlaf . Energeticum ist ges . geschützt .
Man weise Nachahmungen zurück .

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Dntern . , Marktstr . 13 , neben Ohrturin

MllNlitlNllSllllg
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei -Derordnun ; bett , die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , datz der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bew . besten Verwalter hat als -
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses r>-nt der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
außer Kraft .

Der Polizeipräsident .

zurück . In tiefer Trauer :

Gustav Krause

Hildegard Krause

Eva Krause .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1935 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 5 . Okt , um 12 Uhr im Krematorium
des Südfriedhofes statt .

Nach einem Leben der Güte und der
Aufopferung wurde meine liebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter

Minna Alwine Krause
geb . Grünow

von ihrem schweren Leiden erlöst .

Ihre Seele kehrte in die ewige Heimat

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 5 . bis 11 . Oktober 1935
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 llor sowie
Mittagsdienst von IX — 2 % llbr Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . 3n der Zeit von 8 llbr abends bis 8llbr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Jnankvruchuabme erhoben .
Engel -Avotbeke . Dotzbeimer Str . 25 . Fernspr . 2545a .
Hirsch -Avotheke . Marktstratze 29 . Fernsprecher 27084 .
Kaik .-Friedr . -Avotbeke . Schierst . Str . 15 . F . 26866 .
Oranien -Avotheke . Taunusstratze 57 . Fernspr . 27559 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 6 . bis 12 . Oktober 1935 von 20 bis 8 llbr .

Roien -Avotbeke . Horst - Westel - Str . 18 . Fernspr . 61495

Zahnärztlicher Sonntagsdienst
Vom 5 . bis 8 . Oktober 1935

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not¬
fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr Während dieser Zeit
sind die diensttuenden Zahnärzte televbontsch und in
ihrem Sprechzimmer erreichbar .

Dr . E . Cramer , Rheinstratze 33
Dr . Mehl . Moritzstrabe 6 .
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Handel

und Industrie Wirtschafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

WMM im Netz der MeWW - Mmmeil
.

Das Institut für Konfunkturforschung bringt an seinem
neuesten Wochenbericht einte umfassende Darstellung „ Lin
Jahr

"
, „ Neuer Plan

"
. In einem „ Außenhandel im Netz der

Berrechnungsabkommen
" überschriebenen Abschnitt wirb u . a .

folgendes ausgeführt .
Allgemein arbeiten C l e a r ing s a b k o mm e n um so

besser , je größer der Aktivsaldo b e s Außenhandel s
ist , den ilras Land mit schwacher Währungslage gegenüber
dem Land mit starker Währungslage hat . Das gelt beson¬
ders für den praktisch häufiger vorkommenden Fall , Latz das
Land , gegen das ein Clearing verhängt wird oder ursprüng¬
lich verhängt werden sollte,ein Schuldner land ist ; denn
die eingefrorenen Forderungen des Gläu -
bigerlandes können nur aufgetaut werden , wenn der
Gläubiger mehr Waren vom Schuldner empfängt ,
als er selbst an diesen abgibt . In Wirklichkeit wird freilich
dieser Jdealfall sehr häufig durchbrochen . Die Ausfuhr des
Glüubigevlandes steigt , während die des Schuldners vielfach
sinkt , ja , es können besondere Maßnahmen notwendig sein ,
um ein Aktivwerden des Außenhandels des Gläubigerlandes
zu verhindern .

Der deutsche Außenhandel im Jahre 1934 , namentlich
aber im lausenden Jahre , spiegelt diese Tendenzen z . T .
Widers doch mischen sich damit mannigfache Sondorsinflüffe .
Der Anteil der Länder an der deutschen Wareneinfuhr , mit
denen gegenwärtig ein Verrechnungsabkommen
besteht , ist im lausenden Jahre beträchtlich gestiegen , dagegen
hat die deutsche Ausfuhr in diese Länder nicht zugenommen .
Der Aktivsaldo Deutschlands mit diesen Ländern ist ans fast
ein Zehntel ttes früheren Saldos zuzammengeschrumpft . Der
Passivsaldo im Verkehr mit den übrigen Ländern hat eben¬
falls abgenommen , aber verhältnismäßig nicht so stark wie
jener . Eine Tendenz zum Ausgleich der Salden im
Außenhandel in erster Linie mit den Verrechnungsländern
ist deutlich feftzuistellen .

Nun find aber nicht alle Länder , mit denen Deutschland
ein Vorrechnungsabkommen geschlossen hat , Gläubiger
unseres Landes . Der Mangel an Devisen für die Be¬
zahlung notwendiger Rohstoffbezüge hat vielfach dazu ge¬
nötigt , den zweiseitigen Warenaustausch auch mit solchen
Ländern in Anwendung zu bringen , die ursprünglich keine
Forderungen an deutsche Schuldner hatten .

Im Außenhandel mit Großbritannien ist , nament¬
lich wenn man die englischen Kolonien einbezieht , der Aktiv¬

saldo Deutschlands sehr gering geworden , im Verkehr mit den

skandinavischen Ländern gleicht sich die Handels¬
bilanz , die noch 1934 mit mehr als 100 Mill . RM . aktiv war ,
sogar völlig aus . Die Ursachen für die Verringerung des
Aktivsaldos dürften hier hauptsächlich darin liegen , daß der
Absatz deutscher Waren an Großbritannien auf die Kon¬
kurrenz der entwerteten Währungen stößt . Der Warenver¬
kehr mit den mittel - und westeuropäischen Län¬
dern schließt noch immer mit einem beträchtlichen Aktivsaldo
zugunsten Deutschlands , wenngleich auch hier eine Abwärts -

bewegung unverkennbar ist . Welche Bedeutung der Ausfuhr¬
überschuß Deutschlands gegenüber den genannten drei Länder -

gvuppsn gukommt , ist bekannt ; im wesentlichen floffen
hieraus die Devisen , mit denen die R o h st o f f b e z ü g e
aus den überseeischen Ländern bezahlt wurden . Ver¬
gegenwärtigt man sich , daß dieser Ausfuhrüberschuß Mr Zeit
nur einen Bruchteil von dem ausmacht , was er selbst in den
Jahren 1932 und 1933 betrug , so zeigen sich die Lücken und
Mängel , die auch der neue Plan nicht hat beseitigen können .

Die im laufenden Jahre allerdings schon abnehmende
Passivierung des deutschen Außenhandels mit den südost¬
europäischen Ländern hängt mit den erwähnten Um¬
schichtungen in der deutschen Devisenbilanz insofern zu¬
sammen . als ein Teil der früher aus Übersee bezogenen Roh¬
stoffe jetzt im Verrechnungsweg aus diesen Ländern herein¬
genommen wird . Die Umsätze im Verkehr mit den füdost -

europäischen Ländern steigen ; allerdings ist die Aufnahme¬
fähigkeit dieser Märkte fürs erste verhältnismäßig begrenzt .
Kräftig igeftiegen ist der Paffivsaldo gegenüber den sü d -

amerikanischen Ländern , die vielfach an die Stelle
anderer Rohstofflieferanten getreten sind .

<•

Grundlose Gerüchte über Kompensationsgeschäfte mit

England .

Dj -x am deutsch -englischen Handel beteiligten Kreise sind
in den letzten Tagen durch das Gerücht beunruhigt worden ,
daß Kompensationsgeschäfte mit dem Bereinigten Königreich
von Großbritannien und Nordirland wieder zulässig seien .
Diese und ähnliche Gerüchte entbehren feder tatsächlichen
Grundlage . Eine Veränderung in dem bisher geübten Ge¬

schäftsverkehr mit dem Vereinigten Königreich von Groß¬
britannien und Nordirland ist nicht eingetreten und ist auch
nicht beabsichtigt .

Marktes : 1237 Viertel Rindfleisch , 123 ganze Kälber , 4 ganze
Hümmel , 634 halbe Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilo¬
gramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Bullen¬
fleisch : b ) 74 — 78 . Kuhfleisch : b ) 62 — 68 , c ) 52 — 62 . Färsen¬
fleisch : b ) 76 — 80 , c) 68 - 76 . Kalbfleisch : b ) 78 — 88 , c) 70
bis 78 . Hammelfleisch : b ) 82 — 85 . Schweinefleisch : b ) 74 . Fett¬
waren . Speck aus hiesiger Schlachtung , roh unter 7 Zenti¬
meter 77 — 80 , Flomen 76 — 80 . Marktverlauf : mit Ausnahme
von Schweinefleisch ruhig .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse eröffnete infolge des nur
kleinen Auftragseinganges zwar in ruhiger Haltung , die
Kursentwicklung war aber trotz uneinheitlicher Kursgestal¬
tung freundlich . Am Aktienmarkt überwogen Erhöhungen
von etwa y« bis % % . Nach den ersten Notierungen traten
Schiffahrtspapiere mehr in den Vordergrund . Eloktroaktien
tendierten uneinheitlich . Renten lagen sehr still und zumeist
unverändert . Im Verlauf war die Haltung am Aktienmarkt

überwiegend fest , da seitens der Kuliffe weitere Deckungen
erfolgten . 3m Durchschnitt zogen die Kurse % bis 1 % an .
Etwas lebhafter waren insbesondere Montanaktien . Die
Nebenwerte des Aktienmarktes blieben dagegen ruhig . Am
Rentenmarkt ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen .
Auslandsrenten lagen im allgemeinen still und nur wenig
verändert . Tagesgeld war weiter leicht und notierte 2 % nach
3 %

Berlin , 4 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war überwiegend freundlich .

Doch wurden die vorbörslich genannten Kurse nicht erreicht ,
da sich das Publikum weniger als am Vortage am Geschäft

beteiligte , und die Kuliffe Neigung zu Glattstellungen be¬

kundete . Im Verlauf bröckelten die Notierungen meist leicht
ab . Am Montanmarkt regten die günstigen Berichte vom

Eisenmarkt an . Die Werte waren teilweise bis l4 % erhöht .

Auch Braunkohlenaktien waren gebessert . _
Kaliwerke lagen

wieder geschäftslos . Die gestern noch schwächeren internatto¬

nalen Papiere konnten sich bis 1 % erholen . Elektrowerte

waren durchweg schwächer . Am Tarifaktienmarkt war die

gste Haltung nicht ganz unbestritten . In Kabel - und

rahtwerten war das Geschäft sehr klein . Maschtnenaktten

gewannen vereinzelt bis 1 % . Bau - und Kunstseideaktien

waren uneinheitlich . Schiffahrtsaktien notierten fester .
Renten waren durchweg gebessert . Am Geldmarkt machte

die Entspannung Fortschritte . Tagesgeld ging auf 3 % bis

3 % % zurück .

* Eüterwagenstellung bei der Reichsbahn . 2n der Woche
vom 15 . bis 21 . 9 . 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind 803 095 Güter¬
wagen gestellt worden . Nicht rechtzeitig gestellt wurden
1316 Guterwagen .

*
Entscheidung im Aufwertungsprozeß um österreichische

Südbahnobligationen . 2m Aufwertungsprozeß eines deut¬
schen Obligationärs der 4 % igen österreichischen Südbahn -
obligationen Serie E von 1885 gegen die Dorrau -Save Eisen -

blchngesellschaft hat die 6 . Zivilkammer ein Zwischenurteil er =
lassen . Danach sind die Einreden des Beklagten , das Gericht
sei unzuständig und der beschrittene Rechtsweg >foi unzulässig ,
verworfm . Nachdem das Gericht in diesen beiden Fragen
im Sinne des Klägers entschieden hat , sind damit auch schon
sachliche Einwendungen der Beklagten abgewiesen . Die nun

ergangene Entscheidung wird voraussichtlich noch das Reichs¬
gericht beschäftigen .

* Die Reichsautobahn Ende August 1935 . Ende August
1935 waren insgesamt 47 Kilometer Reichsautobahnen in
Betrieb . Neu in den Bau genommen wurden 62 Kilometer ,
sodaß nunmehr insgesamt 1643 Kilometer im Bau sind . Bei
den Unternehmern wurden Ende August 110 772 Köpfe be¬

schäftigt gegen 113139 int Vormonat . Auf dem Strecken¬

abschnitt Darmstadt — Heidelberg — Mannheim wurden die

Fahrbahndecken fertiggestellt . Nach Eröffnung dieses Ab¬

schnittes werden dann im Bezirk der obersten Bauleitung
Frankfurt a . M . einschl . der schon betriebenen Teilstrecke

Frankfurt a . M .— Darmstadt rd . 85 Kilometer für den Kraft¬
verkehr freigegeben sein . Der Bau _ der gesamten Strecke
dauert zwei Jahre . — Der Personalbestand bei den Geschäfts¬
stellen der Reichsautobahnen betrug im August 1935 5892

( Juki 5772 ) Köpfe . Unmittelbar waren im August bei den

Reichsautobahnen 116 664 ( 118 911 ) Köpfe beschäftigt . Die

Abnahme ist auf die Fertigstellung der Erdarbeiten auf

einzelnen Teilstrecken zurückzuführen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 3 . Oktober .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
131 Kälber , 36 Schafe , 53 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht¬
hof zugeführt : 12 Kühe oder Färsen , 1 Kalb , 12 Schweine .
Marktoerlauf : Markt geräumt . I . Rinder : Keine Notierun¬
gen II . B . Andere Kälber : a ) 64 — 68 , b ) 58 — 63 , c ) 50 — 57 ,
3 ) 46 — 48 . IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 54 , c ) 54 , d ) 54 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufsrosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müffen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fletschgroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :
Ochsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Kuhfleisch 1 .15 - 1 .30 RM ., Färsenfletsch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Okt . Auftrieb : Rinder 34 ( gegen 21

am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 2 Ochsen , 7 Bullen ,
23 Kühe , 2 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 3 Öchsen , 1 Kuh ,
1 Färse . Kälber 617 ( 691 ) , Schafe 145 ( 204 ) , Schweine 105

( 233 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : andere a ) 66 — 70 ( am 25 . September 66 — 70 ) , b ) 60
bis 65 ( 59 — 65 ) , c ) 54 — 59 ( 52 — 58 ) , d ) 45 — 53 ( 42 — 51 ) .
Lämmer und Hümmel : b ) 2 . 42 ( 41 — 42 ) , c ) 40 — 41 ( 38 — 40 ) ,
d ) 38 — 39 ( 32 — 37 ) . Schafe : e ) 38 — 40 ( 36 — 37 ) , f ) 34 — 37

( 33 — 35 ) . Schweine : a ) 2 . 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) , c ) 54 ( 54 ) ,
d ) 54 ( 54 ) . Marktverlauf : Kälber , Hümmel und Schafe leb¬

haft , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Überstand :
9 Rinder , darunter 2 Ochsen , 7 Kühe . Großhandelspreise für

Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroß -

Berliner Devisenkurse

Berür , 1. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

3. Okt
Geld

1935 1
Brief

4 . Okt 1935
Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada • • • • 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland • • • • ■ 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . • . • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . ..... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

12 .485
0 .682

42 .00
0 . 141
3 .047
2 .451

54 .41
46 .81
12 . 185
67 .93

5 . 37
16 .37

2 .353
168 .23

54 .78
20 .30

0 .714
5 674

80 .92
41 49
61 . 19
48 .95
46 . 81
11 .045

2 .488
62 .82
80 .96
33 .92
10 . 285

1 . 974

< 054
2 .488

12 .515
0 .686

42 .08
0 . 143
3 .053
2 .455

54 .51
46 . 91
12 .215
68 .07

5 .38
16 .41

2 .357
168 .57

54 .88
20 . 34

0 .716
5 . 686

81 .08
41 .57
61 .31
49 .05
46 . 91
11 .065

2 .492
62 .94
81 . 12
33 . 98
10 .305

1 .978

1
*
056

2 . 492

12 .48
0 .684

42 . 00
0 . 143
3 . 047
2 .441

54 . 39
46 . 81
12 . 18
67 . 93

5 .365
16 .37

2 . 353
167 .91

54 .75
20 .30

0 . 712
5 . 674

80 .92
41 . 49
61 . 16
48 . 95
46 . 81
11 .045

2 .488
62 .80
80 .94
33 .92
10 . 28

1 .975

1 .054
2 .488

12 .51
0 .688

42 .08
0 . 145
3 .053
2 .455

54 .49
46 .91
12 . 21
68 .07

5 375
16 . 41

2 .357
168 . 25

54 .85
20 . 34

0 .714
5 .686

81 .08
41 .57
61 . 28
49 .05
46 .91
11 .065

2 .492
62 .92
81 . 10
33 .98
10 . 30

1 . 979

1
*
056

2 .492

Steuergutscheine
13 10. 3614. 10. 35 I

1934 103 .75 103 .75 1937
1935 107 .75 107 .75 1938
1936 109 .10409 .10 I Verrechnungs -Kurs

3. 10 . 35
108 . 13
107 .75
107 .25

4. 10. 35
108 . 13
107 .75
107 .25

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Main - Bö rse 8. 10. 36 4. 10. 35 3. 10. 35 4. 10. 3

134 .—
Banken

3 . 10. 3ö 4. 10. 35 Elektr . Uefer .-Ges . 108 . 25 108 .75 Rhein . Metallwaren 134 —
130 . 50 130 .— 105 .— 106 .75Elekt .Licht u .Kraft Rhein . Stahlwerke

A . D. Creditanstalt 72 50 74 .50 Enzinger Union . . 103 .— 102 — Riebeck Montan . 98 .50 98 .50
Bank f. Brauindus t. 119 - Eschweiler . . . . 272 — 282 50 Rückforth . . . . -
Comm .-u .Privat -B. 86 50 86 .75 Eßlinger Maschinen 76 — Rütgerswerke . . . 111 . 13 113 .—
Dedi -Bank . . . . 86 .— 87 — Faber & Schleicher . 60 . 50 60 .50 Salzdetfurth . . . —.—
D . EfL- u .W .-Bank 87 - 87 .— I .G. Farbenindust . . 147 .25 149 .25 Schöfferhof - Bindg . 165 .—
Dresdner Bank . . 86 - 87 .— Feinmechan .Jetter . 83 . 50 85 .— Schramm Lack . . 75 .—
Frankf . Hyp . Bank 90 .50 91 .75 Felten &Guilleaume 101 .50 102 .— Schriftgieß .Stempel 64 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .25 84 .75 Gesfürel ..... 121 .50 121 .75 Schuckert & Co. . 117 — 117 .25
Reichsbank . . . . 171 .- 172 .— Goldschmidt Th . . 103 .- 103 .63 Siemens & Halske . 165 .75 167 .—
Rhein . Hyp .-Bank 131 .- 131 - Gritzner Masch . . . 28 . - 28 . 50 Siemens -Reininger . 91 50 91 .50

Grün & Bilfinger . 185 — Süddtsch . Immobil . 4 — 4 25

Verk . - Üntern .
15 .50

Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 11 < 37 11237

Süddeutsch . Zucker
Tel)us Bergbau .

208 .25
104 —

208 —
104 .—

Hapag ..... . 14 .88 Henninger Brauerei ——— —— Thüring -Lief .Gotha 119 .50 119 .50
Nordllovd , 16 .25 17 .50 Hindr . Andermann 110 — 110 .- Unterfranken . . . 116 .— 1 1

Hochtief ..... 107 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .25 104 .25

Industrie
Holzmann , Phil . . 90 .- 90 .50 Ver . Stahlwerke . . 78 .50 79 .50
Ilse Bergbau . . • —.— Ver . Ultramarin . . 137 — 137 -

Akkumulatoren . . _ _ 170 .- Inag Erlangen . . 53 .- Voigt & Häffner . —
Aku ...... . _ _ Junghans Gebt . . • 82 .25 84 - Westeregeln Alk . .
AEG . Stammaktien 37 .37 37 .50 Kalichemie . . . . Zellstoff Memel . . — —.—
Aschaffenb . A.-Br . 111 .50 Kali Aschersleben . •**_*■. 130 50 „ Waldhof . 108 . 13 107 .50

„ Zellstoff . . 79 .75 Klein ,Schanz 1. & B . 80 .50 79 . 50
VersicherungBad . Masch . DurL . 129 .- 129 .— Klöcknerwerke . . 89 .— 89 . -

200 —Bast , Nürnberg , . Knorr Heilbronn . 186 — 186 — Allianz -Stuttg .-L . . 200 .-
Bayer . Spiegelglas . Konserven Braun . 66 — 67 .— „ ,, Ver . 242 .— —,—
Bemberg ..... 106 .25 107 . 50 Lahmeyer & Co. . 127 — —- — Mannheimer Vers . .
Bremen -Besigheim . —■ Laurahütte . . . . 18 __ 18 .75

RentenBrown,Boveri &Co. Lechwerke . . . . 95 .50 96 50
100 .37 100 .—Buderus ..... 99 .50 101 .— Lokom . Krauß . . . - -- — —— 5•/, Reichsaul . v . 27

Cement Heidelberg 114 .- 115 .— Mainkraftwerke . . 91 .— 91 .50 5th *le Yonganleihe . ----.---- 102 .—

„ Karlstadt . 130 .- 180 .— Mainzer Aktien -Br . 78 .— 78 .50 AnL -Äusl .(Altbes .). 110 . - >10 . 30
I . G. Chem . Basel . Mannesmann . . . 83 . 50 84 — 4®/eSchutzgebiet .13 10 — 10 .—

]— 130000 . . 174 - 174 — MaasfelderBergbau 4l/t °/eWiesb .St .v .28 89 .25 89 .63
130 001 ab . , 141 .50 146 .50 Metallgesellschaft . 105 .— 104 .50 4' 1,’l, Pr .L .Ffbr . 19 97 - 97 .—

Chem . Albert « . 4 102 .- 105 .— Miag Mühlenb . • • — 4■/, •/. „ „ 10 97 .— 97 .—
Chade . . • • • < 279 .- 280 __ Moenus . . . 81 . 75 41/,*/, „ „ 21 97 .— 97 .—
Daimler -Benz . • r 93 .7 ! 95 .— Motoren Darmstadt 101 .75 101 . 75 41/.‘/e „ Korn . 20 94 .75 94 .75
Deutsch . Erdöl . • 103 .25 104 .— Neckarw . Eßlingen 107 .— 106 .25 4*/, •/. „ 6 94 .75 94 .75
Dtsch .GoId u.Silber 235 - 236 .— Nordw . Kraft . . - —— 41/,®/,N .Lb .Gold 1 96 .75 96 . 75
Deutsch . Linoleum 145 .50 145 .50 Park -u .Bürgerbräu 113 . 50 „ 2 96 .- 96 .—

Dycker hoffdtWidm. — — Rh .Braunk . u Brik . 213 . - 215 .50 4>/, ’/. „ „ 3 96 .— 96 .—
Eicbbaum -Werger . 90, - 90 .- Rh .elek tJ 'Äa' mh eim 133 .- 135 .— 47 ? / . . 8,9 , 10 96 .- 96 .—

X 10. 35 4. 10. 35

4Vie/»N .Lb .Gold 11 96 — 96 .—
4‘/, ‘Z. „ „ 6,7
4' /, •/, „ ' 12, 13

96 .—
96 .—

96 .—
96 .—

4>/, •/, „ „ 4-5 96 .— 96 —
S1/,' /» „ Li . 100 . 50 100 .75
41/,•/. „ G.-Kom .l 93 .50 93 .50
41/,e/<> „ 5 93 .50 93 . 50
41/,»/ ,

"
6,7 . 8 93 .50 93 . 50

41/,e/<) „ „ 2 93 .50 93 . 50
4Vie/o n „ 9, 10 93 50 93 . 50
41/-0/« „ 3 93 .50 93 .50
D. Kom . Sam .Anl . 114 . 25 114 . 75

do . ohne Ausl . 19 .- 19 —
I. G. Farben -Bonds 125 . 13 125 . 13
4°/0 Oesterr . Goldr . 26 . 50 26 .50
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 65
7e/e Rum . äußere . 43 . 50 43 .50

41/. 1/. . . 13 9 .63 8 .63
4°/...... 5 . 20
4®/e Türk . Bagdad I ----.----
4,/,,/,Ung .St .-R .14 8 .65
4•/, Ung . Goldrente 8 . 63 8 .65
4’1, Ung . St . v . 10 8 . 63 8 .50

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 119 . 25 119 .—
Berliner Hdls .-Ges . 110 . 75 111 . 75
Com.- u . Priv .-Bank 86 . 50 86 . 75
Dedi -Bank . . . . 87 .— 87 —
Dresdner Bank . . 86 . — 87 .—
Reichsbank . . . 171 . 50 171 . 13

i erk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 75 . - 76 .75
A.Lokalb . u . Krftw . 117 .— 118 —
D. Reichsbahn Vz . 122 . 88 122 . 88
Hapag ...... 14 . 63 15 . 63
Hbg .-Südam .- Dpf . ■ —- —
Nordlloyd . . . 16 . 50 17 .37

Industrie
Akkumulatoren • . 171 — ,169 . 50
Aku . . ..... 51 . 75 l 51 . 75

3. 10. 35 4. 10. 35

AEG . Stammaktien 37 — 37 . 50
Aschaffenbg . Zellst . 79 .- 79 50
Augsburg Nbg .- M. 94 .25 94 .25
Bayer . Motoren -W . -- —
Bemberg ..... 106 — 106 .88
J . Berger , Tiefbau 111 — 112 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 115 — 115 .50
Berliner Maschinen 113 .25 — —
Braunk . u . Briketts 197 .— —.-
Bremer Wollkäm . . 147 .37
Buderus . . . . . . 99 .25 100 .13
Charl . Wasserw . . . 103 75 104 88
Chem . Heyden . . 112 .37 113 63
Chade ...... 280 .— 281 . —
Conti -Gummi . . . 149 —

Linol . Zürich 136 .50 137 . 50
Daimler -Benz . . . 94 37 95 .—
Dt . Atl .-Telegr . . . 106 .25 107 .25
DL Cont . Gas . . 124 .— 125 .—
Deutsche Erdöl . . 103 13 104 —
Deutsche Kabel . . 112 .50 112 . 50
Dt . Linoleum . . . 145 . 13 146 .—
Dt Tel . u . Kabel . 123 -
Dt Eisenhandel . . 101 .63 103 .50
Dortm . Union Br . . 185 - 184 .50
Dvnamit -Nobel . . 75 .25 76 50
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . . 108 .25 108 . 25
Elekt .Licht u .Kraft 130 .75 129 50
Engelhardt , Br . . . 90 .— 92 .50
I . G. Farbenindus t 147 — 148 .13
Feldmühle . . . .
Felten ÄGuilleaume

114 .—
101 .37

114, —
102 .25

Gesfürel ..... 121 .— 121 25
Goldschmidt , Th . . 103 .25 104 .13
Hamburg . Elektr . . 135 .— 135 .37
Harburg Gummi . 114 50 116 »—
Harpener . . . . * 111 .75 111 .75
Hoesch ..... i 90 .50 91 .50
Holzmann , Phil . . 90 .50 91 .—
Hotelbetr .-Ges . • • 83 .13 84 .50
Ilse -Bergbau . . . —.—
Ilse Genussch . • . 121 .25 123 —
Kalichemie . . . . 128 .— 128 .—
Kali Aschersleben . 130 .—

3. 10. x5 4. 10. 35

Klöcknerwerke . . 38 25 89 .50
Lahmeyer & Co. . 128 — 130 —
Laurahütte . . . . 18 .25 19 . 50
Leopoldgrube . . . 89 — 89 .—
LindeEismaschinen 122 — 123 .—
Mannesmann . . . 83 . 13 84 37
Mansfeld . Bergbau . 114 25 116 . 3 /
Masch .-Bau -Unt . . 68 63 69 50
Maximilianhütte . —.—
Metallgesellschaft . 104 .50 105 —
Montecatim . . . .
Niederlaus . Kohle . 184 .— 183 —
Obexschles . Koks . 112 . 63 114 —
Drenstein & Koppel 79 .25 80 .63
Polyphon ..... -
Rh . Braunk . u .Brik . 214 — 215 . -
„ Elektr . Mannh . 133 .— 133 .—
„ Stahlwerke . . 104 .37 106 50
„ -Westf . Elektr . 121 — 120 63

Rütgerswerke . . . 111 .88 113 —
Sachsenwerk . . . —.-
Salzdetfurth . . . 182 .25 182 75
Schles.Elekt . u . Gas 138 — 138 . 50
Schubert 8c Salzer . 135 .— 135 -
Schuckert & Co. . 116 .75 118 —
Schultheis Patzenh . 102 .13 103 .75
Siemens & Halske . 166 50 167 .75
Stöhr , Kammgarn . 102 .— 103 .—
Stollberger Zink . 73 . 50 ——--
Süddeutsch . Zucker 208 .— 208 .—
Thüringer Gas . . 129 .50 —.—
Ver. Stahlwerke . . 78 .— 79 50
Vogel Tel .-Draht . 115 — 116 . -
WasserGelsenkirch . — . — 144 . 75
Westd . Kaufhof . . 25 . 50 25 .50
Westeregeln Alk . . 121 .— 121 —
Zellstoff Waldhof s 107 . 75 109 .—

Kolonial
Otavi Minen . • • 18 .63 18 .37

Renten
6°/, Krapp -Obligat 102 .20 102 20
1’1, Ver .Stai * r.-O . 101 .60 , 101 .63
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